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WahlrechtsKombinationen.
Von gut unterrichteter Seite wird uns zu den partei-

politiſchen Kombinationen, die an das Erſcheinen des Ge
ſetzentwurfes zur Reform des preußiſchen Landtagswahl-
rechts anknüpfen, was folgt geſchrieben:

Noch während die politiſche Welt im Dämmerlichte auf
das Erſcheinen der Wahlrechtsvorlage harrte, haben Preſſe
und Politiker die Kernpunkte der Reform aufgegriffen und
in Sentiments verarbeitet, von denen man nur hoffen
kann, daß ſie unverbindliche Meinungsäußerungen ſind
und bleiben werden, alſo nicht etwa die Bedeutung feſt
ſtehender Marſchlinien haben. Der Preſſe iſt es natürlich
zu allen Zeiten unbenommen, aus jeder beliebigen Ange-
legenheit, auch wenn deren Einzelheiten noch ſo unſicher
ſind, ſich ihren eigenen Vers zu machen, verantwortliche
Politiker aber ſollten ſich hüten, vorzeitig nach der einen
oder anderen Seite ſich ſo feſtzulegen, daß ſie ſpäterhin,
ohne Einbuße an Anſehen, den Rückzug nicht mehr an
treten können. Jn den bisherigen Pourparlers über die
Stellungnahme zur Wahlrechtsreform ſind einzelne Parla
mentarier leider über dieſe Grenzen vorſichtiger Zurück-
haltung weit hinausgegangen, indem ſie nicht nur für ihre
eigene Perſon zu dieſer oder jener Hauptfrage der Wahl-
rechtsänderungen in ein „Erſtes Engagement“ eingetreten
ſind, ſondern ſich auch für berechtigt gehalten haben, die
Unerſchütterlichkeit des „Parteiwillens“ zu verkünden.
Reminiszenzen, die gar nicht weit zurückliegen, können
uns belehren, wie häufig und wie gründlich derartige vor-
gefaßte Ueberzeugungen ins Wanken geraten ſind. Speziell
das Schickſal der Wahlrechtsreform wäre eigentlich ſchon
jetzt entſchieden, wenn die vorliegenden Aeußerungen von
maßgebenden Parlamentariern tatſächlich als das „letzte
Wort“ der von ihnen vertretenen Parteien gelten dürften.
Wie liegen die Dinge gegenwärtig

Die Konſervativen ſtehen mit Recht nach wie vor auf
dem Standpunkt, daß eine tiefergreifende Abänderung des
Landtagswahlrechts nicht notwendig, geſchweige denn
dringlich iſt. Da die Linksliberalen und Sozialdemokraten,
anſcheinend auch ein Teil des Zentrums und die Polen,
eine Vorlage nur akzeptieren wollen, falls ſie das Reichs
tagswahlrecht enthält oder wenigſtens eine ſtarke An
näherung an letzteres bezweckt, ſo iſt eine große Mehrheit
vorhanden, die eine auf irgendwelchem Mittelwege auf
gebaute Vorlage der Regierung rundweg ablehnen könnte.
Dazu wird es dem Anſchein nach freilich nicht kommen,
aber jeder weitere Schritt der parlamentariſchen Beratung
iſt von Fallſtricken und Gruben bedroht. Die größte Ge-
fahr dräut bei der Entſcheidung über die Beibehaltung der
öffentlichen Stimmabgabe. An dieſer Klippe müßte das
ganze Werk ſcheitern, falls die für das geheime Wahlrecht
von brennender Zuneigung erfüllten Parteiherolde ihre
Verſicherungen zu bewahrheiten vermögen, daß ihre per-
ſönlichen Auffaſſungen von der ganzen Partei geteilt
werden. Solche programmatiſche Kundgebungen ſub-
jektiven Charakters liegen ſchon jetzt von den National-
liberalen (Baſſermann und andere) und dem Zentrum
(Porſch, Herold, Erzberger) vor. Die Geheimwahlen
werden demnach zurzeit von allen Parteien außer den
beiden konſervativen als Grundbedingung für ihre
eventuelle Zuſtimmung zu den übrigen Beſtimmungen der
Wahlrechtsvorlage verlangt. Aber auch in der frei-
konſervativen Partei beſteht nach einer Aeußerung des
Abg. v. Zedlitz bei einer Minderheit einige Neigung, in
der Geheimwahlfrage Zugeſtändniſſe zu machen.

Andererſeits würden, wie nicht zu bezweifeln iſt, ſo
wohl die Rechtskonſervativen wie die Regierungen mit der
größten Entſchiedenheit an der Oeffentlichkeit der
Wahlen feſthalten, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß unter
ſolchen Umſtänden die Vorlage in ihrer Geſamtheit in die
Brüche geht. Dieſe Haltung iſt umſo begreiflicher, als
das Herrenhaus die Geheimwahlen keinesfalls be-
willigen würde.

Soll die Reform daher überhaupt zu einem geſetz
geberiſchen Abſchluß kommen, ſo darf die Möglichkeit nicht
verbaut werden, auf dem Kompromißwege zu einem Aus-
gleich zu gelangen. Das geſchieht aber, wenn einzelne
Parteirufer ſchon jetzt immer wieder beteuern, an dieſem
oder jenem Punkte ſei an eine Nachgiebigkeit ſeitens ihrer
Partei nicht zu denken. Auf ein „Umfallen“ des Zentrums
in Sachen der geheimen Wahl wird allerdings ſchwer zu
rechnen ſein, zumal nach den Kattowitzer Vorgängen. Die
Beharrlichkeit des Zentrums an dieſem Punkte iſt das
Augenwaſſer, mit welchem den demokratiſchen Elementen
in der Partei vorgetäuſcht werden ſoll, daß das Zentrum
für ihre Forderungen ſich einſetzt. In Wirklichkeit ſind
die Zentrumsſtrategen weder dem Reichswahlrecht noch
einer Neueinteilung der Wahlbezirke zugeneigt, weil ſie
ſehr wohl wiſſen, daß die Demokraten in den Großſtädten
dadurch in die Lage kommen könnten, dem Zentrumswagen
Steine in den Weg zu werfen.

Bedauerlich und unverſtändlich iſt die Sucht auf
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die in der Frage der geheimen Wahl ein nationales Ver
dienſt durch den Ausgleich zwiſchen den beiden großen
Gegenſätzen ſich erwerben könnte, einzuſchlagen und da
durch das Zentrum in die Oppoſition zu drängen, ver
künden ihre publiziſtiſchen Bannerträger ohne eine Spur
diplomatiſchen Weitblicks, daß ſie mit der geheimen Wahl
ſtehen und fallen! Wie unbedacht!

Zur neuen Wahlrechtsvorlage.
Die Umriſſe der Wahlrechtsvorlage ſind nunmehr ent

ſchleiert und der Geſamttext des Geſetzentwurfes wird den
Landboten ſofort nach der Drucklegung, wahrſcheinlich am
heutigen Sonnabend, zugehen. Die „Deutſche Volksw.
Korr.“ bemerkt ſchon heute zu der Vorlage das Folgende:

Auf eine freundliche Aufnahme wird die Vorlage nicht rech
nen dürfen, dennoch trägt ſie einen ſehr erfreulichen Charakter-
zug an ſich, denn ſie iſt einmal auf die praktiſchen Bedürfniſſe,
welche durch die jüngſte Wahlrechtsſtatiſtik aufgedeckt ſind, zuge
ſchnitten, vermeidet es mithin, nach unerprobten Rezepten die
Dinge auf den Kopf zu ſtellen, und ſie geht zweitens in der Aus
geſtaltung der verfaſſungsmäßigen Fundamente nach den neuzeit
lichen Erforderniſſen nur ſo weit, wie der poſitive Nutzen der
ſachlichen Neuerungen wirklich nachweisbar iſt. Die lärmenden
Kundgebungen der geſamten Demokratie, die aus der bevorſtehen-
den WahlrechtsEvolution am liebſten eine Revolutionierung der
beſtehenden Verhältniſſe machen wollten, haben alſo, wie mit Ge
nugtuung feſtzuſtellen iſt, nicht vermocht, der Regierung Zuge-
ſtändniſſe abzuzwacken, die die radikalen Asphaltpolitiker als Roll-
ſchuhe zum ſchnelleren Vorwärtskommen hätten benützen können.
Die dem Reichstagswahlrecht zugrunde liegende Gleichwertungs-
theorie der wahlfähigen Individuen iſt durch die ſelbſtverſtänd-
liche Beibehaltung der Klaſſeneinteilung für Preußen abgetan.
Deſſen werden ſich insgeheim am meiſten die bürgerlichen Par
teien freuen, die auf dem theoretiſchen Steckenpferde allgemeiner
Gleichheit in der Oeffentlichkeit gern ſich tummeln, mit Sorgen
aber daran denken, daß die proletariſchen Maſſen ſie binnen kur-
zem aus ihren beſten Sätteln verdrängen würden, wenn die
Schranken der Wahlabteilungen gefallen wären.

Dieſe Schranken ſind aber gemäß der Wahlrechtsſtatiſtik im
dem Sinne verändert worden, daß den zermürbenden Wirkungen

gegenüber, denen insbeſondere der Mittelftand durch die „Pluto-
kratie“ von oben und die „Demokratie“ von unten bisher aus-
geſetzt war, den mittleren Schichten der Wähler eine Rücken-
ſtärkung zuteil wird. Indem die Steuerleiſtungen über eine be
ſtimmte Höhe hinaus bei der Dreiklaſſenteilung nicht mehr in
Anrechnung kommen ſollen, rücken die mittleren Steuerzahler be-
trächtlich hinauf; ſie entlaſten die dritte Klaſſe und ſtärken dadurch
den Wahlrechtsanteil der dort verbliebenen Wähler, ſie füllen die
zweite Klaſſe reichlicher auf und verbreitern daher deren Wähler-
baſis, ſie dringen endlich zahlreich in die erſte Klaſſe ein und
ſchwächen durch ihren Eintritt die Omnipotenz der ganz großen
Steuerzahler.

Zugleich wird durch die Zuteilung ſolcher Wähler, die durch
höhere Bildung, verdienſtvolle Betätigung im Kommunaldienſte
und Lebensreife ſich hervorheben, zu einer der beiden oberen Ab-
teilungen die Löſung der ſchwierigen Frage verſucht, wie das
Wahlrecht noch nach anderen Merkmalen außer nach dem Steuer
zettel abzuſtufen wäre. Der neugefundene Gedanke hierzu ſcheint
durchaus zweckmäßig zu ſein. Zweifelhaft hingegen könnte dieNeuerung ſein, h die Wahlen in Zukunft direkt, alſo unter
Ausſchaltung des Zwiſchengliedes der Wahlmänner, erfolgen
ſollen. Auf dem Lande wird das Wahlgeſchäft erheblich erſchwert,
zugleich aber auch der Agitation ein breites Tor geöffnet. Daß
die Stimmabgabe wie bisher „zu Protokoll“, alſo öffentlich ſtatt
finden ſoll, wird alle ſchmerzlich berühren, die mit der Jdee eines
oppoſitionellen Großblocks liebäugeln und für ihre Pläne auch die
ſchwankenden und charakterloſen Wähler bei den Wahlen für ſich
mobil machen möchten. Das ſind die Leute, die bei öffentlicher
Abſtimmung zu Hauſe bleiben, weil ſie weder beim Nachbar, noch
beim Vorgeſetzten oder Geſchäftsfreunde anſtoßen wollen, die
aber bei der geheimen Wahl für den wüſteſten Radikalen gern
einen Zettel abgeben. Solcher Heuchelei braucht man in Preußen
kein Aſyl anzuweiſen.

Wütend ſind die freiſinnigen und demokratiſchen Zei
tungen. So ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“: Es läßt ſich voraus-
ſehen, daß gerade dieſer Verſuch einer anderen Geſtaltung
des Dreiklaſſenwahlrechts am allermeiſten Erbitterung bei
den benachteiligten Kreiſen der Bevölkerung erzeugen und
den Ruf nach einem gleichen Wahlrecht nur noch verſtärken
wird. Einzig und allein die direkte Wahl bedeutet einen
Schritt weiter zu dem erſtrebenswerten Ziele der Ein
führung des Reichstagswahlrechts.

Die „Volksztg.“ überſchreibt ihre Beſprechung: Was
man dem Volk zu bieten wagt!“, der „Vorwärts“: „Die
Kriegserklärungl“

Auch das „Berliner Tageblatt“ übt natürlich die denk-
bar ſchärfſte Kritik an der Wahlreformvorlage. Die
„Nationalzeitung“ ſchreibt:

Es wird Aufgabe der liberalen Parteien ſein, die Vorlage ſo
auszudehnen und umzugeſtalten, daß ſie den Anforderungen des
modernen Lebens mehr angepaßt ſein wird. Der Reformplan der
Regierung bringt nur in zwei Punkten eine vollſtändige Erfüllung
der nationalliberalen Wünſche: die direkte Wahl und die Be
rückſichtigung gewiſſer Jmponderabilien bei der Klaſſeneinteilung
der Wähler.

Die „Voſſiſche Zeitung“ iſt enttäuſcht.
Nach dieſer Reform, ſo ſchreibt ſie, ſei ſo ziemlich alles wie

zuvor. Jhre wenigen winzigen Verbeſſerungen ſeien kaum der
Rede wert. Es ſei eine klägliche und kümmerliche Vorlage. Sei
ſie Geſetz geworden, ſo ſei die Erlangung eines zeitgemäßen und
vernünftigen Wahlrechts und eine gerechte Einteilung der Wahl-nationalliberaler Seite zur Selbſtfeſſelung.

Statt die vielgerühmte Vermittlungstaktik ihrer Partei, r unverändert eine der wichtigſten Aufgaben der nächſten Zu
kunft.

Geſchäftsſtelle in Verlin: VBgrnburgerſtraße 30.

Telephon Amt VI Nr. 16 290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die „Tägliche Rundſchau“ ſieht dem Ausgang der par
lamentariſchen Beratungen nicht ohne Vertrauen entgegen.
Solche Zuverſicht ſei auf der Annahme begründet, daß das
Endergebnis aus dem Einvernehmen zwiſchen Konſer
vativen und Nationalliberalen reſultiere. Die „Poſt“ und
die „Kreuzzeitung“ beſchränken ſich einſtweilen auf Wieder
gabe der offiziöſen Einführung der Vorlage.

Die „Deutſche Tagesztg.“ ſchreibt kurz und bündig:
Unſer Standpunkt zu der Frage einer preußiſchen Wahl

reform iſt bekannt. Wir haben nicht finden können, daß das
beſtehende preußiſche Wahlſyſtem reformbedürftig ſei. Soll es
aber reformiert werden, ſo müßte die Reform eine Bürgſchaft
dafür bieten, daß das neue Wahlgeſetz auch wirklich etwas
Beſſeres an die Stelle des Bewährten ſetzt; daß es orga
niſch an den beſtehenden Zuſtand anknüpft und einen
wirkſamen Damm gegen den Umſturz darſtellt. Ob
oder wie weit die vorgeſchlagene Reform dieſe Grundbedingungen
erfüllt, darauf werden wir näher eingehen, ſobald der Wortlaut
des Geſetzes und die vollſtändige Begründung vorliegt.

Das ſind verſtändige Worte, die jeder Patriot und
überhaupt jeder beſonnene Politiker ohne weiteres unter
ſchreiben wird.

Die Feſtſtellung des nach dergeplanten Landtagswahlreform.
des Wahlergebniſſes ſoll ſich nach

der „Nordd. Allg. Ztg.“, wie z. T. ſchon mitgeteilt,
folgendermaßen vollziehen:

Für jede Abteilung geſondert wird die Zahl der im ganzen
Landtagswahlbezirk abgegebenen gültigen Stimmen zuſammen
gerechnet, und der Anteil jedes Kandidaten an den abgegebenen
gültigen Stimmen abteilungsweiſe nach Hundertteilen der
Stimmen feſtgeſtellt. Die ſo gewonnenen Hundertteilzahlen aller
Stimmen jeder Abteilung werden für jeden Kandidaten zu
ſammengezählt, ihre Summe wird durch drei geteilt. Gewählt iſt,
weſſen durchſchnittlicher Stimmenanteil hiernach mehr als fünfzig
vom Hundert beträgt. Bei dieſem Verfahren wird das gleiche Ge
wicht des Einfluffes jeder der drei Abteilungen auf das Geſammt

Die Feſtſtellung

nie der Wahl innerhalb des ganzen Landtagswahlbezirkes
vo kommener gerechnet als bisher. Das neue Verfahren hat ferner
den weſentlichen Vorzug vor dem bisherigen, daß es nicht die
Stimmen der Minderheit in den örtlichen h
vom Einfluß auf das Geſamtergebnis ausſchaltet, ſondern jede
Stimme im ganzen Wahlbezirke für die Wahl des Abgeordneten
zur Geltung bringt und den Blick der Wähler auf die Jntereſſen
des ganzen Wahlbezirkes hinlenkt. Verhältniſſe der engſten ört-
lichen Umgebung werden infolgedeſſen in Zukunft einen geringeren
Einfluß auf die Stellungnahme der Wähler üben, als es vielfach
bei der Wahl der Wahlmänner in den Urwahlbezirken bisher der
Fall geweſen iſt. Jn der Ungewißheit des Wahlausfalles für den
ganzen Wahlbezirk, der nicht mehr, wie es in vielen Urwahlbe-
zirken jetzt ſchon mit der Aufſtellung der Wahlmannskandidaturen
der Fall iſt, den Wählern erkennbar feſtſtehen wird, liegt ein
ſtarker Antrieb zu regerer Beteiligung an der Wahl, deren Be
lebung vor allem anzuſtreben iſt. Nicht minder auch in dem nun
mehrigen Rechte jedes Wählers, unmittelbar ſelbſt für den Kadi-
daten einzutreten, der ihm zum Abgeordneten ſeines Landtags
wahlbezirkes am geeignetſten erſcheint.

Prinzeſſin Viktoria Luiſe.
Eine Londoner Zeitſchrift, die mit den Hofkreiſen

gute Fühlung hat, meldet, die Prinzeſſin Viktoria
Luiſevon Preußen die einzige Tochter des deutſchen
Kaiſerpaares, werde der Königin Alexandra von
England während dieſes Frühjahrs oder Sommers
einen Beſuch rein privater Natur in Sandringham
abſtatten. Die Königin habe die Prinzeſſin, die ihr be-
ſonderer Liebling ſei, vor einiger Zeit ſelbſt eingeladen.
Später würden Kaiſer Wilhelm II. und die Kaiſerin
Auguſte Viktorig zu einem Beſuche offiziellen Charakters
nach England kommen und dann würde zu ihren Ehren
und um die junge Prinzeſſin gewiſſermaßen in die eng
liſche Geſellſchaft einzuführen, auch ein großer Hofball im
Schloſſe Windſor gegeben werden. Ob dieſe Meldung
den Tatſachen entſpricht, entzieht ſich, ſo fügt die „N. G.
C.“ hinzu, unſerer Feſtſtellung. Vielleicht hängt ſie mit
dem ſchon früher erwähnten Gerüchte zuſammen, daß die
Prinzeſſin Viktorig Luiſe dem Prinzen Arthur von
Connaught als Gemahlin zugedacht ſei. Prinz
Arthur, der einzige Sohn des Herzogs und der Herzogin
von Connaught, einer Tochter des Prinzen Friedrich Karl
von Preußen, iſt 27 Jahre alt. Kapitän im Regiment
Royal Scots Greys und perſönlicher Adjutant des Königs
Eduard VII. An dem ihm ſo nahe verwandten Berliner
Hofe hat der Prinz, der auch à la suite des preußiſchen
ZietenHuſaren Regiments geführt wird, ſich des öfteren
im Auftrage ſeines königlichen Oheims aufgehalten, ſo
z. B. bei der Vermählung des Kronprinzen und der Kron
prinzeſſin.

Präſidentſchaftsſorgen im Reichstage.
Das neue Präſidium im Reichstage ſcheint,

ſo ſchreibt die „N. G. C.“, unter keinem günſtigen Stern
zu ftehen. Es hat mit Verlegenheiten aller Art zu
kämpfen. Schon ſeine Konſtituierung machte ja erhebliche
Schwierigkeiten. Dem Erbprinzen zu Hohenlohel iſt damals der Entſchluß nicht leicht geworden, die zweite
Vizepräſidentenſtelle anzunehmen. Er hatte von vorn
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herein eine gewiſſe Abneigung gegen die ſchwere Bürde
dieſes Amtes, und nur aus nationalem Intereſſe entſchloß
er ſich, es anzunehmen, um der damaligen, für die Mehr
heitsparteien wenig angenehmen Lage ein Ende zu
machen. Die mißlichen Erfahrungen der Ordnungsruf-
angelegenheit haben ſicherlich nicht zur Folge gehabt, daß
ſeine Zuneigung für ſein Amt größer geworden iſt. Der
Erbprinz trägt ſich, wie man hört, ernſtlich mit dem Ge-
danken, vom Präſidium zurückzutreten. Es iſt allerdings
auch eine etwas anſtrengende Ehre, ſtundenlang mehr oder
minder klugen Reden zu lauſchen und die Sitzungspolizei
auszuüben. Nur die ſchwierige Lage, die ſein Rücktritt
im Reichshauſe erneuern würde, hält den Erbprinzen
offenbar von dem entſcheidenden Schritt zurzeit noch zurück.
Er wird daher bei dem Geſichtspunkte verbleiben, der ihn
ſeinerzeit unter Hintanſetzung perſönlicher Wünſche be
wog, ins Präſidium einzutreten, und nur dann ſeinen
Poſten verlaſſen, wenn eine grundſätzliche Einigung über
ſeinen Nachfolger erreicht iſt. Verſchärft wird die Ver
legenheit des Reichstages noch durch die Krankheit des
erſten Präſidenten Grafen zu Stolberg-
Wernigerode. Es iſt mindeſtens zweifelhaft, ob
Graf Stolberg jemals ſein ſchwieriges Amt wieder über
nehmen wird. Für die Konſervativen würde es nicht leicht,
einen paſſenden Erſatz für ihn zu finden. Wenn Graf
Stolberg vorläufig noch im Amte bleibt, ſo ſpricht wohl
auch die Erwägung mit, daß man Herrn Dr. Spahn
nicht gern ohne weiteres das Feld überlaſſen möchte. Denn
die nächſte Folge eines Rücktritts des Grafen Stolberg
wäre nach dem jetzigen Stande der Dinge eine Kandidatur
Dr. Spahns für den erſten Präſidentenpoſten. Die
jetzige Seſſion des Reichstages wird allem Anſchein nach
nur kurz ſein und vielleicht ſchon im Mai ihr Ende finden.
Bei der Präſidentenwahl für die neue, im Herbſt be
ginnende Seſſion werden ſoviel ſteht feſt aber weder
Graf Stolberg, noch der Erbprinz zu Hohenlohe wieder
kandidieren.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag beſchäftigte ſich heute mit eigenen An

gelegenheiten, wobei natürlich eine Reihe von internen
häuslichen Wünſchen ausgeſprochen worden ſind. Ungleich
wichtiger waren eine Reihe von Reſolutionen, die ſich mit
Aenderungen der Geſchäftsordnung beſchäftigten. So
wurde u. a. verlangt, daß ſich an die Jnterpellationen An-
träge knüpfen dürfen, und daß das Haus das Recht haben
ſolle, kurze Anfragen tatſächlicher Art über Angelegen-
heiten der inneren und äußeren Politik an die Regierung
zu richten. Die Linke war natürlich damit ſofort einver-
ſtanden, ja einzelnen Rednern gingen dieſe Forderungen
ſogar nicht weit genug. Mit Recht konnte Graf Weſtarp
darauf hinweiſen, daß hier anſcheinend der Verſuch gemacht
wird, auf dem Wege einer Geſchäftsordnungsänderung
Beſchlüſſe von der weitgehendſten ſtaatsrechtlichen Trag
weite zu faſſen. Darauf wird in die dritte Leſung des
portugieſiſchen Handelsvertrages eingetreten, der mit ge-
ringer Mehrheit angenommen wurde.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag

in die erſte Beratung des Gericht skoſtengeſetzes
eingetreten. Miniſter Beſeler erklärte, daß eine Ver
einfachung des Geſchäftsganges und eine Erhöhung der
Gerichts gebühren um durchſchnittlich 10 v. H. vorgeſehen
ſei. Abg. Boehmer (konſ.) beantragte die Ueber-
weiſung der Vorlage an die um 21 Mitglieder verſtärkte
Juſtizkommiſſion. Seine politiſchen Freunde ſtänden der
Vorlage nicht ſehr ſympathiſch gegenüber und könnten
dazu erſt nach dem Reſultat der Kommiſſionsberatung
definitive Stellung nehemn. Die Abgg. Reinhard
(Zentr.), Dr. Keil (ntl.), Dr. Schrock (frk.) und

Wolff- (frſ. Vag.) äußerten ſich in ähnlicher Weiſe.
Abg. Bois y (ntl.) meinte, daß es echtfertigt er
ſcheine, die Gebühren der freiwilligen Gerichtsbarkeit noch
zu erhöhen, da die Einnahmen aus dieſer bereits 70 v. H.
der Geſamteinnahmen betrügen. Die Vorlage ging an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern. Bei der folgenden
zweiten Beratung des Juſtizetats begrüßte es Abg.
Bartſcher (Zentr.), daß die Abſicht beſtehe, die
Prüfungsgebühren für Juſtizſubalternbeamte aufzuheben.
Abg. Dr. Bel!l (Zentr.) beklagte es, daß das freie Hand
werk immer noch unter der Konkurrenz der Gefängnis-
arbeit zu leiden habe. Nach Bewilligung der „Ein

nahmen“ vertagte ſich das Haus um 4 Uhr auf Sonnabend
vormittag 11 ühr.

Standesfragen der Tierärzte.
Die Verleihung der tierärztlichen Doktorwürde iſt nach

einer rn des preußiſchen Miniſters für Vandwirt
ſchaft grundſätzlich entſchieden und die endgültige Regelung
ſteht demnächſt bevor. Dieſes is iſt wie man
uns ſchreibt dadurch erreicht worden, daß das preußiſche
Kultusminiſterium ſeine früheren Bedenken
gegen eine Uebertragung des Rechtes der
Verleihung der Doktorwürde an die tier-
ärztlichen Hochſchulen aufgegeben hat. Dieſe
Bedenken beruhten vor allem darauf, daß unter Umſtänden
auch andere Fach-Hochſchulen das Promotionsrecht für ſich
in Vorſchlag bringen könnten. Zurzeit ſchweben noch Ver
handlungen mit ern und ſen, die dahin zielen, eine
gleichmäßige Löſung der Frage in allen Bundesſtaaten
herbeizuführen. Aus dieſem Grunde iſt die Angelegenheit
auch bereits auf der Konferenz der deutſchen Univerſitäts
verwaltungen im vorigen Herbſt Gegenſtand von Be
ratungen geweſen. Bayern dürfte ebenfalls
das Promotionsrecht auf die tierärztliche
Hochſchule übertragen. Jn Sachſen ſtehtdie Entſcheidung noch aus, weil hier bisher die
Tierärzte vor der mediziniſchen Fakultät in Leipzig promo
viert haben, die dazu durch Dozenten der tierärztlichen
Hochſchule in Dresden ergänzt wurde. Sobald die ſach
verſtändigen Gutachten über die Promotionsordnung er-
ſtattet ſind, dürfte die Einführung der tierärztlichen
Doktorwürde für Preußen auf dem Wege einer allerhöchſten
Verordnung erfolgen. Auch die Einrichtung der Tier
ärztekammern iſt ſoweit vorbereitet, daß ſich das
preußiſche Staatsminiſterium demnächſt mit der Frage be
ſchäftigen wird. Es handelt ſich um Kammern auf Grund
Königlicher Verordnung nach Art der Apothekerkammern
ohne Beitragspflicht und Disziplinbefugniſſe lediglich zur
Regelung von Standesfragen.

Die Ovambo
haben ſich bekanntlich Anfang 1908 dank den geſchickten
Verträgen, die Major Franke mit ihren Häuptlingen ſchloß,
unter deutſchen Schutz geſtellt. Deshalb iſt ein ausführ
licher, reich illuſtrierter Bericht, den das neueſte „Kolonial-
blatt“ über das Amboland veröffentlicht, von großem
Jntereſſe. Wir entnehmen ihm im folgenden die wichtig-
ſten Angaben Das ganze Land iſt eine ungeheuere Ebene,
deren Vegetation im Süden zunächſt faſt in reiner Gras
ſteppe beſteht, während nordwärts ſtarke Baumvegetation
(z. B. Fächerpalmen, wilde Feigenbäume uſw.) hinzu
kommt. Großwild iſt überall vorhanden, im Oſten ſind
Elefäanten, Löwen und Zebras nicht ſelten. Der Norden iſt
von einer bunten Vogelwelt, z. B. von wilden Gänſen und
Enten, Reihern, Tauchern uſw., belebt. Die Bevölkerung,
der Banturaſſe angehörig, zählt einſchließlich der portu-
gieſiſchen Ovambo etwa 130 000 Seelen mit faſt 30 000
waffenfähigen Männern. Während letztere meiſtens über
1,70 Meter groß ſind, iſt die Statur der Frauen klein.
Die Ovambo treiben faſt nur Ackerbau und Viehzucht, auch

der Tauſchhandel mit Elfenbein und Straußenfedern ſpielt
eine gewiſſe Rolle. Der Boden des Landes beſteht faſt
durchweg aus grauweißem Sand. Da Lehm fehlt, werden
die Häuſer aus an der Luft getrockneten Sandſteinen, die
durch kunſtvolle Dächer gegen jeden Regentropfen geſchützt
ſind, erbaut. Als Feldfrüchte kommen Korn, Hirſe
Bahnen uſw. in Frage. Die Waſſerverhältniſſe ſind inſo-
fern ſehr eigentümlich, als während der Trockenzeit kaum
Waſſer genug für Menſchen und Vieh vorhanden iſt, in der
Regenzeit aber ſozuſagen das ganze Land durch den Kunene
überſchwemmt. wird. Ueber die Bepflanzungsmöglichkeit
läßt ſich zurzeit nur ſagen, daß Tabak und Baumwolle eine
Zukunft haben. Die Beſiedelung mit Weißen iſt vor der

nd wegen des Klimas nicht ratſam. Körperliche Arbeit
ann auch in dieſem tropiſchen Lande nur von Eingebore-

nen verrichtet werden. Das eingeborene Arbeitermateriagl
iſt für den mittleren und den ſüdlichen Teil Südw'ſt-
afrikas äußerſt wertvoll, weil die Ueberreſte der Herero bei
der fortſchreitenden wirtſchaftlichen Entwickelung der
Kolonie bei weitem nicht ausreichen. Schon ſuchen
monatlich Hunderte von Ovambos im Süden Arbeit. Da
ſie von ihren Häuptlingen behufs Ablieferung ihres Ver-
dienſtes frühzeitig zur Rückkehr gezwungen werden, iſt
hierin durch eine verſtändige Einwirkung auf die Hänpt-
linge Wandel zu ſchaffen.

Aus dem nahen Oſten.
Wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ aus diplo

matiſchen Kreiſen hört, beraten die kretiſchen Schutzmächte
gegenwärtig über eine aus ihrer eigenen Mitte
hervorgegangene Anregung, wonach eine Wieder-
beſetzung von Kreta mit Truppen der Mächte in
Athen und Kanea zunächſt angekündigt, und falls
dieſe Ankündigung nicht den gewünſchten Erfolg hat, in s
Werk geſetzt werden ſoll. Der Hinweis darauf,
daß keine Gefahr im Verzuge ſei, da die helleniſche Natio-
nalverſammlung früheſtens im Herbſt zuſammentreten
könnte, wird kaum als begründet zu erachten ſein; denn bis
zum Herbſt könnten, wenn die Schutzmächte die Hände in
den Schoß legen wollten, ſich mancherlei neue Zwiſchenfälle
in den türkiſchen und griechiſchen Beziehungen ereignen.,
Es frägt ſich auch, ob die Türkei ruhig zuſähe, wie Griechen-
land die Zeit bis zum Herbſt zu Rüſtungen auf mili
täriſchem und finanziellem Gebiete benutzen würde.

Aus Wien 5. Februar, wird berichtet: Bei dem längeren
Beſuche, den der ſerbiſche Miniſter Milowanowitſch dem Miniſter
des Auswärtigen Grafen Aehrenthal abgeſtattet hat, nahmen
beide Staatsmänner, wie das „Wiener Fremdenbl.“ meldet, die
Gelegenheit wahr, die jetzige, durch die Zuſpitzung der türkiſch
griechiſchen Beziehungen beeinflußte Lage auf der Balkanhalb-
inſel zu beſprechen. Jn der Unterredung wurden auch die zwiſchen
der Monarchie und dem Königreich Serbien ſchwebenden Ange
c ten handelspolitiſcher Natur in freundſchaftlicher Weiſe
erörtert,

Dentſches Reich.
Reichskanzler und Wahlrechtsreformvorlage. Wie

wir aus parlamentariſchen Kreiſen erfahren, wird der
Reichskanzler in Perſon die Debatte über die Wahl-
rechtsreformvorlage im Abgeordneten-hauſe eröffnen.

Von Sr. Maj. dem Kaiſer. Zur Erinnerung an den
Tag ſeines Eintritts in das erſte Garderegiment zu Fuß
behufs Erlernnung des praktiſchen Dienſtes wird der
Haiſer wie alljährlich den Abend des 9. Februars im
Kreiſe des Offizierkors des genannten Regiments im
Potsdamer Regimentshauſe zubringen. Viele ehemalige
Offiziere des erſten Garderegiments z. F. pflegen ſich an
dieſem Abend zu beteiligen. Den in Ausſicht geſtellten
Beſuch beim Offizierkorps der Landwehrinſpektion Berlin
wird der Kaiſer am 18. d. Mts, abends ausführen.

———-——zZJ Nachdruck verboten.

Der Feind der Frauen
Humoriſtiſche Novellette von Otto Grich v. Wuſſow.
sk. Wir, d. h. mein Freund Jaſtrow und meine

Wenigkeit, ſtanden beide in einem Regimente der kleinen
Garniſon X. Man nannte uns die Unzertrennlichen,
denn wir huckten bei jeder nur möglichen und unmöglichen
Gelegenheit zuſammen. Wir teilten eine Wohnung und
alle daheinr eingenoinmenen Mahlzeiten, und wir fühlten
uns ſo wohl und behaglich dabei, daß wir es uns nie anders
wünſchten und daß wir ſchwuren, ſoviel an uns liegen
würde, dieſen Zuſtand ſolange wie möglich aufrecht zu er
halten. Vor allen Dingen hatten wir den Eheſtand ab
geſchworen, was wohl hauptſächlich daran lag, daß unter
den Töchtern des Landes, das Land umfaßte diesmal nur
unſer kleines X. und einige benachbarte Güter, ſich über
haupt nichts Heiratsfähiges oder etwas, das der tieferen
Neigung eines preußiſchen Offiziers würdig geweſen
wäre, befand. Infolgedeſſen ſahen wir auf das weibliche
Geſchlecht überhaupt und im allgemeinen ſehr von oben
herab und freuten uns unſerer Junggeſellenwirtſchaft.
Da geſchah etwas Plötzliches, Unerwartetes, das dem

behaglichen Zuſammenhauſen ein jähes Ende bereitete.
Mein Freund Jaſtrow kam auf Kriegsakademie nach Ber
lin. Die Ausgeichnung gönnte ich ihm von Herzen, dem
lieben, netten Kerl, der ſo tüchtig im Dienſt war, wie es
ein moderner Marsjunge überhaupt nur ſein konnte, Aber
was ſollte aus mir werden? Jch blieb nun allein zurück
in dieſem Jammerneſte, alle Zukunftsträume zerſchlugen
ſich. Doch was half es?! Es galt nun nach Möglichkeit
zwiſchen unſerer zuſammengewürfelten Wäſche und den
ſonſtigen Sachen ſo ziemlich das herauszufinden, was als
ſpezielles Eigentum meines Freundes Jaſtrow gelten
könnte, mit dieſen Gegenſtänden die Koffer zu füllen und
ſonſtige Vorbereitungen zu der Abreiſe zu treffen.

Und hüte dich vor dem Frauenvolk; ein kleiner
Flirt ſchadet ja nichts, aber nur nichts Ernſthaftes, dabei
kommt nichts heraus hörſt du, Berndt?“ das waren
meine t Worte, als ich meinen Freund die Hand
letzten le ſchüttelte, und er ſchon in der Tür ſeines
Coupeés ſtand.

Nachdenklich wanderte ich vom Bahnhof nach meiner
Behauſung ck, die mir nun mit einem Male ſo un

Jch weiß nicht,gemütlich und unwirtlich r ſein ſchien.
aber ſeit ich allein war, ſteigertewoher dies Gefühl kam;

ſich meine Verachtung, die ich den Frauen gegenüber hegte,

zumachen. zund r zunfdge Schwägerin

zu einem wahren Haß. Nun, hoffentlich beherzigte Jaſtrow
meine letzten Worte. Es wäre mir in jenen Augenblicken
wie eine Fahnenflucht vorgekommen, wenn er es nicht ge
tan hätte. Jch wollte aber dem einmal gefaßten Entſchluß
beſtimmt treu bleiben, ja, das wollte ichl

Jaſtrow ſchrieb in der erſten Zeit recht häufig an
mich, dann wurden ſeine Briefe ſeltener; er entſchuldigte
ſich mit der vielen Arbeit, die ihm aufgebürdet wurde.
Das glaubte ich ihm ja gern, wenn ſich auch ein kleines
Mißtrauen in meinem Jnnern regte. Jch erinnerte ihn
dann häufig an die Worte, mit denen ich ihn beim Abſchied
ermahnt hatte.

Und eines Tages kam es doch, das Verhängnis! Bei
meiner Rückkehr aus dem Dienſt fand ich eine Druckſache
aus Berlin vor, die Adreſſe war von Jaſtrows Hand geſchrieben. Jch drehte das Ding ein r unſchuſig
in den Händen herum, dann öffnete ich es. Alſo dochJaſtrow verlobt! Da ſtand es ſchwarz auf weiß mit zier-
lichen lithographiſchen Buchſtaben zu leſen, daß Herr Re
re von Diſtelkopf die Verlobung ſeiner älteſten

chter Ottilie mit dem Oberleutnant Bernhard von
Jaſtrow anzeigte, und auf der anderen Seite dieſer omi-
nöſen Karte machte mein ungetreuer Freund ſelbſt ſein in
meinen Au recht zweifelhaftes Glück der ſtaunenden
Mitwelt bekannt. Die nächſte Poſt brachte mir einen
Brief Berndts. Das war doch mein alter Freund nicht
mehr, der dieſe Zeilen geſchrieben hatte! Du lieber
Himmel, ſo etwas von ärmerei war ja noch gar nicht
dageweſen! „Sie“ war natürlich das beſte, ſchönſte Mäd-
chen, das jemals auf dem Erdboden gelebt. Mir war zu
Mute, als müßte ich mich für meinen Freund ſchämen, ſo

rknickt war ich. Mein Glückwunſch, der eigentlich dieſen
amen gar nicht verdiente, fiel auch demgemäß aus. Doch

es half mir nichts.
Zwei Monate gingen ins Land, da bekam ich die

Einladung zur Hochzeit meines Freundes. Jch war
eigentlich empört über dieſe Aber im letzten
Augenblick entſchied ich mich doch für die Reiſe nach Ber
lin, um mir Berndts Zukünftige anzuſehen und um ihn
ſelbſt nicht allzuſehr zu kränken, wenngleich er dieſe Rück
ſichtnahme gar nicht verdiente. Mein Urlauh war kurz
bemeſſen und z Wätere mir nur die Hochzeit ſelbſt mit

ollte als erſter Brautführer fungieren,
war mir als Dame

zugedacht. dieſer Schmerz n
Spät abends kam ich in Berlin an und ſtieg in

einem renommierten Hotel der Reſidenz ab. Jch beſtellte

beim Portier für den anderen Tag eine Droſchke, die mich
mittags um 12 Uhr direkt in die Kirche zur Trauung
fahren ſollte und das obligate Bukett.

Mir war es recht miſerabel zu Mute, als ich am
anderen Tage, mit einem mächtigen Bukett bewaffnet, in
die Droſchke kletterte, um mich nach dem Beſtimmungsort
fahren zu laſſen. Nach einer halben Stunde hielt mein
Gefährt vor einer Kirche; ich entlohnte meinen Kutſcher
und wanderte in die Sakriſtei, um nun alles über mich er
gehen zu laſſen, was mir das Schickſal auferlegen würde.
Doch das Schickſal meinte es noch ſchlimmer mit mir, als ich
gedacht hatte. Die Sakriſtei füllte ſich mit lauter fremden
Pperſonen, die mich mit ſehr erſtaunten, kritiſierenden
Blicken betrachteten; ich kannte keine einzige. Dann kam
das Brautpaar angefahren; ich ſah zuerſt die Braut aus
dem Wagen ſteigen. Donnerwetter, war das eine Kanone!
Jch taxierte icht: 250——300 Pfund, Alter: 30 bis
40 Jahre, Ausſehen einer reſpektablen Schlächterswitwe,
die zum zweiten Male in den Stand der heiligen Ehe tritt.
Armer Berndt! Mein Blick fiel auf das vermeintliche
Opfer. Aber was war denn das? Das war doch nicht
mein Freund Jaſtrow?! Jch behielt ſoviel Geiſtesgegen-
wart, mich ſofort beim Küſter zu erkundigen, wer ſich denn
da trauen ließe und wie die Kirche heiße, in der ich mich
befinde. Da hörte ich denn zu meinem Schrecken, daß der
glückliche Bräutigam ein Kulicke ſei, der ſich in der

Kirche zu einem glücklichen Ehebunde den kirchlichen
egen geben laſſen wollte. Grundgütiger Himmel! Der

Angſtſchweiß brach mir aus allen Poren. Meine Trauunz,
d. h. die meines Freundes Berndt, fand ja in der

Kirche ſtatt. Jch hinaus auf die Straße, eine Droſchke
erangerufen, obwohl ich ſämtliche derartige Fahrzeuge

Berlins in jenem Augenblick in die Hölle wünſchte, und im
möglichſt ſchnellen Tempo nach der wieder eine halbe
Stunde entfernten S n Natürlich hatte die
Sache längſt begonnen; ich hielt mich mäuschenſtill in eine
Ecke gedrückt. Mochte nun kommen, was da wollte!

Als das Brautpaar die Kirche verließ, ich Berndt
einen flehenden Blick zu, die Braut hatte ich in meiner
Angſt noch gar nicht richtig geſehen. Mein Freund fing
meinen Blick auf, er wartete auf mich in der Sakriſtei.

wurde vorgeſtellt, erzählte in fliegender Haſt mein
benteuer, ſtammelte ein Wort der Entſchuldigung über

das andere und überreichte endlich zwar etwas ver
ſpätet mein Bukett meiner Dame, die für mein Unglück
nur ein Lächeln hatte und mich in liebenswürdigſter
Weiſe tröſtete. Aber das war auch der reine Engel!
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Deutſcher Kolonialkongreß 1910. Jm Anſchluß an
die Kolonialkongreſſe, die in den Jahren 1902 und 1905
abgehalten worden ſind, wird der dritte Deutſche Kolonial
kongreß in Berlin vorausſichtlich vom 6. bis zum 8. Ok
tober 1910 ſtattfinden. Das Präſidium wird wie früher in
den Händen des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg
liegen, als Vizepräſident der Kaiſerliche Bot-
ſchafter a. D. Wirklicher Geheimer Rat Dr. v. Holleben
zur Seite ſtehen wird. Die Verhandlungen werden teils
im Plenum, teils in Sektionen ſtattfinden.

Todesfall. Der frühere Generalkonſul in Schanghai, Geh.
Legationsrat Knappe, iſt heute früh geſtorben.

Ueber die Angliederung der Medizinalabteilung des
Kultusminiſteriums an das Miniſterium des Jnnern
ſchweben noch Verhandlungen.

Die Novelle zum Staatsſchuldbuchgeſetz. Die Finanz
kommiſſion des Herrenhauſes hat geſtern die Novelle zum
Staatsſchuldbuchgeſetz beraten und nach den Vorſchlägen
der Regierung angenommen. Eine Abänderung iſt
dahin erfolgt, daß die Zinsbeträge, die im Poſtſchecverkehr
überſandt werden, künftig portofrei zugeſchickt werden
ſollen. Die Neuerung wird vorausſichtlich die Zuſtimmung
der Regierung finden.

Kindermißhandlung. Die Juſtizkommiſſion des
Reichstags hat die Beſtimmungen über die Beſtrafung von
Kindermißhandlungen zu Ende beraten. Der 8 223 a
Abſ. 2 St. G. B. wurde in folgender Faſſung angenommen:

„Gleiche Strafe mindeſtens 2 Monate Gefängnis) tritt ein,
wenn gegen eine noch nicht 18 Jahre alte oder wegen Gebrechlich
keit oder Krankheit wehrloſe Perſon, die der Fürſorge oder Obhuüt
des Täters unterſteht, oder ſeinem angehört, eine
Wrpervgr Wyng mittels roher oder boshafter Behandlung be
gangen wir

Die Kommiſſion war der einſtimmigen Anſicht, daß
in Zukunft auf dieſem Gebiete geſetzgeberiſch mehr geſchehen
müſſe. Die Sozialdemokraten machten den Verſuch, die
Erledigung der Fragen der Beleidigung und Erpreſſung
hinauszuſchieben. Die Kommiſſion verſtändigte ſich jedoch
dahin, am nächſten Mittwoch, den 9. Februar, die neuen
Beſtimmungen über die Erpreſſung zu behandeln.

Die Unterbringung der geiſteskranken, gemeingefähr-
lichen Verbrecher. Wenn der 8 65 der Novelle zum
Reichsſtrafgeſetzbuch nach der Vorlage im Reichstage zur
Annahme kommt, wird die Verwahrung der tatſächlich
geiſteskranken, gemeingefährlichen Verbrecher oder Simu-
lanten in öffentlichen Heil- und Pflegeanſtalten auf Koſten
des Staates Sache der Landespolizeibehörden ſein. Jetzt
können dieſe Jndividuen nur ſo lange in den Strafanſtalten
behalten werden, bis ſie ihre Strafe verbüßt haben. Nach
Ablauf der Strafe müſſen ſie entlaſſen werden und dann
tritt die Verpflichtung der Kommunalbehörden ein.

Erlaß betr. Verleihung der Beamteneigenſchaft an Penſio
näre. Die Miniſter des Jnnern und der Finanzen haben einen
gemeinſamen Erlaß ergehen laſſen, der ſich über die Verleihung
der Beamteneigenſchaft an wiedereingeſtellte Penſionäre wie folgt
äußert: „Wie es einerſeits nicht gerechtfertigt wäre, Penſionären
in den fraglichen Fällen lediglich deshalb Beamteneigenſchaft bei
zulegen, um die Kürzungsbeſtimmungen der S 27 ff. des Pen-
ſionsgeſetzes auf ſie zur Anwendung zu bringen, kann es ebenſo
wenig gebilligt werden, die Betreffenden nur aus dem Grunde in
einem privatrechtlichen Dienſtverhältnis zu beſchäftigen, um ihnen
den vollen Genuß ihres Ruhegehalts zu belaſſen oder um im Hin
blick auf den Penſionsbezug durch geringere Bezahlung die Lohn
oder Beſoldungsfonds zu entlaſten. Die Anſtellungsbehörden
haben deshalb bei jeder Wiederverwendung eines Penſionärs
ſorgfältig zu prüfen, ob die Vorausſetzungen zur Begründung
eines Beamtenverhältniſſes, insbeſondere nach dem Weſen und der
Dauer der Beſchäftigung oder der Art der Entlohnung vorliegen.
Hierbei zu beachten, daß der Mangel einer etatsmäßigen Stelle,der Vorbehalt des Widerrufs oder der Kündigung Pwie eine

nicht volle oder nicht dauernde Beſchäftigung zwar nach den 88 2
und 5 des Penſionsgeſetzes in penſionsrechtlicher Beziehung von
Bedeutung ſind, die Beilegung der Beamteneigenſchaft' aber nicht
ausſchließen, Ebenſo iſt es unerheblich, ob die Bezahlung aus Be

Heute kann ich es ja ſagen, aber damals, als ich das
dachte, kam ich mir wie ein Sünder und Wortbrüchiger
vor. Und ich habe doch noch ſo vieles gedacht, als ich mit
ihr in dem ſchlank dahinfahrenden Wagen an ihrer Seite
ſaß und mit ihr plauderte und ſie häufig von der Seite
anſah. So wunderbar ſchöne blaue Augen, habe ich ge
dacht, ſo herrliches blondes Haar, das ſich in ſüßen Löck
chen um die edel geformte Stirn legte, nein, die gab es zum
zweiten Male nicht wieder. Meine Grundſätze, meine
Prinzipien waren wie verflogen. Um mein Mißgeſchick
wieder gut zu machen, ſuchte ich meine ganze Liebens-
würdigkeit hervor, um ihr bei ihrem reizenden Geplauder
ein würdiger Partner zu ſein. Und wahrlich, es wurde
mir nicht ſchwer bei ſoviel Anmut und Liebreiz. Sie er
zählte von ihrer Schweſter, von ihrem Schwager, ſie wußte
alles, unſere ganze Feindſchaft gegen die Frauen, und ſie
fing an mich zu necken, daß ich ſchließlich nicht anders
tonnte, als eingeſtehen, daß wir eigentlich mit unſeren
Anſichten furchtbare Eſel geweſen ſeien. So kamen wir in
der heiterſten Stimmung vor dem Hauſe des Schwieger
vaters meines Freundes an. Der Herr von Diſtelkopf war
ein prächtiger alter Herr, die Frau Mama eine reizende
Dame, das Eſſen und die Weine ließen auch nichts zu
wünſchen übrig, die Stimmung war äußerſt fidel, und ich
machte aus vollem Herzen mit.

Die Zeit vergeht. Verndt von Jaſtrow kam wieder in
das alte Regiment nach X. und brachte ſeine ſüße kleine

mit. Jch verlebte reizende Abende im Familien-
reiſe der ſich zärtlich liebenden Gatten. Nur manchmal

beſchlich mich ein Gefühl, das vielleicht ebenſo häßlich iſt,
wie das vor wie mir ſchien langer, langer Zeit ge
hegte: der Neid. Ich beneidete meinen Freund um ſein
Eheglück; ich wünſchte es mir auch ſo. Und dann dachte
ich an zwei blaue Augen und an lichtblondes Haar und an
den Hochzeitsabend meines Freundes. Dann kam eines
Tages der Augenblick, wo ich wieder d Geſtalt, an die
ich ſo oft hatte denken müſſen, gegenüberſtand. Ella, ſo
hieß Berndts reizende Schwägerin, war zum Beſuch zu
Jaſtrows gekommen. Jhr zu Ehren wurde eine große Fete
gegeben, ich war wieder ihr Nachbar wie damals.

Und als Ella X. verließ, um wieder nach Berlin zu
den Eltern zurückzukehren, da wußte ich längſt, daß ſie
nichts dagegen haben würde, wenn ich bei Papa und
Mama um ihre ſüße kleine Hand h würde.

Das iſt meine Geſchichte, wie auch ich vom Feind der
Frauen zu dem glücklichſten Ehemann der Welt
avanciert bin.

ſoldungs oder anderen perſönlichen oder aus ſächlichen
erfolgt. Keinesfalls aber dürfen perſönliche Rückſichten den
Penſionär der Abſicht des Geſetzes zuw der zu einer Mehrbelaſtung
der Staatskaſſe führen, wie in der Regel auch zur Vermeidung
von Ungleichheiten eine Beſſerſtellung der Penſionäre r
fen i ähnlichen Obliegenheiten betrauten Beamten untunlich
ein wird.“

Vakanzen bei der Schutzmannſchaft. Bei der Schutzmann
ſchaft ſind Vakanzen noch vorhanden, ſie haben ſich aber vermin
dert. Eine Erhöhung des Erſatzes könnte ſtattfinden, wenn der
Kriegsminiſter ſich damit einverſtanden erklärte, daß die Unter
offiziere ſchon nach kürzerer Dienſtzeit zur Schutzmannſchaft ent
laſſen würden.

Ein ſtrafrechtlicher Schutz des Fernſprechgeheimniſſes
ſoll bei der Neubearbeitung des Strafgeſetzbuches einge
führt werden. Das Reichspoſtamt hat die nötigen Vor
arbeiten bereits eingeleitet.

Die rechtswidrige Mitteilung von Geſprächen durch Beamte
an Dritte iſt natürlich ſchon jetzt unter allen Umſtänden dis
ziplinariſch ſtrafbar. Daß Ferngeſpräche nicht unter ſtrafrecht
lichem Schutz ihres ne ſtehen, hat ſich in einem Einzel-
falle ergeben. Ein Poſtbeamter hatte eine wichtige Nachricht, die
für eine Zeitung beſtimmt war, mit angehört und ſie dem Konkur
renzblatt mitgeteilt. Strafkammer und Reichsgericht ſprachen
aber den Beamten frei. Ferngeſpräche wären keine Depeſchen,
deren Geheimnis ſtrafrechtlich geſchützt ſei. S 355 des Strafgeſetz
buches bedroht Telegraphenbeamte mit Gefängnis nicht unter drei
Monaten, die Dritte von amtlich anvertrauken Depeſchen rechts

benachrichtigen. Die Gerichte wollten dem Ferngeſpräch
nicht den Charakter einer Depeſche zuerkennen, noch auch, daß es
anvertraut würde.

Das Reichsgericht fügte hinzu, daß dem Ferngeſpräch
der urkundliche Charakter der Depeſche fehle.

Die Journaliſten im bayeriſchen Abgeordnetenhauſe. ger
Journaliſtenzimmer des Landtages hielten Freitag abend die Be
richterſtatter eine Verſammlung ab, um zu der Zrift des Direk
toriums Stellung zu nehmen. Es wurde ein Beſchluß gefaßt, indem die Journaliſten u. a. erklären: Von einem Verſuch ßer Jour

naliſtentribüne, Einfluß auf die Dauer der Sitzungen der Kammer
der Abgeordneten zu gewinnen, iſt uns nichts bekannt. Wir ver
mögen auch dem Direktorium der Kammer ein in die Ausübung
unſeres Berufs hineingreifendes Rügerecht nicht zuzuerkennen.
Das Direktorium kann von der Journaliſtentribüne nur Beobach
tung der Ordnung verlangen, die für alle Tribünen des Hauſes
gilt. Dieſe Ordnung iſt von der Journaliſtentribüne in keiner
Hinſicht verletzt worden. Daher lehnen wir die in dem Beſchluß
des Direktoriums enthaltene ungerechtfertigte Zenſurierung ent
ſchieden ab. Die Journaliſtentribüne bedauert, daß man, wenn
Mißverſtändniſſe beſtanden, den ſchon früher vorgeſchlagenen Weg
der perſönlichen Rückſprache nicht gewählt hat. Die Antwort der
Berichterſtatter iſt ſofort im Bureau der Kammer abgegeben
worden. Die Arbeitseinſtellung iſt damit beendet.

Ein dreifaches Tropenjnbiläum. Wie uns mitgeteilt wird,
konnten in Kamerun am 18. Dezember 1909 drei Jubilare ihr
25 jährige s Tropenjubiläum feiern. Es ſind dies der Hafen
meiſter Klein, Obermaſchiniſt Zieleſch und der Maſchiniſt Uſarski,
die ſämtlich an den Gefechten vom 20.--22. Dezember
1884 bei Duala teilgenommen haben.

Die Hypothekenbank in Tſingtau. Wie wir erfahren, iſt die
Konzeſſion über die Errichtung einer kolonialen Hypotheken-
bank für das Schutzgebiet Kiautſchau durch den Reichskanzler
vollzogen worden.

Ausland.
Oeſterreich und Rußland. Das „Neue Wiener Tagbl.“

ſchreibt Gegenüber den vielfältigen publiziſtiſchen Erörterungen
über den gegenwärtigen Stand der öſterreichiſchruſſiſchen
Beziehungen und den oft in beſtimmter Form auftretenden
Angaben über die Chancen der zwiſchen beiden Mächten an
gebahnten Annäherungsaktion kann eine gewiſſe Reſerve nicht
dringend genug empfohlen werden. So erfreulich die in dieſer
Richtung wirkenden Bemühungen auch ſein mögen, iſt doch
Lelerſi daran feſtzuhalten, daß die Angelegenheit ſich in dem
allererſten Anfangsſtadium befindet. Des weiteren iſt zu
bemerken, daß die Darſtellung, als ob zwecks einer Detente eine
ſeitens der Monarchie abzugebende Erklärung hinſichtlich der
Balkanpolitik erforderlich wäre oder erwartet würde, auf durch
aus irriger Auffaſſung beruht. Es handelt ſich vielmehr
darum, das auf der Baſis vollkommener Gegenſeitigkeit
beruhende Verhältnis der beiden Reiche freundſchaftlicher und
vertrauensvoller zu geſtalten.

Rußland. Aus Diflis, 5. Februar, wird mitgeteilt
Rakhim Khan hat den Statthalter des Kaukaſus gebeten, er
möge ihm, ſeiner Familie und 200 Familien ſeiner Anhänger
erlauben, ſich in Rußland niederzulaſſen. Der Statthaltergeſtattete dies jedoch nur Rakhim Klan und ſeiner Familie.

Frankreich. Das Lehrerſyndikat des Departements Savoie
rahm einen Beſchlußantrag an, in dem dem jüngſt wegen anti-
militariſtiſcher Aeußerungen gemaßregelten Gymnaſialprofeſſor
Odeum die Sympathie ausgeſprochen wird.

Griechenland. Brigadegeneral Petmeſas iſt zum Miniſter
des Jnnern ernannt worden.

Somali. Aus Abden werden neue ernſte Unruhen im
Somaliland gemeldet. Eine große Anzahl britiſcher Staats
angehöriger ſei von den Eingeborenen getötet. Viele tauſend
Kamele ſeien geraubt worden.

Nicaragua. Das Kanonenboot der Jnſurgenten „Ometepe“
hat am 83. Februar Greytoum beſchoſſen. Neun Häuſer gingen
in Flammen auf. Die Küſtenbatterien erwiderten das Feuer
und ſetzten das Kanonenboot außer Gefecht, ſodaß es ſich zurück
ziehen mußte.

Oſtindien. Das Preßgeſetz, das der Sekretär des Jnnern
im geſetzgebenden Rat eingebracht hat und das von dieſem
einer Kommiſſion überwieſen worden iſt, J wie aus Kalkutta
gedrahtet wird, den Betrag der von den Beſitzern der gerngggzu leiſtenden Kaution zwiſchen 500 und 5000 Rupien feſt. Es

ermächtigt die Poſtbehörde, verdächtige Druckſachen anzuhalten,
und die lokalen Behörden, Beſchlagnahmungen verdächtiger
Zeitungen, Bücher und Dokumente vorzunehmen. Als Preßver-
ehen in i Sinne werden genannt der Verſuch zur An-ſiſtung von Mordtaten, von anarchiſchen Verbrechen, von Unter

nehmungen, die darauf abzielen, die Loyalität der Armee und der
lotte zu untergraben und Feindſchaft zwiſchen den verſchiedenen
aſſen und Religionsbekenntniſſen

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Z. IV“ ſchreitet, wie gemeldet wird, rüſtig

im Bau fort. Das Gerippe ſteht bereits zu drei Vierteln ſeiner
Länge fertig da. Die Anlage und der Paſſagier-
kabinen wird mit ganz beſonderer Sorgfalt vorgenommen.
Es werden mehrere getrennte Räume geſchaffen und dieſe mit
vielem Komfort ausgeſtattet.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 8. Februar 1910. Schumann, Lt. im Fußart.
Regt. Nr. 5, vom 15. Februar bis zur Beendigung der Herbſt-
übungen 1910 zum ſächſ. Feldart.-Regt. Nr. 77 kommandiert

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Am Sonntag r gelangt die beliebte Oper „Mignon“ mit
Fräulein Fiebiger in der Titelrolle zum letzten Male und zwar
als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen zur Aufführung.
Sonntag abend neu einſtudiert „Don Juan“ von Mozart. Die
letzte Aufführung von Björnſons neuem Luſtſpiel „Wenn der
junge Wein blüht“ findet ſchon am Montag ſtatt, da die Schau
ſpieltage der nächſten Wochen für das neue Bahrſche Luſtſpiel „Das
Konzert“ und die Klaſſiker- und WildenbruchAufführungen reſerviert
werden müſſen. Die Premiere dieſes geiſtſprühenden Stückes findet
am Mittwoch unter Walter Siegs Regie ſtatt, der auch die

auptrolle, den Pianiſten Guſtav Heink, ſpielt. Eine hervorragende
olle iſt Fräulein Korn ow übertragen die der Frau Heinks, die die

ſogenannte Elſe Lehmann- Rolle verkörpert (nach der berühmten
Darſtellerin d s Leſſingtheaters in Berlin, welche dieſe Figur bei
Brahm in der Uraufführung kreierte Elſe Lehmann hat auch ſeinerzeit
hier in Halle die Ella Rentheim in der unvergeſſenen Enſemble-
vorſſellung des Leſſingtheaters geſpielt). Größere Aufgaben fallen noch
Herrn Rudolph und Fäulein Pichon zu. Hermann Bahrs
neues Luſtſpiel, das ſeinem Freunde Richard Strauß gewidmet
iſt, hat erſt geſtern wieder, wie ein Telegramm meldet, in Hamburg
einen ungewöhnlich großen Erfolg gehabt. Dienstag: „Der
fidele Bauer“. Donneretag: zum letzten Male: „Der
fliegende Holländer“. Freitag: Benefiz Raven „Madame
Butterfly“, hierauf „Verſiegelt“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
u der Sonntag abend ſtattfindenden vierten Wiederholung von Oskar

und Arno Holz' Novität „Die Perle der Antillen“
haben ſich wiederum mehrere auswärtige Direktoren und Jounnaliſten
angemeldet. Wie bei ſo vielen Werken (z. B. Sudermanns „Ehre“)
hat ſich kein Direktor um das Werk, das bereits ſeit einem Jahre
gedruckt vorliegt, gekümmert. Erſt ſeitdem die Direktion des Neuen
Theaters dieſe Perle ans Tageslicht gezogen, ſind alle Direktorenauf der Jagd nach dieſem Edelwild. „Die Peri e der Antillen“

wird unzweifelhaft ihren Weg über alle beſſeren Bühnen machen.
Sonntag nachmittag gelangt Viktorin Sardous vieraktiges Luſtſpiel
„Die guten Freunde“ bei kleinen Preiſen zur Aufführung. Die
nächſte Wiederholung von Laverrenz' luſtiger Schwank-Novität „E i n
jährig-Unfreiwillig“ iſt für Montag, den 7. Februar, angeſezzt.

Philharmoniſche Konzerte. Den Bemühungen des Herrn
Kapellmeiſters Winderſtein in es unter beträchtlichen Koſten möglich
eworden, Anna Schabbel-Zoder, die gefeierte Dresdner
ſolde, Sieglinde, Donna Anna, für ſein nächſtes Konzert am

S. Februar zu gewinnen. Von beſonderem Jntereſſe iſt es auch, dieWagnerſche Sonſtonverture, die hier längere Zeit nicht mehr geſpielt

worden iſt, zu hören. Jm übrigen ſind die dramatiſch wirkſamſten
Teile des „Ringes“ in dem Programm vertreten, das durch die Auf
nahme mehrerer umfangreicher Bruchſtücke aus dem „Parſifal“ noch
einen ganz beſonderen Reiz erhält. Als weitere Soliſen ſind an der
Ausführung dieſes vielverſprechenden Wagner Abends beteiligt die
Opernſänger Willy Lüppertz und George F. Meader vom
Leipziger Stadttheater. Karten bei Heinrich Hothan.

Kammermuſik des Rebner-Ouartetts. Durch große Konzert-
reiſen in Deutſchland, Frankreich, Spanien (wo es vom König durch
Dekorierung ausgezeichnet wurde) und England (dieſe Tournee gemein
ſchaftlich mit Felix Weingartner) hat das Rebner-Quartett
ſich den Ruf erworben, neben den „Böhmen“ und „Brüſſelern“ die
beſte und erfolgreichſte Quartett-Vereinigung zu ſein. Die in und
ausländiſche Preſſe lobt einmütig den vollendeten Klangreiz des En-
ſembles, das unübertreffliche Zuſammenſpiel ſowie den künſtleriſch
empfundenen Vortrag der temperamentvollen Muſiker, von denen ein
jeder ein Meiſter ſeines Jnſtrumentes in, Billetts zu dem hier am
10. Februar in der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindenden Konzert
des aus den Herren Adolf Rebner, Walter Daviſſon,
Ludwig Natterer und Johannes Hegar beſtehenden
Quartetts in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch.

Zweiter Gudrun Hildebrandt Abend. Mit den Tanz-
und Rezitationsabenden von Gudrun Hildebrandt
(„der ſchönſten Tänzerin der Welt“) handelt es ſich um wirklich
künſtleriſche Darbietungen. Auch die jüngſten Berichte aus anderen
Städten ſtimmen darin überein, daß in Gudrun Hildebrandts Perſon
und Kunſt ſich Schönheit, Anmut und Grazie ſowie die hochentwickelte
Fähigkeit, in den Tänzen ſeeliſche Empfindungen zu wirkungevollem
Ausdruck zu bringen, die Hand reichen und allen Darbietungen wahr
haft künſtleriſchen Wert verleihen. Billetts zu dem am 11. Februar
in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden zweiten Tanz- und
Rezitationsabend in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Februar 1910,
Aufgeboten Der Bäcker Otto Haſſe, Sagisdorſerſtr. 8 und Anna

Delle, Schochwitz. Der Poſtbote Paul Schumann, Alter Markt 28 und
Margarete Pretzſch, Merſeburgerſtr. 53. Der Uhrmacher Felix Steinbeiß
und Hedwig Mangold, Zwingerſtr. 1d.

Eyheſchliehungen: Der Kammerdiener Wilhelm Jenß, Charlotten-
ſtraße 14 und Alwine Ode, Dortmund.

Geboren Dem Reiſenden Friedrich Schneckenburger Ludwig
ſtraße 44, T. Dem Obeilehrer Dr. phil. Friedrich Meier, Gottesacker
ſiraße 14, S. Hans. Dem Kaufmann Richard Gräfe, Merſeburgerſtr. 65,
S. Heinz. Dem Modelltiſchler Auguſt Wehner, Pfännerhöhe 73, T.
Charlotie. Dem Arbeiter Otto Kreſſe, Merſeburgerſtr. 60, T. Marta.
Dem EiſenbahnHilfsſchaffrer Wilhelm Schmidt, Volkmannſtr. 16, T.
Lotte. Dem Schloſſer Paul Gärtner, Wolſſtr. 22, S. Herbert.

Geſtorben Der Tiſchler Max Müller, 43 J., Beeſenerſtr. 10. Des
Schloſſers Paul Stollberg T. Fanny, 9 J., Schönitzſtr. 6. Martha
Wentzke, 16 J., Königſtr. 46. Die Witwe Johanne Schmidt geb.
MNelkenbrecher, 72 J., Niemeyerſtr. 156. Des Fabrikanten Karl Berger
Ehefrau Klara geb. Volck, 63 J., Gottesackerſtr. 16. Des Reiſenden

riedrich Schneckenberger T., 3 Stunden, Ludwigſtr. 44. Der Schloſſer
arl Rittweger, 23 J., Thomaſiusſtr. 4. Des Oberlehrers Profeſſor

Dr. Otto Martin T. Hildegard, 8 J., Richard-Wagnerſir. 34. Des
Bremſers Ernſt Schmidt S. Ernſt, 1 J., Saalberg 15. Der Hoſpitalit
Friedrich Klemm, 78 J., Hoſpital. Der Fleiſcher Eduard Kind aus
Bitterfeld, 46 J., Klinik. Der Schuhmacher Max Fiſcher, 45 J.,
Beeſenerſtr. 10. Der Maurer Hermann Schubert, 49 J., Beeſenerſtr. 10.
Der Oekonom Karl Ratzmann aus Kötitichau, 59 J., Magdeburger-
ſtraße 39. Der Oberbahnaſſiſtent Gottlob Güniher, 62 J., Linden-
ſtra e 74.

Auswärtige Aufgebote: Der Oberlehrer Dr. phil. Ewald Häußler,
Cöthen und Warie Eckert, Deſſau. Der Hilfsheizer Paul Gäbler,
Wengelsdorf und Marie Schöneberg, Belleben. Der Poſtbote Karl
Kühne, Halle und M. J. H. Hanebutt, Neuplatendorf. Der Bäcker
Otto Hauskeller und Anna Belzig, Lüßzen. Der Telegraphen-Mechaniker
K. O. H. Weiße, Halle und A. M. Hubrich, Leip.ig-Schleußig.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 4. Februar 1910.
Geboren: Dem Maurer Wilhelm Günther, Götſcheſtr. 1, T. Martha.

Dem Poſtſchaffner Otto Matuſchke, Geiſiſtr. 23, S, Erich.
Geſtorben: Der Modelltiſchler Friedrich Donath, 54 J., Körner-

ſtraße 9. Der Profeſſor Dr. phil. Albert Herrmann, 52 J., Richard
Wagnerſtr. 31. Der Gaſtwirt Paul Wahl, 47 J., Giebichenſteinerſtr. 2,

BVerantwortlic: Für Golitik und Fenileion: Dr. Walther Gedensledenz
für Provinz, Algemeines, Bbrſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für rtliches
Heinrich Mieſchner; Slußredaktion: A. Vorwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
KRedaknon berreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für un erkangt eingehende Manufſriyte und Deinäge abernimmt die Redaktion
keinerlei Verpfichtungen,

-CIGARETTEe Sürk. Tadak-& Ogaretten-Fabrik, „Klos“ o E. Robert S5hme, Dresden.
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Vergnügungsfahrten auf dem Nil
mit den eleganten neuen Touriſtendampfern der

Hamburg AngloAmerican Nile Co.
„Germania“, „Viectoria“, „Puritan“,

„Mayflower“, „Nubia“, rc.
1) 20 tägige Fahrten von Kairo bis Aſſuan undzur Preiſe von Mk. 820. an aufwärts.
2) Kurze Eilfahrten von Luxor bis Aſſuan und

zurück. Preis Mk. 143.50.
8) 7 tägige Fahrten von Aſſuan nach Wadi Halfa

und zurück. Preis Mk. 410.
4) Verlängerung der Nilreiſen durch Luxuszug bis

Khartum. Beſuch der Aequatorialprovinzen.

Luxuriös eingerichtete Dampfer
für Familien und Privat-Geſellſchaften.

Die angeführten Preiſe berechtigen zur Teilnahme
an den vorgeſehenen Ausflügen nach den be
rühmten altägyptiſchen Tempeln von Denderah,
Karnak, Luxor, Edfu, Esneh und Komombo, dem
alten Theben, dem herrlich gelegenen Aſſuan mit
einem berühmten Staudamm, und der Jnſelich ſowie allen anderen Sehens würdigkeiten

er Aeghyptens.

Alles Rähere enthalten die Proſpekte.
Hamburg- Amerika Linie, „rgiinigeteigen,

Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32 T;
in Nordhauſen: Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. WHeilbrun Co.

p
e
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Mittelmeerfahrten
mit dem Doppelſchrauben Dampfer

eteor“.
Dritte Mittelmeerfahrt im Adria

tiſchen Meer und Mittelmeer. Abfahrt
von Venedig 2. März Beſucht werden die
Häfen: Abbazia (Fiume), Gravoſa( Ra
guſa), Cattaro, Korfn, Syrakus, Meſſina
(Taormina), Palermo(Monreale), Neapel
(Pompejirc,) Genna. Reiſedauer 13 Tage.
Fahrpreiſe von Mk. 300. an aufwärts.

Vierte Mittelmeerfahrt im Mittel
meer Un driatſichen Meer. Abfahrt
von Genug 17. März. Beſucht werden
die Häfen: Villafranka (Nizza, Monte
Carlo), Neapel (Pompeji 2c.), Palermo
Monreale), Meſſina (Taormina), Korfu,
Cattaro, Gravoſa (Raguſa), Fiume
(Abbazia), Venedig. Reiſedauer 18 Tage.
Fahrpreiſe von Mk. 300. an aufwärts.

J

Fünfte Mittelmeerfahrt im Adri-
atiſchen Meer u. Mittelmeer. Abfahrt von
Venedig 2. April. Beſucht werden die

Häfen: Abbazia (Fiume), Gravoſa (Ra
guſa), Cattaro, Korfn, Syrakus, Meſſing
(Taormina), Palermo(Monreale), Neapel
(Pompejirc.), Genua. Reiſedauer 13 Tage
Fahrpreiſe von Mk. 300. an aufwärts

Sechſte Wittelmeerfahrt vom Mittel

meerna r ahrt von Genna
17. April. Beſucht werden die Häfen: Villafranka
(Nizza, Monte Carlo), Palma auf Mallorca,
Algier, Gibraltar, Tanger, Funchal, Liſſabon,
Southampton, Hamburg. Reiſedauer 20 Tage.
Fahrpreiſe von Mk. 450. an aufwärts.

Weſtindienfahrt
m. d. Doppeſſchrauben Poſtdampfer „Moltke“.
Abfahrt von Newyork 24. März. Beſucht werden die
Häfen: Bermuda, St. Thomas, SanJnan(Puerto
Rico)d, Havana, Newyork. Reiſedauer Newyork-
Newyork 16 Tg. Fahrpr. v. M. 340. an aufwärts.

Nordlandfahrten
Fünf Nordlandfahrten bis Drontheim.

Ab Hamburg: 18.Juni, 3 u 19.Juli, 3. u. 18. Auguſt.
Zwei Nordlandfahrten n. Jsland u. Spigtzbergen.

Ab Hamburg: 5. Juli, 4. Auguſt.
Nordlandfahrt bis Spitzbergen.

Ab Hamburg: 16. Juli.
Vergnügungsfahrt nach

berühmten Badeorten
Nv Hamburg 70. Jul.
Vergnügungsfahrt nach

England, Jrland und Schottland
v Hamburg: 3. September.

Hamburg.Abteilnng

e

E.

W

Gröpo de Ghine-Eollenne,
Grösste Pariser Neuheit für Ball- und Gesellschafts-Roben, 120 cm breit, Meter G. 00 M.

S

Seidenhaus

Billige Bengaline-Eolienne,

Halle a. S.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Vorrat ca. 40 Farben.
reichlich Stoff zur Robe

von 20.00 M. an.

Sonder- Angebot v
Schwarzer u. farbiger Velvet m von 1I.20 M. an,
Schwarzer u. Welsser Taet m von I.80 M. an,
Schwarzer u. weisser Japon m von I. 25 M. an,
Sohwarze u. farbige 4 m Blusen-Reste, reine Seide, von 6.00 Mk. an.

Selbetbinder-Resete, Sohürzen-Reste, Pompadours-Reste.

Georg Sohwarzzenberger,
Grosse Steinstrasse S8.

5 Kassa-Skonto. r
Echt bayriſche [2329

T boden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

O Loden-Mäntol
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch und preiswert.
v. Scnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Städt. Museum auf der Moritzhurg,
Jusskellung alter deutscherBulibris v. 1470-10

(Dürer, H. Seob. und B. Beham, Matt. Zündt, Wenzel Jamnitzer
H. Siebmacher, Jost Amman, Hans Ulrichs, Joh. Es. Nilsson,

Ohodowiecki, Sehbellenberg, Ludw. Burger, Ludw. Riehter u. a.)

Verlüängert bis zum I. März 1910.,
Geömnet frei Sonntags von 1II--2, Alittwochs von 11--1 Vhr

an den übrigen Tagen gegen 50 Pfg. Pintrittsgeld. [2367

Fiano-Sessel,

Fiano-Lampen,

Caktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 1577

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250
Knape Würk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

110

R Plomhen, Stiftzähne,
Spezialität:

Künstliche Zähne,

Willy M uder- am Leipziger Turm
Neue Promenade 16 I, FeKe Leipzigerstrasse.

Reparaturen eto. Otto
[654. 2 Unbekannt.

jetzt

Zablreieke Anerkennungen. Teilzahlung Telephon 3483.

h n
Brälien., Klemmer

mit Rakhenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

d. h. es ist entsohieden, daß die
X BobILLoN-WRFEL der Comp. LiEBIG
es Ihnen ermöglichen, für 5 Pfennig eine gro
Tasse Rindfleischbrühe durch einfachen Aufg

heilen Wassers herzustellen,

angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen Institut

Otto Unbekannt
(662Grosse Ulrichstrasse Ia.

R. Gottschalcks
Masken- und Theatergarderobe- Verleih Institut

z Gr. Wallstr. 7nurhält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner
Herren- und Damen-

Masken-Kostüme.
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

GG G eneeneeeennen

Erich Alt
Geiststr. 46, I Telephon 2485 Harz 11
Werkstätten für Möhelfabrikation

Innen- Aushau Von Villen
und Landhäusern

Braut-Ausstattungen
Ledermöhbel Dekorationen.

WratazKe Steiger
dJduwelen Halle a. S,

Emser Pastillen
aus den Königl. Betrieben zu Ems.

Für Maskenbälle
empfiehlt originell ausgestattete

Einladungskarten
und Programme

Buchdruckerei Otto Thiele,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Halle a. S.,
beipzigerstrasse 87, Eingang Grosse Brauhausstfr. 30,

n
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erzeugt überraschend schnell die
feinste Bouillon, welche von
frischer Fleisehbrühe
unterscheiden ist.

Dose für 30 Pfg. 1,10, 2.
und 6. Mk. [2016

nicht zu

lUlbederall käufften.

Tür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten Halle a. S. Telephon 168.

Vn übertroffen
bei Prüsen, Scropheln, Blutarmut, Engl.

Krankheit Hals-, Lungen-Krankheiten, Husten,
Kräftigung schwäechlicher Kinder empfehle

Jod-
eine Kur mit

Lahusen's bebertran
„JODELILA“.Marke

vbeste, wirksamste, beliebtesteDer
Lebertran, Leicht zu nehmen und zu Vertragen.
Preis MK. 2.30 u. 4. 60. Weisen Sie Nacb-
ahmungen zurück. Alleiniger Fabrikant: Apotbeker
WILII. LAIVSEX in BREMEN. Immer
frisch zu haben in allen ApotheKken.

General-Depot in Halle a. S.: Victoria-Apothekce,

088)] Gr. Steinstr. 32.
Mit 3 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
6. Februar.

1838. Der engliſche Schauſpieler Sir Henry JIrving geboren.
1545. Der Dichter Ernſt Eckſtein geboren.
1885. Eroberung Maſſauas durch die Jtaliener.
1888. Bismarck ſpricht im Reichstag bei Gelegenheit ſeiner Rede

über die Militärvorlage die denkwürdigen Worte: „Wir
Deutſchen fürchten Gott, aber ſonſt nichts in der Welt“.

1894. Der Chirurg Theodor Billroth geſtorben.
1599. Der Reichskanzler Graf von Caprivi geſtorben.
Tagesſpruch: Frauen zeigen mehr Geſchmack, wenn ſie eine

andere, als wenn ſie ſich anzukleiden haben,
weil es ihnen mit ihrem Körper geht wie mit
ihrem Herzen im fremden leſen ſie beſſer als

im eignen. Jean Paul.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 5. Februar.
Kinderheimsziele.

Zu ſeinem lebhaften Kummer macht der Kinderfreund wieder
und wieder die Erfahrung, daß die meiſten Menſchen noch gar
nicht ahnen, wie groß das Kinderelend auch in unſerem deutſchen
Vaterlande iſt. icht ſelten hört man die Entgegnung, es ge-
ſchehe ſchon eher zuviel für die Kinder. Ueberhaupt ſei es ebenſo
iberflüſſig wie ausſichtslos, dem Volk helfen zu wollen. Es
fühle ſich, ſo wie es iſt, ganz wohl. Und doch! Wieviel Häuſer
voll Unfrieden und Sittenloſigkeit, wie wenige, in denen eine
reine, ſtarke Kraft der Liebe Frieden und Freude verbreitet.
Selten genug hat ein Kind die Atmoſphäre ſei es nun körper
lich oder ſeeliſch die es zu ſeiner normalen Entwicklung
braucht. Und die normale Entwicklung, iſt ſie nicht dieſe: Jede
Perſon eine Perſönlichkeit?

Was bei dem einzelnen möglich iſt, ſollte es nicht auch für die
Menge erreichbar ſein Aber wie weltenweit ſind wir noch von
dieſem Ziel entfernt! Wer den Kindern des Volkes nachgeht, der
tut Blicke in ein ſo unſagbares Elend, daß er ſofern er ein
lebendig empfindender Menſch iſt gar nicht anders kann, als
ſein ganzes Denken und all ſeine Kräfte in den Dienſt der
notleidenden Kinder zu ſtellen. Wenn man weiß, was
die heranwachſende Jugend oft ſchon im zarteſten Alter
alles ſehen und hören muß, dann kann man ſich nicht mehr wun-
dern, daß ſo viele Verbrecher aufwachſen. Wie viele, denen
Schnaps etwas ganz Gewohntes iſt! Da iſt kaum ein gemeines
Wort, was ſie nicht kennen, zu ſchweigen von viel ſchlimmeren

Dingen. ßUnd doch, kaum ſollte man es glauben die meiſten von
ihnen ſind tatſächlich ohne jede Schwierigkeit mit einem Wort der
Liebe noch zu allem Guten zu lenken und ſelbſt die Schlimmſten,
die ſich in ihrem jungen Leben ſchon ſo oft mit Wort und Tat
handfeſt zu wehren wußten, können nicht anders, als der liebevoll
über ihren Kopf ſtreichenden Hand, dem ernſt und doch voll Liebe
auf ſie gerichteten Auge den trotzigen Eigenwillen unterzuordnen.

Wenn wir mehr Kinderheime hätten, in denen eine
wirkliche Liebeskraft und es gibt noch ſo manche Frau, die das
iſt dem Aermſten und Verwahrloſeſten diente, dann würden
ganz ſicher die Gefängniſſe leerer werden.

Wer die Kinder hat, hat die Zukunft. Wir müſſen uns
koſte es, was es wolle der Kindererziehung bemächtigen. Das
allein heißt, das Uebel an der Wurzel anfaſſen, das heißt vor-
beugen, daß unſerem Vaterlande ſolche Schrecken erſpart bleiben,
wie ſie Rußland jüngſt erlebte.

Fräulein Gertrud Genſichen, Verfaſſerin obiger
Zeilen und Kinderheimsleiterin, hält am 11. Februar um
z Uhr im Mozartſaal, Weidenplan 20, einen Vortrag über
Kinderrettungsarbeit. Eintrittskarten (50 Pfg.) ſind
zu haben bei Glöckner u. Niemann, Alte Promenade 7, bei
H. Hothan, Große Ulrichſtraße 38 und an der Abendkaſſe.

Monatsbericht der Sparkaſſe des Saalkreiſes. Der Verkehr im
Monat Januar war außergewöhnlich ſtark. Die Spareinlagen erreichten
eine Höhe wie nie zuvor. Es wurden bei der Hauptkaſſe und den
Nebenſtellen insgeſamt 1 242 391,01 Mk. eingelegt. Die Rückzahlungen
ſind gegen früher etwas zurückgegangen. Es kamen bei allen Kaſſen
ſtellen 908 062,50 Mk. zur Auszahlung. Zu dieſem Geldumſatze war
die Abfertigung von 11307 Stück Sparkaſſenbüchern erforderlich.
Außerdem wurden in etwa 1000 Büchern von Jnſtituten und Privaten
die aufgelauſenen Zinſen gutgeſchrieben. Auch im Hypothekenverkehr
war lebhafte Nachfrage, ſo daß der Geſchäftegang in allen Abteilungen
außerordentlich günſtig war.

Zwangsinnnung der Uhrmacher. Am 1. Februar erfolgte im
Kommiſſionszimmer des Stadthauſes unter Leitung des Herrn
Dr. Gnichard im Auftrage des Magiſtrats die Konſtituierung einer

O.

J. Beilage zu Nr. G1 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

Zwangsinnuug der Uhrmacher für die Kreiſe: Stadtkreis Halle a. S.,
Saalkreis, Bitterfeld, Delitzſch, Merſeburg, Querfurt, Mansſelder See
kreis und Stadtkreis Eisleben. Als Obermeiſter dieſer Jnnung wurde
gewählt Herr Hermann Uhlig, in Firma Ernſt Uhlig, untere Leipziger-
ſtraße. Ferner wurden zu Vorſtandsmitgliedern gewählt die Herren
Maſeberg, Mennicke, Quentin und Adolf Koch, ſämtlich in Halle a. S.;
zu Vertrauensmännern: für den Saalkreis Herr Stambke-Löbejün,
für den Kreis Bitterfeld Herr Schladitz-Bitterfeld, für den Kreis Delitzſch
Herr RoſeDelitzſch, für den Kreis Merſeburg Herr Schüler-Merſeburg,für den Kreis Querſurt Herr Voigt uerſun, für den Mangfelder
Seekreis Herr Schmidt Kelbra, für den Stadtkreis Eisleben Herr
Kuhlmey Eisleben zu Mitgliedern des Ausſchuſſes für das Lehrlings
weſen Herr Kummer und Herr Radecke in Halle a. S.

Der Halleſche Lehrerverein
begeht heute die Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens. Der Gründungstag
iſt zwar der 3. Februar 1885, aus äußeren Gründen konnte das Ver
einsjubiläum erſt heute gefeiert werden.

An dem Feſttage liegt es nahe, einen kurzen Rückblick auf die
Tätigkeit des Vereins zu werfen. Zunächſt muß bemerkt werden, daß
das Vereinsleben der Halleſchen Lehrerſchaft nicht etwa erſt 1885 be
gann, es beſtanden ſchon vorher zwei Lehrervereine in Halle der
„Aeltere Lehrerverein“ und der „Halleſche Lehrerverein“ der erſtere
beſtand ſeit 1858, der letztere ſeit 1862. Die Gründung des
Aelteren Vereins iſt ein Verdienſt des in weiten Kreiſen der
Bürgerſchaft bekonnten Lehrers Tangermann. Leider war das Vereins
leben Ende der fünfziger und Anfang der ſechziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts kein reges. Der damalige Rektor Haupt, der vor einigen
Jahren in Merſeburg als Geheimer Regierungs und Schuliat ſtarb,
verſuchte wiederholt, das Vereinsintereſſe zu beleben und die geſamte
hieſige Lehrerſchaft zu einer Organiſation zuſammenzuſchließen, doch
vergebens. Ueber zwei Jahrzehnte marſchierten die beiden Vereine
getrennt, erſt 1885 am 3. Februar wurde zwiſchen ihnen Frieden geſchloſſen,
die Erinnerung an die früheren Meinungeverſchiedenheiten war verblaßt.
Uud zwar ſcheint es, wie der frühere Vorſitzende des Halleſchen Lehrer
vereins in ſeiner Feſtrede 1895 hervorhob, die gemeinſame Tätigkeit
im Peſtalozziverein der Provinz Sachſen, der damals ſeinen Sitz und
ſeine Leitung in Halle hatte, geweſen zu ſein, die beide Vereine zur Ver
bindung führte. Einig und kraſtvoll konnte nun die hieſige Lehrerſchaft ihre
Standesintereſſen und das Wohl der Schule zu fördern ſuchen. Die
Leitung des Vereins wurde Herrn Lehrer Tangermann übertragen.
Das Halleſche Volksſchulweſen hatte kurz vorher in Herrn
Rektor Dr. Wohlrabe einen neuen Leiter erhalten, der nun
nicht nur amtlich, ſondern auch im Halleſchen Lehrerverein außerordent
lich anregend wirkte. Die Beſtrebungen der Herbart-Zillerſchen
Schule, die Lehrplan und Lehrverfahren auf pſyhchologiſcher
Grundlage ausbauen wollen, wurden dank der Anregung des
neuen Rektors in zahlreichen Sitzungen beſprochen. Doch hat ſich
der Verein von einer einſeitigen Bevorzugung der Beſtrebungen
der obengenannten Pädagogen freigehalten. Die Fortſchritte in
den einzelnen Gebieten der allgemeinen Pädagogik, der Schul-
organiſation, die Fragen der Schulpolitik, der Schulgeſundheits-
pflege und der einzelnen Fachwiſſenſchaften kamen in dem Verein
zur Erörterung, und zwar hat die Leitung ſtets die Themen ge-
wählt, die im Vordergrund des Jntereſſes der großen Standes-
organiſationen des Deutſchen Lehrervereins ſtanden. So be-
handelte er, um nur einiges hervorzuheben, die Allgemeine Volks
ſchule, die Hilfsſchulfrage, die Förderklaſſen, die Schulaufſicht, die
Schularztfrage, die Heizung und Lüftung, die Lehrervor- und
Fortbildung, die Beſtrebungen der Kunſterziehungstage, den
Handfertigkeits- und Haushaltungsunterricht, die Jugendfür-
ſorge, methodiſche Fragen aus allen Unterrichtsfächern, die
ſchwebenden Fragen der Schulpolitik (Schullaſten- und Schul
unterhaltungsgeſetz, die verſchiedenen Entwürfe der Schulgeſetze,
die Beſoldungsgeſetze und die Beſoldungsverhältniſſe in Halle,
ſtanden wiederholt zur Erörterung). Wenn auch gerade die
Standesintereſſen der Lehrerſchaft, die bürgerliche und materielle
Stellung der Lehrer in zahlreichen Vorträgen behandelt wurde,
ſo muß doch auch hier betont werden, und es iſt dies gerade bei
der letzten Provinziallehrerver ſammlung von maßgebender Seite
anerkannt worden, daß dieſe Beſtrebungen einen idealen Unter-
grund hatten: „nur durch Beſſerung der bürgerlichen und
materiellen Stellung des Lehrers kann dieſer ſeine ihm geſtellte
Aufgabe in Erziehung und Unterricht vollkommen erreichen“.
Dem Andenken der großen Pädagogen waren wiederholt Ver-
ſammlungen und Vorträge gewidmet. Dieſterwegs Verdienſte
um Schule und Lehrerſtand wurden 1890, Comenius' Bedeutung
1892 und Peſtalozzis Wirken und Schaffen 1896 in beſonderen
Feiern gewürdigt. Dankbar iſt es anzuerkennen, daß wiederholt
Forſcher und Gelehrte unſerer Hochſchule ſich als Vortragende in
den Dienſt des Vereins geſtellt haben. So hielten, um nur einige
Namen zu nennen, im Halleſchen Lehrerverein Profeſſor D. Loofs,

r Anhalt und Thüringen.
6. Februar 1910.

Profeſſor D. Drews (Provinziallehrerverſammlung 1909), Pro-
feſſor Dr. von Blume, Profeſſor Dr. Uphues und vor kurzem
Profeſſor Dr. Meumann wertvolle Vorträge. Ebenſo iſt es dem
Vorſtande öfters gelungen, hervorragende Redner von auswärts
für den Verein zu gewinnen, z. B. Profeſſor Dr. ReinJena, Pro-
feſſor BouſſetGöttingen und Stadtſchulrat Dr. Sickinger-
Mannheim.

Auch innerhalb der Stadtgemeinde hat es der Lehrerverein
verſtanden, ſich im Laufe der Jahre eine geachtete Stellung in der
Oeffentlichkeit zu erringen.

Die Lehrerſchaft entſendet ihre Vertreter in gemeinnützige
und kommunale Vereine, in die Stad. verordnetenverſammlung und
in die Schuldeputation. Von parteipolitiſchen Beſtrebungen hat
ſich der Verein von Anfang an ferngehalten. Die Schule iſt ihm
war ein Politikum, das heißt, ſie iſt Gegenſtand der Fürſorge

des Staates, der Geſellſchaft, doch die Lehrerſchaft darf ſich nie in
den Dienſt einer Partei ſtellen. Der Halleſche Lehrerverein iſt
ſtets ein paritätiſcher Verein geweſen, es gehörten ihm Lehrer
aller Schulgattungen, jeden Alters und jeden Bekenntniſſes an;
Rektoren, Mittelſchul, Volksſchullehrer, Lehrer an höheren und
einklaſſigen Schulen gehören zu ſeinen Mitgliedern und wenn es
auch manchmal, wie es in einer großen Organiſation nicht anders
ſein kann, Meinungsverſchiedenheiten und ſachliche Gegenſätze ge
geben hat, ſo hat doch ſtels auch das gemeinſame Jntereſſe an
Schule und Lehrerſtand die Sonderbeſtrebungen überwunden und
die Gegenſätze ausgeglichen. Stets wußte man zur rechten Zeit
einzulenken, und holder Friede half die Arbeit fördern.

Der Halleſche Lehrerverein hat ſich 1889 dem großen Preußzi-
ſchen und Deutſchen Vereine angeſchloſſen, ſchon 1892 tagte hier
der Deutſche Lehrerverein, 1893 und 1909 hielt der Lehrerverband
der Provinz Sachſen in Halle ſeine Verſammlungen ab. Den Vor-
ſitz im Halleſchen Lehrerverein leiteten ſeit 1885 folgende Herren:
Tangermann 1885--1886, Francke 1887-—1892, Dr. Otto Schmeil
(jetzt Profeſſor und wohnhaft in Heidelberg) 1892 und 1893,
Lauche 1894--1903 und ſeit dieſer Zeit Lehrer und Stadtver-
ordneter Meyer. 1885 hatte der Verein 140 Mitglieder, heute
zählt er 510 Vereinsmitglieder; es gehören ihm faſt ſämtliche
hieſigen ſeminariſch gebildeten Lehrer an.

Heute, am Ende ſeines 25. Vereinsjahres, kann der Verein
mit Befriedigung zurückblicken auf ſeine Tätigkeit. Möge es dem
Verein immerdar vergönnt ſein, getragen von friſchem Aufwärts
ſtreben, von Begeiſterung für Schule und Lehrerſtand, von echt
kollegialem Sinn ſeiner Mitglieder, tatkräftig weiterzuarbeiten
im Dienſte der Schule; möge er blühen und gedeihen!

Der geſtrige Vortrag des Herrn Prof. Dr. Goldſchmidt
führte nach dem Man deburger Dom in drei weitere Dome der ſäch-
ſiſchen Gegend. Und zwar waren es die he'nlichen architektoniſchen
Kunſtwerke des Halberſtädter, Freiberger und Wechſelburger Domes,
die der Redner in Lichtbildern vor Augen führte und beſprach. Schon
äußerlich beſtehen zwiſchen dem Magdeburger und dem Halberſtädter
Dom augenfällige Gegenſätze. Während dieſer im ganzen einfacher iſt,
was beſonders an den Strebepfeiſern außen und der Anlage der
Bogen und Pfeiler innen zu Tage tritt, erinnert jenes mit ſeinem
größeren Reichtum an Skulpturen ſtark an den franzöſiſchen Einfluß.
Es iſt anzunehmen, daß der Baumeiſter in der Champagne
von franzöſiſchen Meiſterwerken gelernt hat. Von beſonderer
Schönheit iſt im Halberſtädter Dom der Lettner, der im
poetiſchen Stil gehalten iſt, und ein Kruzifix mit den Geſtalten der
Jungfrau Maria und des Johannes zu beiden Seiten, an denen die
weichen Linien der Faltenlegung beſonders zu beachten ſind, trägt.
Ganz ähnlich ſind die Kruzifixe im Freiberger und Wechſelburger Dom,
von denen das letztere die beiden andern an Schönh it weit überragt.
Weiter zeigte der Redner das wundervolle Portal des Freiberger Dom
das zwar auch an den franzöſiſchen Typus erinnert, aber in ſeiner
zierlich n Schmuckhaftigkeit das beſondere deutſche Motiv zeigt. Die
PortalGeſtalten zeigen zwei Paare von Köſigen und Königinnen und
zwei Paare von Evangeliſien, die in niſchenartig ausgehöhlten Pfeilern
ſtehen. Jm Türfeld iſt die Anbetung der drei Könige dargeſtellt, in
den Archivolten Apoſtel- und ſymboliſche Geſtalten und das jüngſte Gericht.
Jn den weichen runden Linien der Köpfe zeigt ſich ein eigener Typus.
Von beſonderer Schönheit iſt das Herausſteigen aus den Gräbern,
das an die Chartreſche Kunſt erinnert. Redner führte nun das Kruzifix
im Dom zu Wechſelburg vor Augen, das in ſeiner Anlage dem des
Freiberger Domes ſehr ähnelt, doch in ſeinen weicheren feineren
Linien namentlich des Faltenwurfs das Freiberger an Schönh it
übertrifft. Es erinnert lebhaft an alt-byzantiniſche Motive, die hier
in der meiſterhaften Verteilung der Falten aufgefriſcht werden, iſt aber
in ſeiner dekorativen Behandlung der Linien deutſch.

„Was die Menſchen ſuchen und was ſie finden“. Hierüber
wird Herr Diercks morgen Sonntag, abends 8 Uhr im „Evang.
Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz) Kl. Klausſtraße 16, einen Vortrag
halten, zu welchem der Zutritt für jedermann ſrei iſt.

Zur Konfirmation.
Schwarze Kleiderstoffe.
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Dürerbund und Kinematographenbeſitzer. Der Halleſche
Dürerbund veranſtaltete re itag abend im „Ev.

m Kinobeſitzereine gut beſuchte Verſammlung, an der auch re
teilnahmen, um Maßnahmen segfn die Mißſtände im Kinoweſeg
zu beraten. Herr Bergaſſeſſor Klein legte dar, daß der „Kino“
eine große Bedeutung für volkserzieheriſche Zwecke haben könne
und da man iſt großartige nung der Neuzeit benützen
müſſe als ein Mittel Volksbildung, beſonders zur Unter
ſtützung der Jugenderziehung. Deswegen müſſe gefordert werden,daß alle a ſhauer chen, rohen VBilder, ſowie ſolche aus

gtobſinnlichen Gebieten aus den Kindervorfül 3 n
würden, auch müſſe das für die Augen W chädliche r mmern
e Möglichkeit vermieden werden. Der Dürerbund will deshalb
vorſchlagen, die Polizeiverwaltung anzugehen, Kindern unter 16
Jahren nur den Beſuch der poli n freigegebenen Kinder
vorſtellungen zu geſtatten und den Magiſtrat um Anſchaffung eines
Kinoapparates zu erſuchen, auf dem die Bilder in Gegenwart von

erſt zur Prüfung vorgeführt werden ſollen.
Auch ſoll die Preſſe gebeten werden, vielleicht monatlich einmal
einen zuſammenhängenden Bericht aus berufener Feder über die
Kinovorſtellungen zu bringen. Die Kinobeſitzer ſich ſehr
entgegenkommend aus. Sie machten auf die techniſchen und
finanziellen Schwierigkeiten der Aenderung, deren Berückſichti
gung vom Dürerbunde zugeſagt wurde, und äußerten
den Wunſch nach einem Zuſammenarbeiten mit der Schule. Sie
wollen darum den pädagogiſchen Wünſchen weitgehendſt Rechnung
tragen. Hierbei wurde auch mitgeteilt, der der Magiſtrat dietäglich zu zahlende Luſtbarkeitsſteuer auf 20 Mk. erhöht hat r

Maßnahme ſchien nicht auf Zuſtimmung zu ſtoßen, ebenſowenig
die Schulverbote. Von r Seite äußerten ſich Herr
Rektor Winter und Frl. ubring fur Sache und wieſen
darauf hin, daß der Kinobeſuch mancherlei Schäden für die
Schule, z. B. Schläfrigkeit uſw. mit ſich bringe. Um ſo mehr ſei
Gewicht auf gute Vorführungen zu legen, damit die Schule den
Beſuch billigen könne. Auch wäre das Einſchalten von Lichtbildern
zum Ausruhen des Auges ab und z ſehr zu wünſchen. Nach dem
Vorſchlage des Herrn Paſtor Hobbing wird der Ausſchuß des
Dürerbundes in Gemeinſchaft mit einem Vertreter der Kino
beſitzer eine r herbeizuführen ſuchen. Jn nächſter Zeit

hier noch zwei Kinos entſtehen. Dann ſind es deren elf in
alle.

Preußiſcher Beamtenverein. Einlaßkarten zu dem Stahl
bergabend am 8. d. M. im „Wintergarten“ werden nicht mehr aus
gegeben, für den Abend am 10. Februar in den „Thaliaſälen“ nur noch
in beſchränktem Umfange,

Der Verein für Dicht- und Tonkunſt veranſtaltet morgen,
Sonntag, abends 8 Uhr in der „Tulpe“ eine Neubert-Drobiſch-
Gedächtnisfeier, zu der die Herren Oberpfarrer Greiner, Martin Frey,
Paul Schaumburg und Dr. Geißler Vorträge rezitatoriſcher und muſi
kaliſcher Art zugeſagt haben.

Die mittleren EiſenbahnPenſionäre halten ihre geſellige
Verſammlung, verbunden mit einer Kaiſei-Geburtstagsfeier und muſi
kaliſchen Vorträgen uſw. Donnerstag, den 10. d. M., nachmittags 3 Uhr,
im „Schultheiß“, Poſtſtraße, ab. Pünktliches Erſcheinen notwendig,
da der geſchäftliche Teil von 3--4 Uhr erledigt werden ſoll.

Der Krieger-Begräbnis-Verein hält ſeine Monatsverſamm
lung am Montag, abends 8 Uhr, im Vereinslokal, Gr. Brauhaus
ſtraße 30, ab. Kameraden, welche dem Verein beitreten wollen, ſind
herzlich willkommen

Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend. Die
nächſte Monateverſammlung findet am Montag, 8 abends, in
„Bauers Reſtaurant“, Rathausſtraße, ſtatt. Ehemalige Ulanen,
welche dem Verein noch fernſtehen, ſind willkommen.

Der Verein ehem. 72er hält ſeine Monatsverſammlung am
Dienstag, den 8. d. Mts., 8 Uhr, in Schönes Reſtaurant, Große
Wallſtraße 9, ab. Die Anmeldungen zum Regimentsjubiläum werden
en auch wird Kam. Rektor Mickiſch einen Vortrag

alten.
Der Bund der Verſicherungs Vertreter veranſtaltet dieſes

Jahr zwei Voitragsabende und hat hierfür die Herren Profeſſor
Dr. Brodnitz, Privatdozent an der Univerſität Halle a. S. und Stadt
rat a. D. und Privatdozent Dr. jar. Krahmer, Rechtsanwalt in
Halle a. S. als Redner gewonnen. Der Vortrag des Herrn Profeſſor
Dr. Brodnitz findet am 10. Februar, abends 8 Uhr, im Hotel
„Goldener Ring“ ſtatt. Thema „Die Bedeutung der Verſicherung
für die Volkswirtſchaft der Gegenwart“. Herr Rechtsanwalt
Dr. Krahmer ſpricht am 28. Februar, abends 8 Uhr, im Hotel
„Goldener Ring“ über „Den Einfluß des Geſetzes über den Ver
ſicherungsvertrag auf die Praxis der Haftpflicht- und Unſallverſicherung“.
Gäſte ſind willkommen

Zoologiſcher Garten. Der Monat Hornung herrſcht, die
Hirſche werfen ihr Gehörn ab in dieſem Jahre hat unfer maſſiger
Wapiti zuerſt und ſehr frühzeitig damit begonnen. Die gewaltigen
Stangen haben ein Gewicht von 13 Pfund und wurden gleichzeitig
am Donnerstag dieſer Woche abgeſtoßen, ganz im Gegenſatz zu dem
Renntier, das ſchon ſeit mehreren Wochen mit nur einer Stange herum-
läuft. Die Hauptanziehungskraft übt z. Z. immer noch das Anthro-
poidenhaus aus, in dem die drei Schimpanſen, inſonderheit die luſtigen
Katzbalgereien der beiden Schimpanſenbuben untereinander und mit
dem Hunde die Beſucher ſtundenlang gefeſſelt halten. Jhre Hautkrank-
heit iſt vollſtändig beſeitigt und das Fell wieder dicht behaart. Das
geſtrige 3. Geſellſchaftskonzert war wieder ſehr gut beſucht der weite
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Die Darbietungen fanden
reichen Beifall, der beſonders anhaltend bei den Vorträgen von Frau
Mizzi Fink-Binder einſetzte. Die Künſtlerin leiſtet beſonders Gutes
auf dem Gebiete der Operette das bewies ſie mit dem Vortrage der
Ariette Adeles aus der „Fledermaus“. Geſang und Mimik verrieten
in gleicher Weiſe die fertige Bühnenſängerin, die ſich ſchnell die Sym
pathien der Zuhörer zu erwerben weiß und auch für die Zukunft ein
gern geſehener Gaſt ſein wird. Morgen, Sonntag, nachmittags
konzertiert das geſamte Orcheſter der 36 er vormittags gelten die
ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 bezw. 20 Pfg.

Konzert. Mittwoch, den 16. d. Mits., abends 8 Uhr findet
in den „Kaiſerſälen“, unter Mitwirkung des verſtärkten Stadt
ſingechores Halle a. S. und Leitung ſeines Direktors, des Herrn
Karl Klanert, der Frau Martha Herold- Delitzſch und des Schrift
ſtellers und Direktors Herrn Werner WilmBerlin ein großes
Konzert ſtatt. Herr Karl Klanert wird auch als Klavierſoliſt auf
treten. Den Blüthner-Flügel hat das Magazin von H. Döll geſtellt.
Auf dieſe außerordentliche Veranſtaltung, deren Geſamterlös zur
Verſtärkung des Fonds für das hier zu erbauende Reichs
waiſenhaus Verwendung findet, ſei ſchon jetzt hingewieſen
mit dem Bemerken, daß mit dieſem Konzert dem Halleſchen
Publikum ein ganz beſonderer Kunſtgenuß geboten wird.

Walhallatheater. Am Sonntag finden wieder zwei Vor-
ſtellungen ſtatt, nachmittags bei kleinen Preiſen, wobei auch das
eſamte Programm geboten wird. Montag iſt Eliteabend und am
aſtnachts Dienstag findet eine überaus ulkige Vorſtellung ſtatt, an

welcher ſich das geſamte Künſtlerperſonal und die Hanuskapelle mit
urkomiſchen Einlagen beteiligt, wobei an die Beſucher Scherzartikel
verteilt werden.

ApolloTheater. Man ſchreibt uns: „Endlich einmal etwas
ganz Neues im Theater“ ſo wird jeder audrufen, der den ſich in
12 phantaſtiſchen Vildern auf der Drehbllhne abſplelenden origlnellen

nahme ſollte ſich dies Neueſſe vom Neuen einmal anſehen Morgen,
Sonntag, den 6. Februar, finden nachmittags 4 und abends 8 Uhr
2 Vorſtellungen ſtatt. Jn beiden gelangt der reizende Schwank Zeit
iſt Geld auf der Drehbühne durch die Verliner Gäſte g Aufführung.
Zur Nachmiitagevoirſtellung hat jeder Erwachſene das Recht, ein Kind
frei einzuſühren. Um den Andrang an den Abdendkaſſen zu ver
hindern, iſt es ratſam, den Villettverkauf an der Tageskaſſe im Theater
buregu zu benugen.

Das Plagkonzert der 78er ſpielt am Sonntag, den 6. d. Mis.,
auf dem Wettiner a 1. „Petrella“, ruſſiſcherMarſch von Gallini 2. Ungariſche Lu re von Keler la
3. „Quand lamour weurt“ von Chrem 4. „Weidmannse Jubel“,
Quadrille von Reckling 5. „Home aweot Home von Rehl o. Marſch
der ehemaligen Gardejäger,

Turneriſches. Turnvater Karl Auguſt Boethke,
Krelsvertreter des Turnkreiſes J (Nordoſten), beging am L. Februar
in ſeltener körperlicher und geiſtiger Friſche ſeinen 80. Geburtstag.
Er ſtand auch zu unſerer Stadt in Beziehungen. Er ward am
2. Februar 1830 als Sohn des Bürgermeiſters Böthke in Bromberg

eboren, Nach dem Tode ſeines Vaters kam er 1841 in die Franckef hen
tiftungen nach Halle, wo ſein turneriſches Können durch Turnlehrer

Dieter mächtige Förderung fand, ſo daß er bald deſſen Lieblingsſchüler
und Vorturner wurde. Eine unvergeßliche Erinnerung wurde für
Boethte eine Turnfahrt der 12 Vorturner der Stiftungen zum Vater
Jahn in Freyburg a. U. Mit 17 Jahren bezog Voethke die Uni
verſität Halle ſpäter ſtudierte er in Berlin. Profeſſor Boethke
W längere Zeit ſtellvertretender Vorſißender der Deutſchen Turner

aft.
Fußballſport: Halke 96 Wacker- Halle. Das Treffen

um die Gaumeiſterſchaft zwiſchen den beiden alten Nebenbuhlern dürfte
ſich aller Vorausſicht nach zu einem erbitterten, ſee Kampfe ge
ſtalten, wie man ihn in den Meiſterſchafteſpielen ſelten zu ſehen be
kommt. Beginn des Spieles: 3 Uhr auf dem Platze der 96er an der
Leipziger Chauſſee (gegenüber dem Leuchtturm).

Einige Dreimarkſtücke, die anläßlich der Vermählung des
ächſiſchen Großherzogspaares herausgegeben, mit dem bekannten
rägefehler liegen in dem Schaufenſter des Kgl. bahyr. Hof

lieferanten W. r Steinweg 22, aus.
Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich Freitag früh.

Der Student D. ſtürzte bei der Heimkehr nach ſeiner Wohnung
infolge eines Schwindelanfalles, der a n zurück
zuführen iſt, rücklings die Treppe herab. n Bluterguß ins Ge
hirn führte in kurzer Zeit den Tod des jungen Mannes herbei,

Beim Fenſterputzen abgeſtürzt. Geſtern ſtürzte die 29jährige
Louiſe Lehmann, Rudolf-Haymſtr. 9, beim Fenſterpuhen aus der im
1. Stock befindlichen Wohnung auf den Bürgerſteig herab Sie erlitt
Verletzungen am Unterkiefer und Geſicht. Auf ärztliche Anordnun
e die Verunglückte im Krankenwagen der chirurgiſchen Klini
zugeführt.

Unfälle. Freitag vormittag kam der Arbeiter Kilian Ströhl in
der Raffinerie mit der linken Hand in einen Schieber und verletzte
ſich an dieſem ſo ſchwer, daß ihm im Eliſabeth-Krankenhaus an zwei
Fingern einige Glieder abgenommen werden mußten, doch konnte er
aus dem Krankenhauſe wieder entlaſſen werden. Auf einem Neu-
bau am Hoſpitalplatz ereignete ſich heute ein Unſall. Als einige
Arbeiter einen eiſernen Träger nach oben befördern wollten, brach
eine Sproſſe der Leiter, ſo daß die Leute ihre Lan fallen laſſen mußten.
Der ſchwere Träger traf den unten ſtehenden Arbeiter Frühling und
brachte ihm ſchwere Verletzungen an Armen und Beinen bei. Früh-
ling wurde in ein Haus getragen, von wo er von einem Kranken
wagen abgeholt wude.

Feuer. Die Feuerwehr rückte geſtern gegen d Uhr nach
mittags nach Kl. Brauhausſtr. 5 ab. Dort war die Räucherkimmer
in Brand geraten. Der Schaden an Fleiſch und Wurſtwaren beträgt
1500 Mk. Der Jmmobiliarſchaden iſt nicht unbedeutend, aber die
Höhe iſt noch nicht bekannt. Die Feuerwehr Süd wurde zur Unter
ſtützung der Hauptwache gerufen und kehrte 615 Uhr wieder in das
Depot zurück.

Ermittelte Einbrecher. Als Teilnehmer an einem Einbruch
in ein Herrenkonfektionsgeſchäft auf dem Steinwege wurden ein Maurer,
ein Schloſſer und ein Feilenhauer von hier erwiſcht. Wahrſcheinlich
ſind auch noch andere Einbrüche auf ihr Konto zu ſetzen.

Studentenſtreich. Jn der vergangenen Nacht wurden in der
Herderſtraße ſämtliche, in der Kronprinzenſtraße mehrere Straßen
laternen auegelöſcht. Der Stud e nt Adolf R. wurde als einer der
Täter feſtgeſtellt, die übrigen entkamen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen Nom. 2 000 000 auf den Jnhaber
lautende Aktien der Verein chemiſcher Fabriken, Aktien-
geſellſchaft in Zeitz Nr. 12000 zu je 1000 Zinsberechnung
4 ſeit 1. November 1909.

Notierung von Stadtanleihen. Wie verlautet, hat der
Verein für die Intereſſen der Berliner Fondsbörſe der Abſicht des
Börſenvorſtandes, in Zukunft die Notierung einer Reihe von Stadt
anleihen auf zwei Börſentage zu beſchränken, zu
geſtimmt. Es werde erwartet, daß die ſogen. Stempelvereinigung
einen gleichen Beſchluß faſſen werde.

---y. BergiſchMärkiſche Bank, Elberfeld, Jn der am 28. März
ſtattfindenden Aufſichtsratsſitzung ſollen wieder 838 Prozent
Dividende vorgeſchlagen werden.

Bei der Deutſchen Militärdienſt- und Lebensverſicherungs
Anſtalt a. G. in Hannover waren im Monat Januar 1910 in den
beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militär
dienſt- Verſicherung und Lebens- Verſicherung (auch
Töchterverſorgung), zu erledigen: 937 Anträge über 2 649 250
VerſicherungsKapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende
Januar 1910 gingen ein 441 367 Anträge über 661 044 110 Ver-
ſicherungsKapital im Jahre 1909 rund 29 Mill. Die Aus-
zahlungen an Verſicherungsſumme, Prämienrückgewähr uſw. im Jahre
1909 betrugen über 12 Mill. die Geſamtauszahlungen ſeit Beſtehen
der Anſtalt belaufen ſich auf 110 000 000

W. Die Hamburg-Amerika-Linie. Zu der Blättermeldung
über Beſtellung von Dampfern ſeitens der Hamburg-
AmerikaLinie teilt die Geſellſchaft mit, daß ſie nur je einen
Frachtdampfer von 12 000 Tonnen bei dem Bremer Vulkan und
bei Harland and Wolff in Belfaſt beſtellt habe.

Die Halleſchen Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft in Schlettau
bei Halle fuhren geſtern (Freitag) bei 589 Meter Teufe das
Kalilager an.

W. Vom Kohlen- und Eiſenmarkt. Aus Düſſeldorf,
4. Februar, wird uns gemeldet: Kohlen und Koksmarkt wenig

Schwank „Zeit v Geld“ geſehen hat. Jeder Hallenſer ohne Aus
e

verändert. Eiſenmarkt ruhiger bei feſten Preiſen. Es notierten
Deutſches Beſfemereiſan 68/65 (letzter Kurs 63/64), Luxem,
burger Gießereieiſen Nr. III 56 (55,„56). Gewöhnliches Stab,
eiſen aus r 110/116 Bandeiſen aus Fluß-137,50,/149,60 (132,50/187,50), Feinbleche 187,50/ 142,50

Alles andere unverändert.
er Aufſichtsrat der Thüringiſchen Wollgarnſpinnerei-

Aktiengeſellſchaft beſchloß, bei vorſichtiger Bewertung der Veſtände
und reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen eine Dividende
von 16 in Vorſchlag zu bringen.Kbrie vormals A. Gieſel in Oppeln,

Faber u. Fleiſcher, Maſchinenfabrik in Offenbach
Sächſiſche Wollgarnfabrik Tittel u, Krüger 10 im Vorjahre

WochenMarkktberichte.

e Hamburg, 5. Februar. Futtermittelmarkt. (Originar-
Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Die Marktlage iſt
unverändert. Die Preisnotierungen für DurchſchnittsQualitäten ſind:

Getreideſchlempe 134,00 getr. Viertreber 124,00 Blutmelaſſe
futter 128,00 Mais-Protern-Schrot 144,00 Maioefutter (Hominy
Feed) 1309,00 dopp. geſ. TexasBaumwollſaatmehl 55 169,00
Deutſches Erdnußkuchenmehl 53 o 149,00 Reisfuttermehl, Nangoon,
24-28 e 100,00 Reisfuttermehl, deutſches, 24--28 100,00
Harburger Leinkuchen 173,00 Harburger Palmkuchen 117,00

r Palmkernſchrot 113,00 Kokoskuchen 28-32 90 186,00
eutſche Kokoskuchen 28--32 90 145,00 Jndiſche Kokoskuchen 30

bis 84 90 146,00 Soya Bohnenkuchen 46—62 90 180,00
Rapskuchen, La Plata, 110,00 Rapoekuchen, deutſche, 40- 41
110,90--122,00 .4. Alles per 1000 kg in Doppelwaggons Panität
Kaibahn Hamburg. HanſaQualitäten entſprechend höher. Lieferungs
preiſe billiger

Zuckerberichte.

g 5. (Eigener Drahtbericht.)ornznucker 88 ohne SackRachprodukte 75 o ohne Sack 10,75-10,95. Tendenz: ruhig.
Brotraffinade J. ohne Faß 23,25 28,52X.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,00 --23,265,

Gem. Melis mit Sack 22,50 22,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito rei an Bord Hamburg.

Februar 2,856 12,90B. Mai 13,07 G. 13,10B.
März 12 95, 13,00B. Auguſt 13,272 G, 13,39B.
April 18,006G, 13,05B. Okt.-Dez. 11,250, 11,27 B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 5. Februar. (Eigener Drahtbericht.)Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Brodukt,
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 12 90. Mai 13 07 G.
März 2974 Auguſt 13,25
April 13,02 G. Okt. Dez. 11,256G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 5. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsébericht.) Kaffee, good average Santose.
1er 383 z Tendenz: behauptet.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig 5. Februar. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes

bemerkt Witterung: bedeckt. Weizen: inländ. 217,90 bis
223,00 nordruſſ. 243 -248 ſüdruſſ. 242 252 bz. u. Br.
Tendenz ruhig. Roggem: inländ. 69--165 preuß. 162 bis
167 Poſener ruſſ. 189 195 bz. u. Br. Tendenz:
ruhig. Gerſte: Braugerſte 167--177 Saale-Gerſte 173--1e3
Mahl- und Futterware 134-164 bz. u Br. Hafer: inländ.
168 176 ausländ. „A bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
amerik. runder 161 167 Cinquantin 182-167 bz.
u. Br. Raps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen:per 100 Kg 14,75 bis 15,25 bz. u. Br. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 66,50 nom., gefrorenes A bz.,
Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 5. Febr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipztg und Umgebung.) Weizenmehl 00
32,00 Roggenmehl 01 24,00 c per 100 kg netto exll. Sack,

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 5. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Unter der Einwirkung der großen Weltabladungen, matter
Stimmungsberichte von den Auslandsbörſen und ſtark ermäßigter
argentiniſcher Offerten verkehrte der heutige Weizenmarkt bei
kleinem Handel in ſchwacher Tendenz. Roggen war weiter vom
Jnlande angeboten; auch verkauften die Mühlen. Jn beiden
Brotfrüchten wurden aber im Verlaufe Deckungen vorgenommen,
ſo daß ſtarken Rückgängen ein Halt geboten wurde. Hafer ſchloß
ſich der Bewegung in Brotgetreide an. Mais und Rüböl waren
ſtill und ungefähr behauptet. Wetter: trübe.

Weizen ſchwach. Mai 22450 Juli 225,00 Septbr.
M. Roggen, ſchwach. Mai 172 75 Juli 175,50 A,

Sept. A. Hafer, ruhig. Mai 163,50 Juli 165 50
Mais, ruhig. Mai 153 00 A, Juli 153,00 Rüböl, geſchäſtslos,
Mai Ax, Oktober A.Ä.,e 525 577575 no Spezlalhaus für Möheltransport u. Lagerung 0
HMilmar Kauſmannmn, Klosterstr. 4 u. 5. G Fernruf 432.

Debto Kamellaar- u. WMoll-Dodenstofie,

wasserdicht imprägniert und nadelfertig für Gapes,Reis e- und To uristen- mäntel, schul-
Gapes fürSport, Touristen- Anzug e und
Reisekleid er liefert sehr gut und sehr preiswürdig

Muster erhält auf Wunzeh jedermann franko gesandt
Bernhard Curt Pechstein in Hannover.

I wer 1D. Fehrunr,
worauf ich beſonders aufmerkſam mache.

Während des Ausverkaufs auf alle Waren 5 in Marken des RabattSparVereins.
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Eämlliche Preiſe gelten ſür 60

Stroh und Heu,
Halle a. S., 4. Fe r.

hier, bei einzelnen Fuhren frei Ho

Par
RoggeneLangſtroh (HanddruA in ein Ken

Maſchinauſtroh für Papierfabriken bei Partien

(Mitgeteillt von Otto Weſtphal)
und zwar bei Partien ſrei Bahn

hier.

3,50 3,75 bei
Roggerſe

Welzenſtroh zu Streuzwecken bei Partien
roh 2,50 Weizenſtroh 2.50 in einzelneno 2,80 Weunenſilroh 2,80 Breitdruſch bei

roh 2,30-3,00 Weizenſtroh 2,80
Noggenſtroh A.

artien: 4,70 in einzelnen Fuhren: 5,00 20
Kleeheu, d erſter Schnitt, beſte Sorten,

udren: Roggen

3,00 t RoggenWeizenſtrod 7 nmeinzelnen Fuhren:
Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien

in einjelnen Fuhren A. gute fremde Sorten bei
l.

ohne Angebot,
remde Sorten bei Partien A. in einzelnen Mf Torfſireun in 200 Zer.»Ladu gen 0 r
frei Bahn hier 1,209.4, in einzelnen Vallen:

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien
vom Lager hier 1

im einzelnen vom Lager hier 3,50 .4.

Trockenſchnitzel.
e Halle a. S., 5 Febr.

frei hier in Leihſäcken.

Magdeburg 8,90

Salpeterpreiſe.
Halle a. S.,, 5. F

8,80 A. MagdeburHamburg 6,00 v
Berliner Fondsbörſe.

r. (Eigener Drahtbericht.)
Die in NewYork eingetretene J von der man ſich

ännach hier vorliegenden Privatdepeſchen eine
ſpricht, trug dazu bei, die Vörſe in ihrer feſten

Berlin, 5. Februa

ebr.
M.

tr.)
„80 4.

frei Vahn hier 2,90

Preis pro 100 Kilo 12,20 waggon

Soſort: Hamburg 8,70
März 10910: amburg

9,00 Februar März 10911:
agdeburg 9.20
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Deutſche Kolonialaktien

httägigen Rückgängen kräftig erholen.
Tägl. Geld 8 Prozent,

ſetzte Praht- und Fernſprech- Nachrichten. 7

Der deutſch- amerikaniſche Handelsvertrag angenommen.

Berlin, 5. Februar. Der Reichstag hat in ſeiner
heutigen Sitzung die Vorlage über die deutſch-ameri
kaniſchen Han delsbeziehungen ohne Debatte
gegen einige Stimmen der Konſervativen in allen drei
Leſungen angenommen.

www,wx-- mm mämWwWW-Februar, 2 Uhr nachmſttags.
Der ausführllehe Kuragzettel ersoheint Elſsenvanhn-ARKtfon-

in der Fruh-Ausgabe. HaiVerrſoat-Blantendu

Wechset Kurse e r e 77,60v ag-Hüchen lebeprivatdiskont III 7 X Schan ong ahn S r 120,60e on röexe Ahgem. Des zche Kleinbahn 108,50
rüi 80,876 Allgem. lokal- u. Stradeobahn 163,90ſtalien do. 80,70 Elektrische Hochbahs e 120,30Kopenhagen do. 112,80 Gr. Berliner Siradenbahn h 186,90
Checks guf ten 2535 r jifatenboin e 166,
-Fork v o 29,5 zoren ult. 7 7n auf Paris 81,30 Lombarden alt. e 23Kchweir Rum 1,16 Warschau- Wiener ehe e 127,650

petenbarg ken z OhWien u 84 975 ada-PaclfitRio de Janeiro auf london 16 en ſitse h utielmeerda h e unSeldsorten. boxenb. Print Heinrich 13450

Sie m t r F ber ä 81,uns 2 3 Nalle-Hetiste r e re
r e e 57 4 Pro Nordbausen-Wewigerode b. T n
kn ſizche ee u.. s Eisenbahn Prioritäten-
Holländische o. 2.jſallenische o. 81,0oo 4 Dd5öhm. Hordb. Gold Obl. 99,60Oerſerreichische do. 85,05. 8 Dax-Prager do. 79,60
Ruszische 216,90 4 Vesterr. Gold Pr. 40Schweirer g. 81.80 2,60 Südöstr. lombarden Pr. 59,25

Hontsche Inieinen. 7 r r.osk u San Pr.Pro. 3 Transkachaslsche 5 Pr. v vo4 bertiche Schatrerweſzungen los 4 üſacitenin 1897 8.60m a W 102,40 r r e 17W Dies o. u. 85,40 4 do. iſtelmeer Pr.4 Preußische Schatzanweisungen 101,00 3 Pert, kirend. öbl. 1686
4 do. Konzolt 2,40 4,02 Süd iſal. kis. Obl.

3 v. 1909 c Se r in m isci::V. eu 3 U. r. e3 do. 85,4033 Ball Stats-Anſ. 1904 an. 12 93,50 Sohitrahrts-AKktlen-
bayer. pis u. do. 06 5 n t eorddeuitsche Uoyd- Akt.

zu rn ar ine phh ga so ein. hre Seele W
z do. zmort. 1887.91 9450 Bank Aktien
3 do. Ftaats-Aol. v. 1886 Ferg U Eſverſels 161 50r u a r e unten ber libe 10o.e 33 ken ine i. in. ſ. 1266einprovint 8 9. 4 conv. 2,50 n 7R um u er Bicceeeeeeeer 893 1901 60 Pl. o 1737 esta er landes-8R.

z n 537 ch 256,25ine 1900 1 g. 2 com. e er. 6fom. skonto-Kommandit-Ant. 5,1886, 1802 e i6s. az Magdeburger i antenv. 1910 r do. Bagvertin 105,00

3 g. 1902 r 99en 191 a 10 e ein2 Maunburg 18971900 er. 2240leiy-äger Rregſianiet 17200
Pfandcibriere. Magde»urger Bankve ein 114,90

3 Kar- eumärter alte 98,90 m un u m t
3 o. Co 92 30 0. re an e e4“ lanöschafil, en r Kwiienalbant für Deutschland 129,90
3 do. do. 91 60 Oesferr. Kreditenz!alt ult. h 311,403 eo. s3,60 Pefersbarger Diskontobank 109,00
4 die l VPeeub. Bodenkredit-Bant 163,004 do. Den 101 10 do. Zentral-Bodenkredit es es 189,00

d. Zink 150.00en her e ss.co Fort Br. 5 aum. Handel 18340m 0 Sächsische Bank h 153,20Ausländische Staatspapiere. A. Bankverein 1

ne m Lawertis oe e. i 24 do. skußere gr.z oslho Bra nerel- Aktien(Chnesen 1606 g. 102 90 Böhm. Brauhaus 123,255 o. i 102 90 Deutsche Bierbrauerei e e e e 109,50
432 16898 0500 Patrenvofer 230,6049 t. 100,00 Schöneberger Schlobbr. 193.,201,75 Griechen NMonopol 47.00 S&öolthell 251,00
1,60 do. Gold 7,00 Herkales Raszel e 163,70130 tot. 20 Klesterbrauerei Röderdof 100,00452 Havaner v. 71905 90,10 Lelpriger Brauerei Riebeck 178, 25

eder et ereinibr Artern 100,00do. neue e2 Neuikaner gr. 102.250 geg. 1900 1 2,50 Akkomulatoren-fabrit 213,60
esterreich. Gold Arten e. f. Anilink. 349,50An Krenen (cller Portl. Cement 140.u g. Alber Ahügem. Berliner Omnibus 143,509o Papier T. Altgem. Elektriz.-Gesellschaft 268,50

ſ eriggiesen onif. 3 65,80 Ammengdorfer Papierfabtſt manti amoſt. 1723 77 1885a IXXXI W. II a 0 en. IIIIIIIIIII III 34 do. 1608 9160 Buer a Stein 272.504 R men 77 treter 91,40 v 27779 7 n. Masa. 34 do. 1992 4man eSerben amon. St.-Anl. 84,50 Berrelſas Bergue t 88.25
vier g. Leion- u. Monerb 163 90W t eterenrerere S zen ine 272,60

t es n nW v IIIIIIIIII Bocha mar Cußst IIIIIIIIIIII
un IIIIII e IIIIIIIIIIIII 2Iätienlost 490 Fr. 179,00 S4 üeyer, Gold gr. o o. ſodſe i. pr.

4 do. mittel IIIIIIIII 96,25 do. Jate IIIIIIIIIIII e 249,50
w inr. en Betite Co. III 5 07z g. 82,50 Chem. Fabr. c 160,00

h e r e3 Moskauer S adt-Anl. e reeree Gerguent zos6 Wlenet lor. A. o730 äo. Fpinnere 160 00

Con olidation Schalke 406,00
Cotthocer Masch. 92,75Cröllwit. er Papierfabrik 324 70
Derseuer Co 179, 86Deuiſsch. Anant. i 121. 00

0 -Loxemd. V. h 217,60
do. Elektr.-ües. 184,00o. Gezglühlicht 621,00
o. Köbelgee 109,7do. Waffen u. Man, 338.90Dennerzma fe conr. 315,50

Derimund Vnlon lit C. 92,
do. t d. 97.75Dynamit-Trust 22082 III 179,76

Ellendurzer Kattun eEine Bey 425,00Elekhra Dresden 94,50Elektr. Untern. Zürich 308,80
krchweiler Dorgw. 3209, ß0

do. Elten 162.00Fraustädt. Duckerf. [202.40
len. 198.,75Ueitenkircien 218,60Keselizchaft f. elektr. Vntern. 158.,

launiger Zucker 160,00Gr ppiner Werke 1914,25
I flerche M ischinen 402,00
Uann. Bauges. S. Pr. 77.00
Hann. Masch St.-Pr. A. u. B. 350,00
m hetgb. 268.,30Harimann söächs. Masch. 154,00
Hanuer 4. o. 37,76Haspe kis I. gt. III 182,60
Heinrichznall 164,50femmoor Cementt. 120,00Midebran s Mählen 176,00
UHocheter Ferd. 447.69
Hocch. Stehlo. 292 00e Bergbau 442,00en ch à (0o 132,90Hahie Porzellan 296,26Kaliw Ascherzleden 164,00Kattowitrer IIIIIIIIIIIIIII 261,25
Kirchner s ne 5König Wilhelm abg, 267 60

do 5t Pr h 353,00Körbisdorfer Luctetr 173,20
Uroopriaz Ohlig: 357,90
Kyfth userhätte er e e e 175,00
Iahmeyer (0, 107,10Lapp fiefbohr. 124,20laurahüte 196,60Beopolagruhe 118,20Leopo dal 81, 25s 110,25loeme 4 Co. 271,29Lädecker Maschinen 224,0
Maschinenfabrik Buckau 123,20
Menden 4 Schwerte Pr,-Akt. 72,20

Uowiter El 111,75NMälheimer Bergw. 196,90
ene Bod -Ges. 1655,50eder Roben 212,50Herdd. Wollkämmerei 161,00
Oberathl. Bed, 114 10110,60

do. Hoktweke 156,50Orenzteiv Moppe 220,70
Phönir Bergw. iſt. A. 2209,82Posener Sprit Akt. -Ges. 430.00
Rhein-Naszag Bergw. 80,00

do. Haelln. 953 90o. o. 97,75do. Stahlwerk IIIIIIIIIII 18650Riebeck Mentanw. 204. 50
Romdacher Hä:ten IIIIIIIIIIIII 188,00
Rotitrer Braunkohle 213,00

do Lucke IIIIIIIIIIIIIIIIII 11 9,49
Sächs.- Thür. Brauntohle [102,70

do. do. St. Pr. e li 1,90Sächz. Weabstahl-fab. IIIIIIIIIIIIIIII 255,76

SalinedSalzungen 116,00

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 5, Foebruar, 1 Uhr.

Sangerh. Masch. 167,60Scheri I Chem. fabn e 223,
Schle: Linkh. h 2 409,70
Schles. Port, Zement IIIIIIIIIIIIIIII 147,40
Schneider kluge e 147,60Schuckert, u IIIIIIIIIIIIIIII. III 35,25
S lr-Koaudt III III 135.25
S mens Glasiod. 259,10Siemens 4 halte 236,50Naft. Chem kadrik 139,50
Stettia-Bredower Portl. dem ut 117,00
Steitin. Chamohte 290,75
fen. Volkan 229,00Stehr, Kammgern 216.75
Kellpern in. 145.80Stralsunder Spielkarten 136,76
Sudenbdurger Maschinen

Thaler kitenn. 140,00do. do. V.-A. III 142,10
Thärlnger Salinen 72.00
Titel Arüger 145, 0Unter den hie Bauger. 169,75
Wegelin 4 Hübger 198,00
Werte gealn Aal 223,10Wesitt. Ocohl-ind. 195,60
do. Stablw. 78,75Vittener Gutztahl 228.50

Vrede, Aslretel 78,60Teſtuer Uatch. 201,25
Schluss-Kurse,.

Tendenz fest.

Oesterr. Krgdit 211,90Berliner Handelsgerellzchaft 182,50
Commerz- und Dizkontobant 117,40
Darmädter Bann 37,50Deutach 257,00Dishonto-RKommandit 195,765
Drescner Bank 162.40Uafionalbent 129,90Schaaffhausenscher Bankverein 147,40
Ruxs. Bank f ausw. Handel 159,10
Wiener Bankveteln
4übect-Güchner

Oesterc. Stratrhahn l61 60
do. Süden 23,25Anatol. Eisenbahn (30 111,76

Baltimore and Ohlo 14,30
Canada Pocific 180,40Orienthahn n Betriebs -Ges. 131,25

Gotfharddaha

ltal Meridional'zhn
Ital. Mi ttelmeerdahn

Pennsyl-anie 131,60Laxemburg. Prince Henry 131,40
Warschau- Wiener Eisend. 127,75
3 Dautsche Relchzanleide 85,25
4 a Chinesen 1898 e4/, Aä aner 1906 98,104 Russ. Anleihe 1902 91,004 Spanische Anleibe (äuhere) e m u

Türken, neues unif. Se 178,60Ungarische Rronea JBochumer Gubstahl 246,40
Da ch-loremb. V. 217,40
Dechmander U on C. 91,75
dohbenlohe- Werke 219,90
lagtenütie 196,25Phönin Akt. 220.60Rhein. Stahl 186,10hombacher Hütte 18-,00
Gelzenkirden 218,50Heer 208,26Grode Berliner Strabendahn

Hamburger Pakeitfahrt 134,90Hansa ampfschittahrt h 169,90
Hordd. Ueyd 102,00Trun Oyauit 17,00kaizon IIIIIIIIII LIIIIIII III 258.76

u 228.50
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell CGo., Halle a. S.
Pror. Dividende vorige letrte Div dende vorige lettte3 Fächzizche Rente 2234.850 nl leipriger Strabendahn 1 106,100

352 do. Staaranleite 99,750 Helſesche Stradenbahn a 98.500
32 leipriger Siadtanleite 95,00b leiptiger kſettr. Stradendahn 5 I121,562
352 o. do. 1904 956.098 Altenburger Art. Brauerei 8 7 1161,758
4 Cröllw. Papler.-Obl. 093500 Cröllw. Paplerfabrit 12
4 Hall. Strabendaho-Obl. 995508 Dörstewitz-Rattmannsdorfer St. I 33.506

r m 767 n 9 o. Vorz.) 6 13733o. o. 893 eichertsche Braunkohbl. A.-G, 10 1147,004 do. do. 1897 98600 (la iger Tockecfahrit i 167.0064 do. do. 1902 988,600 Kallesche Tackerraffinerie
4 Leiter Paraftin-Obl. .7ö0 Aale and neue) s 155,500
3 Allz. D. Kred.-Anst. Pfabr.. 96.250Kördisdorfer Zuderfabrit 10 173,600

le do. 101.000 leipaiger Daumwolispinnerei. 16 16 245 0084 potdenbank leipzig do. öSferdragerel Riebeck 9 8 176,00B
Pfabr. Il unkündb. dis 1914) 100 100) do. Kammgarnzyianereij 8 13

32 Kommuns hant für gr. do. Malrſabr, Schkeudiz 65
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eniorenkonvent des
Berlin, 5. Februar. Der Seniorenkonbent des Abge

ordnetenhauſes beſchloß, zu empfehlen, daß am Dienstag
und Mittwoch keine Plenarſitzungen ſtattfinden und am
Donnerstag in die erſte Leſung der Wahlrechts-
vorlage eingetreten werde und ferner, die Wahlrechts-
kommiſſion aus 28 Mitgliedern beſtehen zu laſſen und auf
ihre Wünſche hinſichtlich der Anberaumung der Plenar-
ſitzungen möglichſt Rückſicht zu n Falls während der

ordnetenhauſes.

Etatsberatung Schwerinstage nicht ſtattfinden können, ſind
nach Beendigung der dritten Leſung fortlaufend ſo viel
Schwerinstage anzuſetzen, daß die Anträge ſämtlich auf-
gearbeitet werden.

Aus der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes.
Verlin, 5. Februar. Bei der Beratung des Etats des

Finanzminiſters in der Budgetkommiſſion des Abgeord
netenhauſes erklärte der Finanzminiſter, daß ein geſetz
eberiſches Einſchreiten gegen den Serien
osſchwindel unbedingt erforderlich ſei. Die Re-

gierung habe einen Geſetzentwurf fertiggeſtellt, der bald
dem Hauſe vorgelegt werden würde. Ebenſo ſtehe unmittel-
bar bevor die Vorlage eines Geſetzentwurfs betr. Reiſe
koſten der Beamten, Hinſichtlich des Wohnungs
geldzuſchuſſes halte er es für richtig, zunächſt mit
den einzelnen Fraktionen zu verhandeln.

Raubmord.
Chemnitz, 5. Februar. Wie die „Neueſt. Nachr.“ aus

Annaberg melden, wurde heute früh der Uhrmacher Schöne
in ſeiner Wohnung mit einer klaffenden Kopfwunde tot
aufgefunden. Es liegt Raubmord vor.

Der Zwiſchenfall an der Tübinger Univerſität.
Stuttgart, 5. Februar. Wie der „Schwäb. Merk.“ aus

Tübingen erfährt, hat der Zwiſchenfall zwiſchen den
Klinikern und den Zöglingen des Jnſtituts für ärztliche
Miſſion ſeine Erledigung dahin gefunden, daß die Zöglinge
des Miſſionsinſtituts fortan den chirurgiſchen Unterricht ge
trennt von den Klinikern erhalten.

Finland.
Petersburg, 5. Februar. Der Vorſtand des Politi

ſchen Klubs beſchloß, gegen den Aufruf der deut-
ſchen Profeſſoren bezüglich Finlands Ein-
ſpruch zu erheben, weil er eine Einmiſchung in die inneren
Angelegenheiten Rußlands bedeute und die Sachlage falſch
darſtelle. Ein zweiter Proteſt gegen das Rettungswerk
wird von 28 Profeſſoren der Univerſität Odeſſa veröffent-
licht. Sie drücken gleichzeitig ihre Hochachtung vor der
deutſchen Wiſſenſchaft, dem deutſchen Staatsweſen und vor
dem patriotiſchen Selbſtbewußtſein des deutſchen Volkes
aus und betonen, daß weder der finiſchen Kultur noch der
finiſchen Selbſtverwaltung eine Gefahr drohe.

Vom Dampfer „Kentucky“.
Savanna, 5. Feruar. Die Mannſchaft des in Seenot

befindlichen Dampfers „Kentucky“ der Alasca Pacific Line
wurde von dem Dampfer „Alamo“ aufgenommen Kurz
darauf ging der „Kentucky“ unter.

Nicaragug,
Managua, 5. Februar. Oberſt Valdez hat die Auf-

ſtändiſchen bei Las Garitas in einen Hinterhalt gelockt.
Auf Seiten der Jnſurgenten fielew 100 Mann; viele
Veno* gefangen genommen. Der Reſt flüchtete in die

rge.

Poſen, 5. Februar. Dem Vernehmen nach eröffnet die
Oſtbank für Handel und Gewerbe in Poſen in aller-
nächſter Zeit eine Zweigniederlaſſung in
Thorn unter gleichzeitiger Uebernahme der alten wohl
renommierten Bankfirma L. Simon Sohn.

Unreine Haut
hat nur derjenige, welcher unreines Blut hat und wodurch ſehr oft
ernſte Geſchwüre und Beulen auftreten.

Dr. Wegeners Tee wird als zuverläſſigſtes Mittel empfohlen,
das Blut zu reinigen und dadurch geſunde, reine Haut zu erhalten.
Preis 1,60 Mk. das Paket, in allen Apotheken zu haben, wo nicht,
wende man ſich an die Ferromanganingeſellſchaft, Frankfurt a. M.,

Kronprinzenſtraße 565. [2339
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 8. Februar, früh 7 Uhr.

Tee T tLuft Tempe emperatur 97Ort u u Wind Wetter Wöaſter ſuiedrigh
Stand Stand 257

Halle 763,8 1 N 1 bedeckt 2 4 S
Torgau 763,1 2 NO 1 2 -72 SNordhauſen 763,8 2 NW 1 4 3 SMagdeburg [7635 --3 NNO 1 1 1773
Gardelegen 763,14 W 1 l bededi 2 4

Brocken S S 7 S SBei Jsland iſt ein neuer tiefer Luftwirbel erſchienen, der
ſeinen Wirkungskreis bereits auf das Nordſeegebiet ausgedehnt
hat. Jm Dienſtbezirk war das Wetter teils heiter, teils wolkig
und vorwiegend trocken, meiſt herrſcht Froſt. Da der nordweſtiliche
Luftwirbel ſehr ſchnell herannahen dürfte, ſo haben wir bei auf-
friſchenden ſüdweſtlichen Winden trübes, wärmeres Wetter mit
Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 6. Februar: Auffriſchender Südweſt, trübe, wärmer, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 5. Februar: Ein wenig kälter,

meiſt neblig bis trübe, ohne beſondere Ni derſchläge.
Vorausſichtliches Wetter am 7. Februar: Teilweiſe aufheiternd,

meiſt neblig-trüb, vorwiegend trocken, mäßiger Froſt.

Königstee
Lungen- u. Halskranke ſowie alle, die an Aſthma, Atemuot,
ren Heiſerkeit, Lungen u. Kehlkopflatarrh, Luftröhren u. Brouchtal

tarrh, vungenſpitgengfſektionen e. e. leiden, werden auf dieſen Tee auf
mertſam gemacht, worüber viele Tauſende Anerkennungs ſchreiben vorliegen,
welche ſich mit lobenven Worten über den Tee ausſprechen. Zu haben in
Paketen zu 1 M. bei R. Köntg, Goslar, Rahnhofatr. 18. (Königstee iſt ruſſiſcher

Knöterich.) Verſuchsproben gegen Einſendung von 20 ſfranko.

Banrhaus Paul Schaussil Co., Halle 1. 8., Bitterfeld. Delſtzzet, Filonderg. An- und Verkauf von Wertpapleren, Einlössung von Coupons, Ver-
rinsung von Geoldoiniagen, Conto-Corrent- u. Wechaol- Verkehr eto.

Weinhaus Broskouwsiei fastnachts- Montag Souper à 2.50.



Trauer-
Kleider, -Blusen,

Kostfüm-Röcke, Kostüme,
Unterröcke

in grosser Auswahl und allen Preislagen
Anfertigung in Kürzester Teit.

Theodor Büblemann, e
Fernsprecher 2534.

33 3 (zehn SchachtelnZündhölzer im Paket)
W 3 Paket 75 Pfg., 50 Paket 12.50 Mk. W

Würſtchen Lager
à Paar 11 Pfg., 70 Paar-Doſe 7 00 Mk.,
à Paar 18 Pfg., 30 Paar-Doſe 4.25 Mk.

Kleine Land oder Nußſchinken
Pfund 1.,30 Mk., i. ganz. Exempl., im Auſſchnitt 1.40 Mk.

Neue beſte Meſſinazitronen
Stück 3 Pfg., 100 Stück 2.80 Mk. Kiſte (300 Stüch 7.50 Mk.

Kohlenanzünder
3 Pakete (60 Anzünder) 25 Pfg., 10 Pakete 75 Pfg.

Kronen-Kerzen
Pakete, 6 u. 8 Stück, 1 Pfd.Paket 55 Pfg. 3 Pakete 1.60 Mk.

Honig garantiert rein 90 Pfg.
Pfund Glas

Marmelade jzjvei Pfund mit Eimer D5 g.

Ernst Woinhold, etwa
Fernruf 3479. Mitglied des RabattSpar-Vereins.

Renommierte Lebensverſicherungs Geſellſchaft

ſucht für ihre [2273
Subdirektion r en Zehn i

Domizil Halle a. S.,
J repriſentablen Herrn,
der vermöge ſeiner Befähigung für Organiſation und
Acquiſition imſtande iſt, das beſtehende Geſchäft zu erhalten
und weiter auszubreiten. Hohes Einkommen, ſehr günſtige
Bedingungen, mäßige Kaution. Gefl. Bewerb. mit Lebenslauf
sub J. G. 5606 durch Rudolf Mosse, Berlin SW. erb.

Cine große LebensverſicherungsGeſellſchaft
ſucht mit einem Herrn aus beſter Geſellſchaftsklaſſe behufs

eventueller Uebernahme einer [2389
gut dotierten Organiſationsſtellung

in Verbindung zu treten. nicht durchaus
erforderlich, da für genügende rief geſorgt werden
könnte. Nur Herren mit beſten Referenzen können
berückſichtigt werden. Seltene Gelegenheit, ſich eine
Lebensſtellung zu ſchaffen. Offerten unt. G. R. 1222
befördert Rudolf Mosse, Berlin, Leipzigerſtr. 103.

Aufträge auf Feldarbeiter
(Deutsche, Russen, Galizier, UVngarn) für Frühjahr
1910 nimmt für die Prov. Sachsen, Anhalt und die
thüringischen Staaten entgegen.
Arbeitsnachweis der Landwirtschaftskammer
f. d. Prov. Sachsen, Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Feldarbeiter!
Galizier, Nuthenen, Ruſſen, Ungarn beſchaffe jede Anzahl in
beliebiger Zuſammenſtellung (Männer, Burſchen, Mädchen). Prompte
und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Auf Verlangen
werden umgehend und koſtenlos ausführliche Bezugsbedingungen

überſandt:. [566Joseph Korach- Breslan, Terichſtraße 13.
Gegr. 1903. Stellenvermittler. Telephon 4983.

7 rVerlauglt Perloueu.] Zuverläss. Manne
geſ-, in Stadt oder Dorf woh

ver einerlei JZum 1. März wird ein ordentl. Aas r ſten be Joh.
ehrliches, ca. 18 Jahre altes R—erdienſt ſichert. Wir drauch. nur
m r verläßl. Leute, das and. beſorg. wir
Offerten unter Z. m. 365 an Kenntin., Kapital od. Berufsaufgabe

die Exped. d. Ztg. (635
Zum 1. April ſuche ich eine

nicht nötig. Ausk. koſtenlos. Man

anz perfekt inMamſell, an Rüce

ſchreibe Poſtkarte an E. G. Becher,
L. -Lindenan, Rietſchelſtraße 20.

Wäſchebehandlung und FederviehD e San 400 Mk. Offerten

Suche zum 1.3. d. Js. tüchtige,

mit Zeugniſſen u. Photographie an
Milch nach Molkerei und Stadt
verkauf. Zeugniſſe und Gehalts
anſprüche an W. Sondermann,.
Kelbra a. Kyffh. [626

ſelbſtändige Wirtſchafterin für

Fran Margarethe Loth,

klein. frauenloſen Gutshaushalt.

Domäne Wandersleben, Thür.

W brauchen zu bald, April und
Juli verh. und unverh. landw.

Beamte aller Grade v. Adminiſtrator
b. Hofverw.; Rentmſtr., Rechnungf.,
Amtsſekret,, Brenn Förſt., Jäger,
Waldwärt. Obergärt.,Gärt. Hofmſtr.,
Aufſeh., Vorſchnitt. Oberſchw. Landu.
forſtwirtſch. Verkehrsinſt. f. Grundbeſ.
u. Beamte, BerlinWilmersdorf I.,
Abt. II. Stellenvermittl. (Rückporto.)

X Tüchtiges Dienſtmädchen 1. 3.
X geſucht. Charlottenſtr. 20 part.

Perſonen Angebotr.

Geb. Landwirtsſohn, 25 Jahre,
ſucht bei beſcheid. Anſpr. per
1. April 1910 in einer intenſiven
Rüben und Brennereiwirtſchaft
Setzne Feldverwalter
oder dergl. Offerten erb. unter
Z. a. 394 an die Exped. d. Ztg.

S halt
Kautionsfäh. Aufſeh. u. Vorarb.
m. deutſchen u. ausländ. Leuten
z. Kampagne 1910 ſuchen Stellg.

Wilhelm Fischer, Halle a. S.,
Am Güterbahnhof 2, Stellen
vermittler (früher Landwirt).
Pr. Referenzen. Vermittlung

koſtenfrei.

Für ein junges Mädchen,
Landwirtſchaftsbeamtentochter, die
Koch u. Haushaltungsſchule beſucht
hat, wird zum I. April ev. früher
Stellung in Stadt oder Land bei
Familienanſchluß w* Gefl.
Offerten unter 5885 an
Haasenstein Vogler, Akt. -Ges
Magdeburg, erbeten. [2289

Ei tändiges 3r Mädchen
ſucht 1. April Stellung bei älteren

Junger, tüchtiger Landwir z beſſ. Leuten als Stütze der Hausfrau.
(Landwirtsſohn), der ſeine Lehrzeit
beendet hat, ſucht 1. April in mittl.,
intenſiver Wirtſchaft Stellung als

Volontär-Verwalter
mit Familienanſchluß. Gefl. Offert.
an KRittergutspächter Winkelmann

Ulrichshalben bei Oßmannſtedt.

Suche zum 1. 4. Stellung als
Verwalter oder Volontärver-
walter auf intenſivem Gute.
Einj.Freiw.Zeugnis. 2 Jahre
Praxis, z. Zt. Kurſus Neu
haldensleben. [2385
LückKe, Neuhaldensleben.

Gute Behandlung Bedingung. Off.
erb. u. M. K. poſtlag. Merſeburg.

9 Mädch aus beſſererUnges en Familie
ſucht für 1 Jahr Stellung auf größerem
Gute oder Rittergute zum Erlernen
der Wirtſchaft ohne gegenſeitige Ver

ung Intritt 1. Mai. ovinz
achſen bevorzugt. Gefl. Anfragen

erb. unt. Z. c. 396 an d. Exped. d. Ztg.

Dienſtmädchen
ſucht Stellung. Offerten unter
z. t. 390 an die Expedition d. Ztg.

z Golegenheitskauf.
Infolge günstiger Gelegenheit kaufte einen

grossen Posten
oehter japanisch.Serwice

in zwei verschiedenen Dekoren und bringe dieselben
zum Preise von

Mark G und 7
zum Verkauf.

Curt Rhrenberg
Gr. Steinstr. II. Fernruf 1459.

lapan- u. China-Waren-Spezial- Handlung.

Für mehrere Teilnehmer an
unſerem Unterrichtskurſus für
praktiſche Landwirte werden zum
1. April Stellungen als

Verwalter bezw.
Adminiſtratoren

eſucht. Näheres durch Herrn
irektor Dr. Herzberg in

Neuhaldensleben. [524
Die Landwirtſchaftskammer für

die Provinz Sachſen

Vermietungen.

Grosses Schönes

Photograph. Atelier
mit heller Wohnung per ſofort
Leipzigerſtr. 70/71 zu vermiet.

Gutes landwirtſchaftliches

Perſonal
erhält man im

Büro National
(Sonntag 8-1 Uhr geöffnet)
Richard Hoffmann,

Stellenvermittler,
Halle a. S., Telephon 2111,
nur Kleine Klausſtraße 14.

Part.-Räume,
auch als Bureau, p. 1. April
Kl. Klausſtr. 11 zu verm.

Forſterſtraße 4 II.,x

X
X 5 Zim., Küche, Speiſek., Bad,
X Jnnenkl., per 1. 4. zu verm. Zu
erfr. Böllbergerweg 84. Tel. 75.

Jerh. Kneebte Bi Seien

verb. Tagelöhners
vorheir. Kubmelker,

Männeru. Frauentücht. Melk.
ſuchen 1. 4. Stellen durch

j StellenRichard Renner, we,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Sonntag vormittag ſind viele
empfehlensw. Familien bei mir

Caudwirtſchafkliche

Wanderarbriter
aus Rußland, Galizien,
Ungarn, Belgien, Holland

und Dänemark
W für die Saiſon 1910
beſchaffen unſere Grenz-
ämter ſehr günſtig. Auf-
träge bitten wir durch
Vermittlung der betr. land
wirtſchaftl. Vertretungen
oder in beſonderen Fällen
direkt an uns zu erteilen.

Deutſche
Feldarbeiter-Zentralſtelle
Berlin SW. 11, Hafenplatz 4.

Led. und verh. Knechte, Tage
löhner, Dreſcher, Schweizer,
Kuh- u. Ochſenfütterer, Auf
ſeher, Hofmeiſter ſuch. ſof. u.
1. 4. Stell. Ernst FunkK,
Stellenvermittler, Graſeweg 3b.

Büro-Räume
per ſofort Leipzigerſtr. 70

zu vermieten. [2364

Mioderlagsräume

und Büro

per ſofort Königſtr. 21 zu
vermieten. [2363

Herrschaftl, Wohnung
S Zimmer m. Zubeh. p. 1. April
Kl. Klausſtr. 11 zu verm,

—SDZDIJ c JLeipzigerstr. 70/7N,
Wohnung, 4. Etage, p. 1. 4.
zu vermieten. [2360

Wohnungen
je 5--4 Simmer
und Zubehör von vier nach hier
verſetzten Beamtenfamilien zum
1. 4. 1910 geſ. Off. m. Preisan;
unt. Z. w. 393 an die Exp. d. Bl. erb.

t 9

ſoll beim Anpaſſen der erforderlichen

Brillen od. Klemmer
die größte Sorgfalt gewidmet werden.
Schl cht ſitzende Augengläſer ſind eine
Qual, gut ſitzende dagegen eine
Wohltat für Gläſerbedürftige.

Gewiſſenhafte und prompte
Bedienung ſichert zu

Optische Anstalt [655
Carl Schneicdoer,

20 Gr. Ulrichſtraße 20.
Gegr. 1881. Fernruf 2590.
Wie erlange, ich rito den Titel

Dr. 320Näheres vom PromotionsJnſtitut
Grunewald bei Berlin. Porto.

Zum Ausbeſſern von Wäſche,
da gndſenen von Damen Gar
derobe in und außer dem Hauſe
empfiehlt ſich Frau Otto,
Hedwigstr. H. [642

eEinheirat!
Einfacher, prakt., geb. Landwirt

(Hofmeiſter), Anf. 30er, gut ſituiert,
aus guter Familie, 10 000 Mk.
Vermögen, tollnſcht Einheirat in
Landwiriſch. Vermittl. d. Verw.
angenehm. Ausführl. Offert. unt.
A. F. 798 an Annoncens Expedition
Rich. Gründler, Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 66 a. [2357

Kaufmann,
32, eigenes Hausgrundſtück, flottes
Geſchäft, ſucht vermögende Dame
zwecks Heirat. Off. mit Bild u.
Z. b. 395 an die Exp. d. Ztg. erb.

e
Jn Halle beabſichtigt eiweit verbreitete ſcheigt eine bereits

Verhindunſ

(e. V.)
gebildeter Herren des Bürger, Kauf
manns, Beamten und Gelehrten-ſtandes eine dries

Alsſluhppe

zu errichten, deren Mitglieder ſi
n ſtreng abgeſchloſſenem Zirkel (Loge)
über alle Kulturfragen unſerer Zeit
mit Ausſchluß G Politik, durch
Vorleſungen, Vorträge, Be prech-ungen, Diskuſſionen uſw. gegenſeitig

aufklären und belehren. Ächtbare
Herren in geordneten Verhältniſſen
welche Intereſſe an derartigen Be
ſtrebungen haben und ſich an der
Konſtitution beteiligen wollen, be-
lieben ihre Adreſſe uſw. zu ſenden
u. Z. u. 391 a. d. Exped. d. Bl.
GGHRKBGBGGGGGGGGGm
Heirat Ganz diskrete u. ſtreng

reelle Vermittlung, nur
durch Réunion internationale,
Ernst Gärtner, Dresden, Terraſſen-
Ufer 27 I, Feinſte Verbdg., Erf. u
Ref. Gegr. 1888. Proſp. in verſch.
Couv. geg. 80 Pfg. Mark. all. Länder.

Konſirmationsgeschenke
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Fmſſeimgtiſſer

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Adam Knieſt Eisleben.
Hrn. Staatsanwalt Dr. Sauer
(Schweidnitz). Hrn. Arthur
Lindner (Zeitz).

Geſtorben: Herr Sebaſtian
Walter (Leipzig). Hr. prakt.
Tierarzt Ernſt Weſtermann
(Kappeln). Hr. Gottfried Juſt
(Aſchersleben). Hr. Kaufmann
Ernſt Kranert (Nordhauſen).
Fr. Anna Helbig geb. Paul-
mann (Aſchersleben).

Ilse Grössler

seine lioben A. H.

ſeines lieben

im 889. Lebensjabro,

mittags etatt.

Heute abend 10 Uhr verschied in dem Herro nach
kurzer schwerer Krankheit mein inniggeliebter Mlann,
unser guter Vater und Bruder

Profescor Dr. Hermann (Grössler
Ritter pp.

im bald vollendeten 70. Lebensjabre.
In tiefstom Schmerze zeigen dies an

Frau Elisabeth Grössler geb. Soll e
Dr. iur. Siegſried Grössler
Margareta Grössler
Architekt Hermann Grössler
Schwester Elisabeth Grössler, Oberin im

Martinstift zu Halle a. S.
Pisleben, den 4. Februar 1910.
Die Beerdigung findet in Halle a. S. auf dem Neumarkt-

Friedhofe Dienstag, den 8. Februar, nachm. 2 Uhr statt.
Kranzspenden nimmt an Brauer, Breitestr. 16, Halle a. S.

Corps Palaiomarchia, Halle a. S.
Unterfertigtes Fope erfüllt hiermit die traurige Pflicht,

H. und i. a. O. B. i. a. O. B. von
dem am 4. Februar 1910 zu Halle a. S. erfolgten Ableben

C. B. Diüederichs
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Der C. C. der Palalomarchia.
I. A. Roever, X a. i.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag 8 Uhr entschlief sanft nach kurzer

Krankheit unser lieber Vater, Schwieger- und Grossvater

Heinrich VFischer
Delltz a. Berge, Alsdorf und Blankenburg a. Harz,

den 5. Februar 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 8. Fobruar, nach-

Gustav
schweren Leiden

Statt besonderer Meldung
Hoento vormittag 11 Uhr erlöste Gott der Herr unseren

lieben Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, den Land wirt

Wilke.
im Alter von 36 Jahren 2 Monaten von seinem langen

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Hübiltz, Grananu, Ilalle a. S., den 4. Februar 1910.
Die Beerdigung findet Montag 3 Uhr statt.
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Sonntag

Die Oelbergſtiftung.
Am 9. April d. J. wird die feierliche Einweihung dergarſerin Auguſte Viktoria- Stiftung auf dem

Helberge bei Seriſglem (Oelbergſtiftung) als Ordenshaus des
Johanniterordens in egenwart des Prinzen und der Prinzeſſin
Kitel Friedrich vorgenommen werden. ß

In den erſten Novembertagen des Jahres 1898 empfingen
der Kaiſer und die Kaiſerin in ihrem Zeltlager in Jeruſalem
eine Deputation der Gemeinden in Paläſting, welche die Er
richtung eines Erholungsheims mit Gemeindeſälen für die
deutſchen Bewohner Paläſtinas auf dem Oelberge erbat. Der
Kaiſer ſagte dies zu. Das Kuratorium der Auguſte Viktoria-
Pfingſthausſtiftung übernahm die Arbeit. Die Stiftung erwarb
guf dem Oelberge eine Reihe von Grundſtücken und erbaute auf
ihnen eine Anſtalt, die Kaiſerin Auguſte ViktoriaStiftung, die
in der Sommer und Jleber vorzugsweiſe deutſchen Diakoniſſen
und Miſſionsarbeitern, Sennt, auch ſonſtigen Deutſchen in
Paläſtina ein Erholungsheim bieten, Reiſenden deutſcher, wie
Anderer Nationalität und ohne Unterſchied der Konfeſſion offen
ſtehen, als Haushaltungs- und Fortbildungsſchule für deutſche
Mädchen, hauptſächlich Paläſtinas, benutzt werden und endlich
Wohltätigkeitszwecken dienen ſoll. Am 27. Januar 1907 unter
ſchrieben die Majeſtäten, die Prinzen und die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe die Stiftungsurkunde, zu Oſtern 1907 wurde der Grund
ſtein feierlich gelegt. Die Anſtalt iſt derzeit im weſentlichen
fertiggeſtellt und auch im Jnnern betriebsfähig eingerichtet und
wird von der Ballehy Brandenburg des Johanniterordens über-
nommen werden als eine Wiedergeburt jenes alten, berühmten
Johanniterhoſpizes auf dem Muriſtan, der ſeit 1898 die ſchöne
Erlöſerkirche trägt.

Das Kuratorium hatte von Anfang an mit Schwierigkeiten
aller Art zu kämpfen, vor allem mit den ganz eigenartigen Ver
hältniſſen im Orient, deren Unberechenbarkeit immer wieder alle
Halkulationen über den Haufen warf. Verträge, Anſchläge, Ver
einbarungen erforderten endloſe Unterhandlungen, um ſchließlich
doch nicht oder nur zum Teil innegehalten zu werden. Die Ge
ländeankäufe waren ſchwierig, die mohammedaniſchen Arbeiter
an ſich fleißig und beſcheiden, bleiben zum Ausruhen oft tagelang
vom Bau fort, Waſſer zum Bauen mangelte oft und mußte teuer
gekauft werden. Steine und Kalk waren an Ort und Stelle vor-
handen, alles andere bis auf den letzten Dachziegel mußte in
Europa beſchafft, per Schiff verfrachtet und unter unſäglichen
Umſtänden und oft unter Verluſten in Jaffa ausgebootet werden.
Die türkiſche Regierung hatte zollfreie Einfuhr genehmigt, aber
bei der Zollbehörde gab es natürlich endloſe Bedenken und For
malitäten, die nur durch lange Unterhandlungen überwunden
werden konnten. Dazu kamen Verluſte durch das Wetter; das
Schiff mit den Dachziegeln und vielen Flieſen geriet in die See-
beben von Meſſing, wobei die Hälfte der Ladung zerbrach. Das
Schiff mit den Rolljalouſien ſcheiterte bei Jaffa. Reg.Baumeiſter
Leibnitz von der Firma Gauſe u. Leibnitz, der die Pläne ent
worfen hatte, konnte infolge von Ueberarbeitung, Krankheit und
anderen Verpflichtungen faſt drei Jahre lang nicht nach Jeru-
ſalem gehen. Jrrtümer, Mißverſtändniſſe und ungenügende Be-
richterſtattung hierher verurſachten ſchließlich häufig Verwirrung,
bis vom April 1909 an Architekt Otto Hoffmann, als ſtellvertreten-
der Ober-Bauleiter, Ordnung in die baulichen Angelegenheiten
brachte und das Werk raſch förderte.

Daß unter ſolchen Umſtänden der erſte Koſtenanſchlag von
1906, der ſich auf 1860 000 Mk. belief, überſchritten wurde, nimmt
nicht wunder; der endgültige Anſchlag ſtellte ſich auf 2255 000
Mark. Natürlich iſt an eine Rentabilität des Baues überhaupt
niemals gedacht worden, da er vor allem der Wohltätigkeit dienen
ſollte. Faſt zwei Drittel der geſamten Mittel ſind gedeckt worden
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e -m—1 v vv———-durch Gaben des Kaiſers und der Kaiſerin und durch eine
Stiftung der Frau Laura OelbermannKöln, der Vorſitzenden der
Evangeliſchen Frauenhilfe in der Rheinprovinz, welche vor vier
Jahren die Summe von einer Million Mark ſpendete. Das letzte
Drittel iſt zum größten Teile von etwa acht Perſonen geſtiftet,
wozu dann noch kleinere Beträge von etwa 30—-40 Perſonen
kommen, welche Mitglieder der Oelbergſtiftung, des Evangeliſch
kirchlichen Hilfsvereins und des Evangeliſchen Bauvereins ſind,
alles Vereine, die unter dem Protektorat der Kaiſerin ſtehen.

Die geſamte innere Einrichtung wurde in Berlin beſorgt.
So erhebt ſich denn, ſo gut als vollendet, auf dem Oelberge

ein ſtattlicher, weitläufiger Gebäudekomplex mit hohem gewaltigem
Turme, dem Glockenturm der eingebauten Himmelfahrkskirche, in
ſtreng romaniſchem Stil, dem Stil des alten Ordenshauſes auf
dem Muriſtan, ein Bau, der gegenüber den ſtolzen Bauten anderer
Nationen und Konfeſſionen an gleicher Stelle das Deutſchtum und
die evangeliſche Kirche würdig vertritt. Von dem Turm werden
vier ſchöne Glocken ihr herrliches Geläut über die heilige Stadt,
in nach Bethlehem und nach dem Toten Meere hin erſchallen
aſſen.

hTtTZ

Vermiſchtes
nge. Die Exkaiſerin Eugenie während der Pariſer Ueber-

ſchwemmung. Als die Hochflut der Seine ſich in die unter-
irdiſchen Kanäle von Paris zu ergießen begann und Straßen und
Plätze unter Waſſer ſetzte, war die ehemalige Kaiſerin
der Franzoſen, Eugenie, gerade in Paris eingetroffen
und zu einem Aufenthalte von ungefähr zwei Wochen im „Hotel
Continental“ abgeſtiegen, wo ſie ſchon ſeit Jahren ſtets dieſelben
Zimmer bewohnt, von deren Fenſtern aus ſie zu dem Garten derTuilerien, der Stätte ihres einſtigen Glückes und Glanzes,
hinüberſehen kann. Die Keller des Hotels begannen bald ſich mit
Waſſer zu füllen, es drang ſogar fußhoch bis in die Küchen und
Speiſekammern hinein und es entſtand eine Panik unter den
Gäſten, die, 350 an der Zahl, ſchleunigſt abreiſten. Nur die
84jährige Kaiſerin zeigte keine Spur von Furcht. Sie ließ bloß
durch den getreuen Herrn Pietri, der als eine Art von Hof-
marſchall der entthronten Fürſtin waltet, fragen, ob eine Gefahr
des Einſturzes für das Hotel beſtehe. Die Möglichkeit, von der
übrigen Welt abgeſchnitten zu werden, habe keine Schreckniſſe für
ſie, vorausgeſetzt, daß für Nahrungsmittel geſorgt ſei. Sie er-
hielt die Verſicherung, daß ein Architekt das Haus unterſucht habe
und es den Fluten unter allen Umſtänden widerſtehen werde. So
blieb die Kaiſerin denn. Während der ganzen Zeit der Ueber-
ſchwemmung ſah ſie faſt täglich zum Frühſtück und zum Eſſen
Gäſte bei ſich, und ſo oft das Wetter es erlaubte, unternahm ſie
Ausfahrten nach den von der Hochflut beſonders gefährdeten
Stadtteilen. Man darf daraus ſchließen, daß die Nachrichten
von dem körperlichen Verfall der Witwe des Kaiſers Napoleon III.
zum mindeſten etwas übertrieben ſind.

nge. Die Garderobe des Papſtes. Von allen Souveränen
Europas beſitzt Papſt Pius X., das Oberhaupt der katholiſchen
Chriſtenheit, die reichſte und koſtbarſte Garderobe. Die Ge-
wänder, die er, der kirchlichen Etikette gemäß, bei der Ausübung
der wechſelnden Pflichten ſeines Amtes anzulegen hat, ſind zum
Teil mit ſo edlen Steinen und Perlen beſetzt, daß ſich ihr Wert
kaum ſchätzen läßt. Das kleine Käppchen, das der Papſt auf
ſeinem Haupte trägt, iſt aus feinſter und zarteſter Seide her
geſtellt und die ſamtenen Pantoffel, die von den Gläubigen zum
Zeichen der Ehrfurcht mit den Lippen berührt werden, ſind auf
das kunſtvollſte nach Zeichnungen bekannter Meiſter beſtickt. Auf
ſcinen Handſchuhen aus ſchneeweißer Wolle ſieht man ein aus
echten Perlen gebildetes Kreuz. Eine beſondere Herde von fünfzig
Schafen liefert die Wolle, aus der alle Kleidungsſtücke des Papſtes
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gemacht werden. Die Uebergewänder beſtehen aus wundervollen
alten Spitzen, meiſt italieniſcher Herkunft, während die ſo-
genannte Cappa magna, die der Papſt nur ſelten trägt und die
dann als eine Art von Kapuze von ſeinen Schultern herabhängt,
buchſtäblich von oben bis unten von Gold und Edelſteinen bedeckt
iſt. Die Ringe des Papſtes, meiſt Geſchenke von Monarchen oder
anderen treuen Dienern der Kirche, ſind von ausgeſuchter Schön
heit und einige davon mit Steinen verſehen, von denen jeder ein-
zelne ein kleines Vermögen vorſtellt.

nge. Der neueſte Tanz der Saiſon. Aus Amerika, dem Lande
der Erfindungen mehr oder weniger nützlicher Art, kommt die Kunde
von einem neuen Tanze, der jenſeits des Ozeans ſozuſagen der Schlager
dieſer Winterſaiſon ſein ſoll. Die Jdee dieſes Tanzes, der vermutlich
nach ſeinem phantaſievollen Urheber der „Bellamy-Tanz“
genannt wird, beſteht darin, daß man alles umgekehrt als ſonſt vor-
nimmt. Man tanzt nicht vorwärts, ſondern rückwärts und das Ball-
ſouper wird in verkehrter Reihenfolge gereicht, es beginnt mit ſchwarzem
Kaffee und endet mit der Suppe. Zur Vervollſtändigung der Jlluſion
tragen die Diener Masken auf der Rückſeite des Kopfes, während ihr
Antlitz verhüllt iſt, und den Frack ziehen ſie ſo an, daß der Rückenteil
die Bruſt bedeckt. Es iſt wohl kaum zu befürchten, daß dieſer
ungemein ſinnvolle Tanz auch die Ballſäle Europas erobern könnte.
Ueberlaſſen wir ihn neidlos den guten Yankees, die ja ſtets eine herzliche
Freunde an ſo kindlichen Scherzen zu finden pflegen.

Zum achtfachen Morde in Boguslawice werden wir von dem
Unterſuchungsrichter am Amtsgericht Pliſchen um Veröffentlichung
einer Notiz folgenden Jnhalts erſucht Jn der Sache betreffend den
an der Familie Waſielewski in Boguslawice begangenen achtfachen
Mord teile ich mit, daß alle Meldungen von der Verhaftung des
Täters unrichtig ſind. Auch die ſehr beſtimmt gehaltene Mitteilung
der Gendarmerigſtation in Swiatniki gorne (Galizien), daß der am
17. Januar 1910 in Begleitung der Anna Lukowicz von Siepraw
abgereiſte ruſſiſche Deſerteur Michael Malek mit dem geſuchten Raub-
mörder indentiſch ſei, hat ſich als irrtümlich erwieſen. Malek iſt am
29. Januar d. J. in Palowitz in Mähren unter der Beſchuldigung,
aus einem Revolver auf Menſchen geſchoſſen zu haben, verhaftet und
in das Gefängnis Jamnitz eingeliefert worden. Die ſofort angeſtellten
Ermittelungen haben ergeben, daß Malek nicht als der geſuchte Raub-
mörder in Frage kommt. Es wird daher gebeten, die Nachforſchungen
nach Michael Koczinski fortſetzen zu wollen, wobei noch bemerkt ſei,
daß K. außer den bereits angegebenen Tätowierungen auch die Figur
eines Schmetterlings auf dem rechten Unterarm tragen ſoll.

Vertreter: Herm. Spannuth, Magdehurg,
für Provinz Sachsen, Thüringer Staaten und das Herzogtum Anhalt.
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Sochwarze, Weisse Kleiderstoffe Konfirmation

Schwarz Satintuch en 2 w.
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Weiss b'Seiden-Popeline u. Lasting
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Weisser Crépon e Sane, M 2 3

Wäsphe Ausstattung K nfirmation
Damen-Taghem den J .25, 1.65, 1.80--2.60

Damen-Taghemden n e 2087
Damen-Taghemden z rn le 240-8253.

Damen-Taghemden ger .90--8.00 M.

Damen-Taghemden aus Fagen mitangeschnittenem Aermel 2 m.

s glatto Fagone en.Taschentücher n 8.22; Pöän
Taschentücher an ar 93232 06

Damen-Nachthemden er 3.60, 525-16.00 m.

Damen- Beinkleider men Tag 105-000 u.

Damen-UDntertaillon ne Tann
Damen- Unterröcke e ne 200 v.

Lustre, Moirée u. Fantasiestoffe

Strümpfe, Socken, Korsetts,

Normal- Unterwäsche r
S

A. Hufh P.
mee Ge-. Steinstr. 86-87 Halle a. S. Harktplatz 21.



Erfroren aufgefunden wurde, wie man aus Hamburg meldet,
am Freitag in der Nähe von Stenderup ein Handwerksburſche, das
fünfte Opfer des Schneeſturmes, der in den letzten Tagen ge
wütet hat. Der Tote wurde als ein Graf von Stein (77) rekog
nosziert. Wie die Ermittelungen ergeben haben ſollen, iſt der an
gebliche Graf von Stein ſeinerzeit auf Betreiben ſeiner Familie
wegen leichtſinnigen Lebenswandels entmündigt worden, wobei ihm
eine anſehnliche Rente zugeſichert wurde. Dieſe Rente lehnte der
junge Mann ab und erlernte das Schmiedehandwerk. In dieſem
Beruf iſt er viel gewandert, namentlich in Schleswig-Holſtein,
und hatte zuletzt in Stenderup gearbeitet. Auf der Wanderung
nach einer neuen Arbeitsſtätte ereilte ihn im Schneeſturm der Tod.
(Das Gothaer Genealogiſche Taſchenbuch für die gräflichen Häuſer
führt kein Geſchlecht des Namens Stein auf.

Starker Meteoritenfall in Jtalien. Aus Mugello bei Florenz
wird berichtet, in den erſten Stunden der Nacht zum Freitag
ſeien zwiſchen Vaglia und Sanpiero zahlloſe kleine
runde glühende Meteoriten gefallen, ſo daß die Felder
Schaden gelitten hätten. Dann ſei um 10 Uhr in einem
Wolkenriß ein Komet klar und deutlich erſchienen. Die Be
völkerung ſei in großer Aufregung und bete in den Kirchen.

Zur Waſſersnot in Frankreich wird aus Paris weiter be
richtet: Die aus dem Auslande für die Opfer der Pariſer Hoch-
waſſerkataſtrophe eingetroffenen Spenden betrugen am Freitag
abend bereits über 3 Millionen Franken.

Verhängnisvolle Exploſiovn. Aus Algier wird gemeldet:
Der Metzger Laſalle hatte geſtern auf ſeiner Wage einen kleinen
Metallzylinder gefunden und zeigte ihn ſeinem Barbier. Als
dieſer die Metallröhre in die Hand nahm, explodierte ſie und ver
wundete den Barbier lebensgefährlich. Die Volksmenge wollte
den Metzger lynchen, da ſie ihn für den Attentäter hielt. Die
Polizei hatte alle Mühe, ihn vor der Volkswut zu ſchützen.

W. Brandſtiftung? Jn Epernay wurde der Pariſer Architekt
Dupelle unter der Beſchuldigung verhaftet, das ihm gehörigeSchloß
Hulot in Angluzelles, das er vor kurzem mit einer bedeutenden
Summe verſichern ließ, in Brand geſteckt zu haben.

Die Witwe eines ruſſiſchen Revolutionärs namens Effron
und ihr 14jähriger Sohn wurden am Freitag in Petersburg in
ihrer Wohnung erhängt aufgefunden. Die polizeiliche Unter
ſuchung ergab, daß ein Doppelſelbſtmord vorliegt; doch konnte bis-
her das Motiv nicht genügend aufgeklärt werden. Frau Effron
iſt die Tochter des ehemaligen Gouverneurs von Moskau und die
Nichte des früheren Miniſters Turnowo. Sie hatte ſich vor langen
Jahren der revolutionären Partei angeſchloſſen und war wieder
holt zu Gefängnisſtrafen und Verbannung verurteilt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 5. Februar. Profeſſor Dr. Hermann

Größler Geſtern abend verſchied hier nach kurzem,
ſchwerem Leiden Herr Proſeſſor Dr. Hermann Größler im Alter
von nahezu 70 Jahren. Mit ihm iſt ein ausgezeichneter Gelehrterund bedeutender Altertumsforſcher, der die Geſchchtewiſſenſchaft

der Provinz Sachſens und Thüringens in vielen Richtungen ge
fördert hat, dahingegangen. Prof. Dr. Größler war ein Sohn
unſerer Provinz. Seit Jahrzehnten gehörte er dem Lehrkörper
des hieſigen Gymnaſiums an, war Mitglied des Gemeindekirchen-
rats von St. Andreas und hat ſich auch ſonſt auf allen Gebieten
des öffentlichen Lebens hier mit Wort und Tat betätigt. Politiſch
war er ein gut konſervativer Mann, er war von lauterer, reiner
Geſinnung und ein Förderer alles Guten und Edlen. Der „Halle-
ſchen Zeitung“ war er ein treuer Mitarbeiter. Er hat namentlich
für die Aufhellung der Ortsgeſchichte von Eisleben ſehr viel getan.
Begabt mit ausgezeichnetem Spürſinn, ausgerüſtet mit umfaſſen
den Kenntniſſen auf vorgeſchichtlichem, archäologiſchem, ſprach-
lichem und kunſtgeſchichtlichem Gebiete, war er für ſolche Aufgabe
der rechte Mann. Dem Mitbegründer und langjährigen Vor
ſitzenden des Vereins für Geſchichte und Altertümer der Graf-
ſchaft Mansfeld verdankt es die Grafſchaft Mansfeld, daß durch
wertvolle Arbeiten des nun Verſtorbenen es kaum ein Winkelchen
gibt, deſſen Vorzeit noch dunkel geblieben iſt. Doch auch über Eis
leben und Mansfeld hinaus iſt er für ſeine geliebte Altertums
wiſſenſchaft wirkſam geweſen. Die Geſchichte des alten Thüringer
Königreiches hat in ihm nicht nur einen wiſſenſchaftlichen Er
forſcher, ſondern auch einen dichteriſchen Ruhmesherold gefunden.
Denn in Größlers Adern floß auch Dichterblut. Ueber ſeine Be
deutung als Geſchichtsforſcher im einzelnen zu ſprechen, iſt hier
nicht der Ort, doch iſt ſie dadurch anerkannt worden, daß er ſtell
vertretender Vorſitzender der Hiſtoriſchen Kommiſſion der Pro-
vinz Sachſen war und daß er nicht nur korreſpondierendes Mit-
glied des Thüringiſch-Sächſiſchen Geſchichtsvereins, ſondern auch
vieler anderer gelehrter Geſellſchaften war. Er wird am Diens
tag auf dem Neumarktfriedhofe in Halle beerdigt werden.

Schlettau b. Halle, 5. Febr. (Zu dem Schachtun-
fall) wird uns näher folgendes gemeldet: Beim Abteufen ſtürzten
Erdmaſſen nach und gefährdeten die dabei arbeitenden Leute, die
indeſſen durch Blechkappen vor den Bruchmaſſen geſchützt waren.
Die Arbeiter kamen ohne Beſchädigungen davon. Lediglich einem
Steiger wurden die Finger verletzt.

Lebendorf, 4. Februar. (Schulſparkaſſe.) Die am
1. Juli v. Js. gegründete und unter Leitung des Herrn Lehrers
Röbenack ſtehende hieſige Schulſparkaſſe zahlte in dieſen Tagen
die Summe von 180 Mk. an fünf Konfirmanden aus. Der höchſte

der zurückgezahlt wurde, betrug 71 Mk. und der niedrigſte

Vom Brocken, 4. Febr. (Witterungsbericht vom
Brocken.) (Originalbericht, Nachdruck verboten.) Seit Don-
nerstag mittag iſt eine Beſſerung des Witterungscharakters auf
dem Brocken eingetreten. Wenn auch der Luftdruck am 3. Februar
ziemlich tief war (649 Millimeter), ſo war der Aufenthalt für die
zahlreichen Touriſten im Freien bei Windſtille ſehr angenehm.
So zeigte das Thermometer am Donnerstag früh 8,1, mittags

4 und --5 Grad Celſius. Windftille iſt für die Brocken-
bewohner eine ſeltene Erſcheinung, die man noch höher ſchätzt als
hohe Wärmegrade. Denn erſt die heftigen Stürme hier oben ver-
leihen der Luft ihre durchdringende Schärfe. So waren geſtern
nachmittag die Dome von Halberſtadt und Magdeburg ſichtbar und
abends ein prachtvoller Sonnenuntergang mit großartigen
Dämmerungserſcheinungen zu beobachten. Heute früh ſchwacher
Oſtwind, klare Luft und Fernſicht, die Temperatur ſchwankt
zwiſchen 3 und 5 Grad Kälte, aber der Aufenthalt im Freien iſt
auch heute ſehr angenehm. Die Schneeverhältniſſe im Harze
ſind zurzeit die denkbar günſtigſten und auch zu Fußtouren und
für Schneeſchuhläufer ſehr geeignet. Nachts mäßige Kälte, am
Tage klares Wetter und Sonnenſchein. Nach der Wetterlage zu
urteilen, dürften wir mäßiges Froſtwetter ohne be-
ſondere Schneefälle zu erwarten haben. Touriſten-
verkehr infolge der guten Wegeverhältniſſe auf dem Brocken ziem-
lich lebhaft. Seit Anfang des Monats Februar haben wir Schnee-
fälle nicht zu verzeichnen gewiß eine ſeltene Erſcheinung.

Vom Eichsfelde, 4. Febr. (Bahnbau.) Die Arbeiten
für den Bau der Strecke Großbodungen-Zwinge--
Herzberg ſollen am 1. April d. Js. in Angriff genommen
werden. Die Schachtarbeiten, Erdbewegungsarbeiten und
Planierungen ſind verdungen. Bis zum 1. Oktober ſollen die

wen InVentur-

Arbeiten bis zur Schienenlage fertiggeſtellt ſein. Eine große An
zahl Erdarbeiter wird nötig ſein, da größere Erdbewegungen aus
sufithreg ſind und eim kleiner Unterfahrtstunnel auszubauen iſt.

Calbe a. S., 4. Febr. (De r hat in ſeiner
geſtrigen Sitzung dem zwiſchen Schönebeck und Frohſe ab
geſchloſſenen Vereinigungsvertrage zugeſtimmt.
Ferner hat der Kreistag dem Abſchluß eines Vertrags mit der
Thüringer Gas geſellſchaft zu Leipzig wegen Ver-
ſorgung von ländlichen Gemeinden ges Kreiſes mit
Elektrizität bezw. Gas zugeſtimmt.

Magdeburg, 4. Februar. (Städtiſches. Be
gnadigt.) Der Magiſtrat hat im Jntereſſe der Anerkennung
der mit der Luiſenſchule verbundenen realghmnaſialen Fort
bildungsklaſſen als Studienanſtalt für Mädchen beſchloſſen, mit der
Errichtung einer Frauenſchulklaſſe ſchon zu Oſtern d. J. zu be
ginnen und Unterrichtskurſe in der Pädagogik, Bürgerkunde, Ge
ſundheitslehre und Kinderpflege einzurichten und zwar an der
Viktoriaſchule. Der vom hieſigen Schwurgericht wegen Er
mordung ſeiner Ehefrau und ſeines Kindes zum Tode
verurteilte terialwarenhändler Otto Theuerkauf iſt vom
Kaiſer zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden.

n. Aus Anhalt, 5. Febr. (Der anhaltiſche Landtag)
ſoll ſicherem Vernehmen nach am 28. Februar oder am 1. März
zu ſeiner diesjährigen Seſſion nach Deſſau einberufen werden.

Zerbſt, 4. Febr. (Ginbruchdiebſtähle.) Jn den
beiden letzten Nächten iſt hier an zwei verſchiedenen Stellen, aber
anſcheinend von denſelben Perſonen, eingebrochen worden. Ein
mal drangen die Diebe durch die an die Stadtmauer grenzenden
Gärten der Breite in das Grundſtück des Hoflieferanten C. G.
Fiſcher jun., um, wie die Spuren erkennen laſſen, einen größeren
Einbruchediebſtahl zu begehen. Zum Glück war die Hoftür feſt
verriegelt. Da auch mehrere auf dem Hofe befindliche Hunde laut
wurden, hielten es die Diebe für geraten, den Rückzug anzutreten.
Um nicht mit leeren Händen abzuziehen, nahmen ſie Wei Fahr
räder mit ſich. Am folgenden Abend ſchlichen ſich die Diebe in
das Grundſtück Bahnhofſtraße 3 und verbargen ſich zunächſt in dem
Keller. Gegen Mitternacht erbrachen ſie die Tür zu den Geſchäfts
räumen der Witwe Politz. Diesmal hatten ſie es auf die Laden
kaſſe abgeſehen, die aber von der Geſchäftsinhaberin mit in das
Schlafzimmer genommen war. Auch hier entkamen die Diebe un
bemerkt. Man vermutet aber, daß es zwei auswärtige, elegant
gekleidete Männer ſind, die hier vor einigen Tagen beobachtet
wurden.

Leipzig, 4. Febr. (Zum Beſuch des Königs.) Wie
ſchon kurz berichtet, wird König Friedrich Auguſt von Sachſen
Mitte dieſes Monats zu mehrtägigem Beſuche hierher kommen.
Seine Ankunft wird am 14. Februar abends, ſeine
Rückreiſe nach Dresden am 17. Februar erſolgen. Während
ſeines Aufenthaltes hierſelbſt wird er u. a. Vorleſungen ver
ſchiedener Profeſſoren hören, eine Anzahl Fabriken und Samm-
lungen beſichtigen und zwei Muſeen Beſuche abſtatten. Abend-
geſellſchaſten find beim Kreishauptmann und beim kommandieren
den General vorgeſehen. Wohnung nimmt der Monarch im Palais
am Ritterplatz.

W. Eiſenach, 4. Febr. (Zum Bahnprojekt Mei-
ningen-Kaltennordheim) und zum normalſpurigen
Ausbau der Eiſenbahnſtrecke Dorndorf-Kaltennord-
heim äußert ſich die Großherzogliche Staatsregierung dahin,
daß ſie nach wie vor bemüht iſt, auf die Herſtellung der Eiſenbahn
von Meiningen nach Kaltennordheim und auf den normalſpurigen
Ausbau der Eiſenbahnſtrecke Dorndorf-- Kaltennordheim hinzu
wirken. Bezüglich des Ausbaues der Feldabahn iſt erreicht
worden, daß die Königliche Eiſenbahndirektion Erfurt mit dec
Anfertigung von Vorarbeiten beauftragt worden iſt, die zurzeit
dem Königlich preußiſchen Miniſter der öffentlichen Arbeiten vor-
liegen. Die Bemühungen hingegen, das Eiſenbahnprojekt Mei-
ningen-- Kaltennordheim zu fördern, haben bis jetzt noch nicht zu
einem Ergebnis geführt.

Weimar, 4. Febr. (Für Förderung und Hebung
der Landwirtſchaft und des Gewerbes) weiſt der
landwirtſchaftliche Etat für das Großherzogtum Sachſen Weimar
für die Finanzperiode 1911--1913 78 860 Mk. gegenüber 75 065
Mark in der laufenden Finanzperiode auf. Dieſe Summe ver
teilt ſich auf folgende Poſten: Landwirtſchaftskammer 10 000 Mk.,
Zuſchüſſe an landwirtſchaftliche und ſonſtige Bildungsanſtalten
21600 Mk., Unterſtützungen an landwirtſchaftliche und ſonſtige
Vereine 7200 Mk., Unterſtützungen an Gemeinden zur Auf-
forſtung von Oedflächen 5000 Mk., zur Hebung der Viehzucht
23 500 Mk., und zwar 16 000 Mk. für Rindviehzucht, 6000 Mk.
für Pferdezucht, 1500 Mk. für Ziegenzucht. Zur Förderung der
Landeskultur ſind 1000 Mk., für Viehverſicherung 3000 Mk. und
zu ſonſtigen land wirtſchaftlichen Zwecken 5550 Mk. vorgeſehen.
Von den zu unterſtützenden landwirtſchaſtlichen Bildungsſtätten
erhält die Karl FriedrichAckerbauſchule in Zwätzen 6950 Mk. und
die landwirtſchaftliche Verſuchsſtation an der Univerſität Jena
5000 Mk. Für gewerbliche Zwecke ſieht der Voranſchlag für die
kommende Finanzperiode 92 645 Mk. gegen 77 900 Mk. bisher
vor, darunter 76 845 Mk. für Meiſterkurſe und gewerbliche Aus
ſtellungen, 3000 Mk. für die Handwerkskammer, 3800 Mk. für
Unterſtützung an Gewerbetreibende, 7000 Mk. für Förderung des
Kunſthandwerls, 1000 Mk. für Unterricht im Hufbeſchlag.

W. Jena, 4. Februar. (Der geplante Oberver-
waltungsgerichtshof für Thüringen.) Der Ge-
meindevrat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung einſtimmig beſchloſſen,
den Gemeindevorſtand zu erſuchen, beim Landtag und Staats
miniſterium wegen Errichtung eines Oberverwaltungsgerichts
hofes für Thüringen vorſtellig zu werden und ſich mit den übrigen
thüringiſchen Staaten zur Unterſtützung dieſes Vorgehens in Ver
bindung zu ſetzen.

Köſtritz, 4. Febr. (Frauen-Aſyl.) Jn dieſem Früh-
jahr ſoll hier mit dem Bau eines neuen Anſtaltsgebäudes für das
Thüringiſche FrauenAſyl begonnen werden. Der Bau iſt auf
80 000 Mk. veranſchlagt. Alle thüringiſchen Regierungen unter-
ſtützen die Anſtalt.
W. Koburg, 4. Febr. (Das Bahnprojekt Rodach--
Königshafen) findet ſeitens der bayeriſchen Regierung weit
gehende Unterſtützung, ſo daß die Verwirklichung des Planes einer
Fortführung der Bahnlinie von Rodach nach dem Grabfeld ge
ſichert erſcheint.

W. Meiningen, 4. Febr. (Turnunterricht in den
Fortbildungsſchulen.) Jm Herzogtum wird jetzt obli
gatoriſcher Turnunterricht in den Fortbildungsſchulen eingeführt,
wozu die deutſche Turnerſchaft die Anregung gegeben hat. Zu
nächſt ſollen Uebungskurſe der Turn ſachverſtändigen in den Kreis
ſtädten abgehalten werden. Die Regierung zahlt den dabei be-
teiligten Vorturnern täglich 3 Mark aus Staatsmitteln,

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke i. H., 4. Februar. (Wetter- und Sport

bericht.) Herrliches Winterwetter, Schnee in Fülle, nachts 6 Grad,
tagsüber 4 Grad Kälte, häufig Sonnenſchein, alle Sportbahnen im
Gange, Schneeſchuhlaufen ſehr gut, Rennſchlittenpariten ins Gebirge.
Zweites Winterfeſt vom 18.--20. Februar 1910.

s Aus Bad Harzburg wird uns vom 4. Februar geSkiföhre ſehr gut Rodelbahn ſehr gut Schlittenbahn von Vehent
a Harzburg ab; Temperatur 10, Sehr ſchönes, mildes Winter
wetter.

W. Jnſelsberg, 4. Februar. (Wetter und Sportberi
Barometer ſteigend Temperatur 5 Grad trocken Windrichtung Süd
weſt Schneehöhe 105 em Wege gebahnt Bahnen für Sti, Rode
und Schlitten gung Rauhreif. el4 Friedrichroda i. Th., 4. Februar. (Wetter- und Sport
be rich t) von FriedrichrodaSpießberg (704 m ü. M.). aromete
ſtand feſt Temperatur 49 R. Windrichtung Südweſt; Wegever
hältniſſe gebahnt Skibahn gut Rodelbahn ſehr gut; Bobsleighbaht
gut Rennſchlittenbahn gut. Sonnabend, den 5. u n z
Sonntag, den 6. Februar Hauptfeſttage der große

WinterſportWocce. n
Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle g. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg.
4. Februar. Angekommen: „Salamanca“ 3. Febr. in Montevideo
„Pallanza“ 4. Febr. auf der Elbe. „Syria“ 4. Febr. auf der
Elbe. „Calabria“ 4. Febr. in Antwerpen. „Kronprinzeſſin
Cecilie“ 4, Febr. auf der Elbe. „Pretoria“ 4. Febr. auf der Elbe
Abgegangen: „Conſtantia“ 3. Febr. von Paſajes. „Armenig“
3. Febr. nach Hamburg. „Aſſhria“ 3. Febr. von Havre. „König
Friedrich Auguſt“ 3. Febr. nach Montevideo. „Spreewald“
4. Febr. von Cuxhaven. „Pennſylvania“ 4. Febr. von Cuxhaven
„Sardinig“ 3. Febr. von Cadiz. „Bosnia“ 3. Febr. nach Ham-
burg. „Albano“ 3. Febr. nach NewportNews. „Senegambia“
4. Febr. nach Havre. Paſſiert: „Etruria“ 3. Febr. Queſſant.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle g. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
4. Februar. „Crefeld“ Mittwoch in Bremen an. „Kleiſt“ Don-
nerstag von Southampton ab. „Chemnitz“ Donnerstag in
Bremerhaven an. „Königin Luiſe“ Donnerstag von Neapel ab.
„Gotha“ Mittwoch von Buenos Aires ab. „Aachen“ Donnerstag
Leixoes paſſ. „Lützow“ Freitag in Penang an. „Neckar“ Don
nerstag Capes Henry paſſ. „Köln“ Donnerstag Borkum Riff vaſſ.
„Wittekind“ Donnerstag in Antwerpen an. „Barbaroſſa“ Don-
nerstag von Genua ab. „Goeben“ Donnerstag Dover paſſ. „Hel-
goland“ Freitag von Sydney ab. „Friedrich der Große“ Don-
nerstag in Genug an. „Durendart“ Donnerstag von Galbveſton
ab. „Lothringen“ Donnerstag Perim paſſ. „Schleswig“ Freitag
in Neapel an. „Berlin“ Donnerstag Vellas paſſ. „Sehydlitz“
Donnerstag von Adelaide ab. „Roon“ Freitag in NewYork an.
Dampferexpeditionen vom 6. bis 12. Februar ab Bremerhaven:
„George Waſhington“ 8. Februar nach NewYork über Southamp-
ton und Cherbourg. „Prinz Ludwig“ 9. Februar nach Oſtaſien.
„Chemnitz“ 10. Februar nach Baltimore und Galveſton. „Witten-
berg“ 11. Februar nach Kuba. „Rhein“ 12. Februar nach Bra-
ſilien. „Göttingen“ 12. Februar nach Argentinien.

Woermann-Linie. Hamburg, 4. Februar. „Eleonore
Woermann“ geſtern in Dualg an. „Max Brock“ heute in Ham
burg an. „Togo“ geſtern von Lome ab. „Erea“ geſtern von Sierra
Leone ab.

Briefkaſten.
Anonymus in C. Ei, wer wird ſich hinter Anonymität ver

ſtecken! Auf anonyme Nörgeleien reagieren wir grundſätzlich nicht.
Auch entbehren Jhre Ausführungen im ganzen durchaus jeder Begrün
dung. Sie leſen wohl unſere Zeitung nicht regelmäßig Anders
kann man ſich Jhr Schreiben gar nicht erklären. Wir ſind gern
bereit, Jhnen mündlich eingehend zu antworten. Allwochentäglich in
den Vormittagsſtunden ſind wir auf unſerem Bureau zu ſprechen.
Die Redaktion.

enthäſt 1 Gutschen

SARG
Berlin, 8. 42 Ritterstr.

Wien-Paris,

Zur Futterrübenernte,
Wenn die Futter bezw. Zuckerrüben eine Zeit lang freudig

und zu unſerer vollen Zufriedenheit gewachſen ſind, dann finden
ſich öfter an den Blatträndern gelbe Streifen oder die Blätter ſind
wie von einem Roſt durchfreſſen. Oft finden wir auch eine ähn-
liche Blattveränderung bei den Kartoffeln, und immer meinen
wir, daß ſei eine Krankheit, gegen die ſich nichts tun ließe. De
Sache hat aber einen anderen Grund. Eingehende Verſuche haben
zu dem Ergebnis geführt, daß die Knollengewächſe, welche doch
bekanntlich Kalifreſſer ſind, dieſe Blattveränderungen dann zeigen,
wenn ein Kalimangel vorhanden iſt, wenn alſo die den Boden nach
Nahrung durchſuchenden Wurzeln davon nicht genug finden.
Wir wiſſen, daß die Blätter den aufgenommenen Saft verarbeiten
und ſomit die Pflanze ernähren müſſen. Sind ſie krank und nicht
leiſtungsfähig, dann muß auch die Ernährung eine unvollkommene
ſein. Deshalb ſollten wir immer auf das ängſtlichſte dahin Sorge
tragen, daß unſeren Feldkulturen das notwendige Kali nicht et
Futterrüben nutzen auch die Nebenſalze vorteilhaft aus und t
man in leichten Böden beſſer, dieſen Kainit zu verabfolgen. n
ganz ſchweren, oder wenn die Anwendung etwas ſpäter erfolgen
muß, greift man lieber zu den 40prozentigen gereinigten Salzen.
3 Zentner Kainit oder 14 Zentner 40prozentiges Kaliſalz ge
nügen auf den preußiſchen Morgen.

Enorm villige Einkaufsgelegenheit für

kelsetaschen Beisehoffer, Blusen u. Goupebeffer,

Ausverkauf
dauert nur noch einige Tage.

moderne Damentaschen, Herren- u. Damen-Portemonnaies,
Schultornister, Zigarren-Etuis, Brieftaschen, Reisekörbe.

40 oipeikeretres- 4
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

hernann Bögrne

gar
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Landwirtschaftlicher Verein Steigra.
Unſer

I2. Sanatmarkt
findet Mittwoch, den 16. Februar er., von 11 Uhr vorm. ab

im Gaſthof „Zur Unſtrutbahn“ zu Carsdorf ſtatt.
Derſelbe erſtreckt ſich auf Gerſte, Hafer, Sommerweizen,

Sommerroggen, Rübenſamen, Erbſen, Bohnen, Wicken,
Kartoffeln, Klee und Futtergewächsſämereien.

Landwirte und Händler, auch Nichtmitglieder, welche gute Saat-
waren zum Verkauf ausſtellen wollen, werden gebeten, Anmeldungs
formulare durch unſer Vereinsbureau in St. Ulrich bei Mücheln
(Bez. Halle) einzufordern.

St. Ulrich, den 29. Januar 1910.
Das Direktorium von Helldorff.

Saatgut.
Als anerkannt von der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft

reſp. von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen ver
kaufe ich in beſtſortierter Beſchaffenheit:

o Goldthorpe und Hanna (1. Abſ.),Gerſte: Moravia (2. Abſ.) t 8
Sommer- Kolben (2, Abſ.)
weizen Japyhet(2.Abſ.)u. rot. Bordeaux (2. Abſ.)

Hafer Schlanſtedter (1. u. 3. Abſ.).

ren Siktoria (2. Abſ)Erbſen: grüne Folger (1. Abſ
für 1000 kg, bei Abnahme von 5000 kg ausſchl. Sack, ab hieſiger
Station gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages
Bei Abnahme von kleineren Mengen treten folgende Aufſchläge ein:
bei 20-99 Ztr. à 50 Pfg., 10- 19 Ztr. 75 Pfg. und 1—-9 Ztr. à 1 M.
Reue Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreiſe geliefert. [2335
Amt Hadmer Sſsleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben,

Amtsrat Dietrich
W Frühjahrssaatgut, Wanerkannt v. d. D. L. G., Berlin, und Landw.-Kammer, Halle, beſtens

gereinigt und ſortiert, empfiehlt unter Garantie von 99 Reinheit und
95——98 Keimfähigkeit ab Station Weferlingen: Orig. Schlanſt.
Sommerweizen, 1. Abſ., 27 Mk.; Orig. Strubes Hafer, 1. Abſ.,
23 Mk.; Orig. Rud. Bethge's Gerſte II, 1. Abſ., 25 Mk.; Orig.
Strubes frühe Viktoria-Erbſe, 2. Abſ., handverl., 32 Mk. pro Doppel-
zentner bei Abnahme von 100 Zentnern; 20 Ztr. 50 Pfg., 10 Ztr. 75 Pfg.,
1 Ztr. 100 Pfg. pro Ztr. mehr. Das Saatgut iſt 90 Meter ü. M. auf mildem
Lehmboden gewachſen. Neue Säcke à 1 Mk. Halbe Fracht. Die Säcke
ſind mit Plomben der Prov.Sächſ. Saatzuchtgenoſſenſchaft verſchloſſen.
1. Preis auf Orig. Criewener Weizen 1904, 1. Abſ. D. L. G.

Petkuſer Roggen I. LeipzigStrubes Hafer 1. ErnteHeiu. Hanna Gerſte 2. 1909Amtsvorſteher Moebius, Weferlingen (Prov. Sachſen).

Zur Frühjahrs-Ausſaat
verkaufe ich die nachſtehenden, als hochertragreich erprobten, durch

fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerten

Original Getreide Züchtungen:

zu M. 240.
270.

2 r
2

100 kg 1000 kg
Original Heine's Kolben-Sommerweizen M. 31 M. 290
Original Heine's Japhet-Sommerweizen M. 31 M. 290
Original Heine's Bordeaux-Sommerweizen M. 30 M. 280
Original Wohltmann's Blaue Dame-Sommerweizen M. 30 M. 280

Original Heine's Hanna-Gerſte M. 28 M. 260
Original Heine's Goldthorpe-Gerſte M. 28 M. 260
Original Heine's ertragreichſter Hafer M. 26 M. 240
Original Heine's frühreifende Victoria-Erbſen M. 35
Original Heine's grünbleibende Folger Erbſen M. 37 M. 350
Original Heine's große Halberſtädter Feldbohnen M. 27 M. 250

Beſte neue Drellſäcke berechne ich mit M. 1.20 p. Stück.
Ausführliche Preisliſte ſende ich auf Wunſch. [2336

Kloſter Hadmersleben, F. Heoine,
Bahn, Poſt u. Telegraph Hadmersleben.

G. Klietz, Nenwegersleben, Pror. Sachſen,
verkauft von letzter Ernte, ſoweit Vorräte reichen, von

Original vrotem Schlanſtedter Sommerweizen,
Original Strubes Schlanſtedter Hafer,

Original Svalöfs HannchenGerſte
garantiert erſte Abſaaten in ſorgfältig ſortierter, ſortenreiner und

guter, keimfähiger Saatware; desgleichen:
Proskowetz Original HannaPedigree-Gerſte

(direkter Bezug aus der Hanna in Originalpackung),
Nole-Diegers „Allerfrüheſte“ Gerſte,

Saatkartoffeln, handverl. Pflanzgut in mittelgroßen Knollen
Sorten u. Preisverz. auf Wunſch. Von Saatgetr. Muſter umſonſt

Vorjähriger Saatgut- Umſatz 25 700 Zentner.

Getrocknete Rübenblätter und -Köpfe,
bestes Ersatzfutter für Trockenschnitzel und Kleeheu,

mit ausgezeichnetem dietät. Erfolg u. kolikverhütend an Pferde ver
füttert. Bequemſt aufzubewahrendes und darzureichendes Futtermittel
bei der Schweinemaſt. Nach den letzten Analyſen des Herrn Geh. Rat
Prof. Dr. Kellner haben die nach dem neuen Trockenverfahren her
geſtellten Trockenblätter einen bedeutend höheren Nährwert. Aus
kunft über Verfütterung und Verkauf erteilt 12067

Verein Deutſcher Rübenblätter-Trochner, Gunsleben 3
(Kr. Oſchersleben), Fernſprecher: Neuwegersleben 23.

l.hall Versieherung geg. Ungeriefer. J

M. 330

Johannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
unt. Garantie. Zahr ung nach Erfolg.

Der Züchterverband für das Simmentaler Vieh in der Provinz Sachſen
Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jederzeit erſtklaſſige

S Zuchtſtiere und Färſen, S
welche von beſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, koſtenlos nach.

Von Montag an ſtehen große und kleine

S Futterſchweinezum Verkauf. [2401

et C. Birke chiſt das 3Zu verkaufen a. dnna Delihſcherſtr. r er.
u. Lagerräumen, gr. Hof, Kontor uſw., für FabrikEngros od. Vieh
r od. Spediteure a auch für Bauunternehmer z. Parzellierung.

äh. Magsdebyxgerſtr. 12, 2 Treppen, 10-12 vorm. Ev. zu vermieten.

Saat hetreide- Verkauf.
Versende von der Land wirtscbaftskammer anerkannt, bestgereinigt,in neuen Säcken à 1 Mk. zu halber Fracht ad Station Memberg:

1. Gerste PPOsKowitz-Quassitz Hannat- ten
2. Gerste Bethge Nr. Il I. Absaat von bekannter Qualität;

8. Rater Strubes Schlanstedter beet, Hotert böebets

Preis pro 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20-99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr
Gerste Hanna 18,50 M. 18,25 M. 13,00 t. 12,50 M.
Gerste Bethge l 13,50 M. 18,25 M. 1300 1250 I.
Hafer Strubes 12,00 M. 11,75 d. 11)50 d. 11,00 M.
Rittergut Dammendorf, Hr. Humbert.

Michel Brikets
anerkannt beste Marke.

Alleinvertrieb für Halle und VmSegend
Mehnert Müldener, Halle Delitzseherstrasve.

Telephon Halle a. S. Nr. 881.

Ueber 100prima Zugochſen
eingetroffen, unter günſtigen Bedingungen verkäuflich.

Viohcentrale, Magervieh-Depot Halle a. S,, Viehhof.

Telegramm-Adreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

[2337

Saatgerſte- Angebot
von RucliolfBethge, Sqattensleben.

W Schutzmarke u

W Rubo“. eW is So Veſe Eaatgut kaufen heißt: u

x d 66 Ve „gheld sparen“.
Das Geld für richtiges Saatgut angelegt bringt 1000 Zinſen.

Original Rudolf Befhges Gerste l,
Nr. 23 der D. L. G. Hochzucht. Höchſtes 1000 Korngewicht

Frühreife Nutansgerſte. Langes Stroh.

Original Rudolf Befhges Gerste II
hat nach den Vergleichs-Anbauverſuchen der Gerſten-Kulturſtation
der Verſuchs und Lehrbrauerei in Berlin (Vorſteher Herr Profeſſor
Dr. v. Eckenbrecher) auf gutem Boden 1908 die höchſten Ackererträge
und die beſte Brauqualität geliefert. Ebenſo ſteht dieſe Gerſte in der
Verſuchswirtſchaft des Herrn Profeſſor Sehneidewindt in Lauchſtedt
1909 an erſter Stelle im Ertrage. Edles volles Korn, feine
Perlung. Hohes Hektolitergewicht. Frühreif, Nutanstyp, feines

feſtes Stroh, lagerfeſt. [181
Original Rudolf Bethges Gerste III

hat ſich ebenfalls 1908 rühmlichſt in den oben erwähnten Gerſten
VergleichsAnbauverſuchen auf leichteren Boden geſchlagen. Die
Nolcſchen und Hannagerſten ſind hier von meiner Gerſte III beſiegt
worden. 1909 hat dieſe Gerſte in den Anbauverſuchen der Land
wirtſchaftskammer der Provinz Sachſen mit 20,025 Ztr. pro Morgen
den höchſten Durchſchnittsertrag gegeben. Zuſchriften aus Sachſen
und Schleſien beſtätigen mir den höchſten GerſtenErtragsRekord
von 22,5 reſp. 21 Ztr. pro Morgen. Großes volles Korn. Sehr
kurzes ſteifes Stroh. Lagerfeſt. Frühreif. Nutans. Die Frühreife
aller 3 Sorten geſtattet nachfolgende Gründüngung. Gerſte iſt die
beſte Frucht, um der Rübenmüdigkeit vorzubeugen. Die jetzige
ſchlechte Marktlage der Gerſte, hervorgerufen durch Brauſteuer und
Bierſtreiks, wird eine verminderte Anbaufläche für Gerſte 1910

ſchaffen und der Erfolg wird ſein, daß Herbſt 1910

die Braugerſte ſehr tener wird.
Deshalb ſollte jeder Landwirt dieſe Gerſte haben.

Preis 16--17 Mk. pro Ztr. S
D. je nach Menge, ab Stat. Schackens e

leben bei e oder nächſt G Se g
Vermehrunggsſtation.

Proſpekt gratis S
Su. franko.

Der beſte und billigſte Hecderich-Vertilger iſt
„Hedericehfresserss, D. R. P.

Es ſind keine Ausgaben nötig für teure Auflöſungs
und Spritzapparate. Das läſtige Waſſerſchleppen und
ſonſtige zeitraubende Umſtändlichkeiten fallen fort. Durch
ſeine glückliche Zuſammenſetzung aus Eiſenvitriol,
Düngeſalzen und Humus wirkt er vielmehr als eine
gute Kopfdüngung. Richtig ausgeſtreut, vernichtet er
abſolut Hederich, Ackerſenf, Diſteln, Brenneſſeln und
Huflattich. Man verlange Proſpekte und Preiſe durch die

Spodium- Fabrik Ammendorf b. Halle a. S., Paul Eisenschmidt.

Saatkartoffeln: Faatgut-Angehot,
1000 Wohltmann 1000 weiße Königin anerkannt von D. L. G. u. Land
400 Imperator 1000 Bismarck wirtſchaftskammer.
400 Silesia 400 Industrie Gerſte Nole Dregers Aller-
400 Erna 400 Närker früheſte, 1. Abſ., frühreifend, er
400 Laß 400 Magnum bonum tragreich, vorzügl. Brauqualität.
1000 Thiel 400 Up to date Hafer Strube Schlanſtedter,
200 Fürstenkrone 200 Reichskanzler

Frühe Sorten:
400 Kaiserkrone 200 Frührosen
200 Early Püritan 200 Julinieren

Ferner 1000 Ztr. unſortierte

1. Abſ., ſehr ertragreich u. lagerfeſt.

Rittergut Lemſel,
Poſt und Bahn Zſchortanu

(Bezirk Halle a. S.).

r

Original-Pedigree-Züehtungen

Alg, Sehwedvchen Jaatnelt

Anstalt Sralöf.

Svalöfs Primusgerste,
Svalöfs Prinzessgerste.
Svalöfs Hannchengerste,
Svyalöfs Swanhalsgerste,
Svalöfs Siege-hafer
Svalöfs Ligowohafer II
Svalöfs Hvitlinghafer
Svalöfs Goldregenhafer

elb).San PerlsommerWweizen.

Svalöfs Konkordiaerbse
(grün).
Svyalöfs Kapitalerbse

[andwirtschaft
in der Provinz Sachſen, ca.
76 Morgen, großes Gehöft mit
Garten, Acker z. Teil weizen
fähig, acht Morgen ſehr wert
volle Flußwieſen, 26 Morgen
Winterung beſtellt, ver
pachte oder verkaufe ſehr
billig bei mäßiger Anzahlung.

M. Marous,
Berlin SW., Gitſchinerſtr. 111.

Selbſtkäufer ſucht Gut
in guter Gegend von 2-300 Mrg.
Größe Angebote bitte Halberſtadt
hauptpoſtlagernd F. L. 261.
Agenten verbeten. [2282

Zwei in der Nähe fiskalischer
Forsten gelegene große

neHöfe
welche zusammen ein Dorf bil-
den, sind für ca. 160 000 Mk. zu
verkaufen. Die Größe der-
selben beträgt 298 Hektar, wovon
80 Hektar Land, 80 Hektar 30- bis
40 jähriger Wald und 138 Hektar
Heide und Selbstansamung. Vor-
züglich für eigene Jagd geeignet.
Gefl. Offerten nur von Selbst-
reflektanten unter J. N. 9603
durch die Annoncen- Expedition
Rudolf Mosse, Berlin SW.

Beabſichtige meine ca. 100 Morg.

großeLandwirtſchaft
in Billroda bei Wiehe a. Unſtr.
(Bez. Halle) zu verpachten.
669] Ph. Furch, Querfurt

Landsitz am(weiss).

stellungen und Konkurrenzen in
Schweden u. Deutschland (vergl.
Veröffentlichungen der D. L. G.)
standen unsere Züchtungen an
erster Stelle. Unübertroffene
Sorten reinheit und Keimfähig-
keit. Preis ab Anbaustation:
käür Gerste und Sommerweizen
34 M., Hafer 31 M. per 1000 kg;
bei Entnahme von 1000 kg einer
Sorte 2 M., bei 10000 kg 4 M.
Rabatt. Für Erbsen: 40 M. per
100 kg, bei Entnahme von 1000kg
einer Sorte 2 M., bei 5000 kg
4 M., bei 10000 kg 5 M. Rabatt.
Lieferung nur in neuen Säcken.
Säcke à 50 kg 1 M., à 75 kg
1,20 M.; Weizensäcke 80 Pfg.
bezw. 1 M.

Nur Saatgut in Säcken, die
auf Plombe und Anhängezettel
unser Warenzeichen tragen, ist
echt.

Baldige
pfohlen,

Bestellung em-
da alljährlich ver-

spätete Aufträge unerledigt
bleiben. Prospekt gratis.
Deutseh- Sehwedisehe

Saatzuehtanstalt
zu Nassenheide i. Pomm.

Provinzialsächsische

Saudfzucht
n EIHo II

e. G. m d. H.

d

Weizen
Mahnd. u. Schlanstedter

Raeckes Bordeaux
Mk. 13.50, 14.50 für 1 Ztr.

je nach Menge
ab Halberstadt, Ochtmersleben,
V. Landw.-Kamwoer anerkannt.
Weitere Angeb. laut Preisliste.

Wohltmann, Märker uſw.
Kartoffelflockeon, Lupinen, LUgowo-
hafer, Schlanstedter Hafer, Gelb-
hafer, Somme welzen, Peluschken

f rühjahrsdüngung

und Wicken offerieren hat ſich
Buhlers Northe, Torgau Weru-Guano

„Füllhornmarke“SchlachtDfordetueh
August Thurm, Reilſtr. 10,621] Telephon 507.

ſeit nahezu 50 Jahren bei allen
Kulturen vorzüglich bewährt.

Alle Sorten Stroh
in drahtgepr. Ballen oder bind-
fadengepr. kaufe zur prompten

n r r h untergünſt. Zahlungsbedingungenauf Wunſch ſtelle Ballenrteſſe

Angebote erb. [2350
9

Wilhelm Thormeye
Cöthen in Anhalt.

Bei einer grossen Anzahl Aus- unweit Wiesbaden, an Bahn u.
Dampferſt. Villa, 10 Z., Bad,
2 Treppen, elektr. Licht, Waſſer.
Nebengeb.: 5 Z., Stallg., Auto
garage, gr. Keller. 7000 D Meter
Garten. Off. sub F. G. H. 773
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

Guts verkauf.
Mein zwiſchen zwei verkehrsreichen

Städten Thüringens, eine Stunde von
Bahnſtation belegenes Gut, mit zirka
80 ha gut. Land, neuen ausreichenden
Wirtſchaftsgebäuden uſw., großem
Wohnhaus, möchte ich bald ver
kaufen. Agenten ausgeſchloſſen.
Offerten unter A. E. 269 an
Rudolf Mosse, Erfurt.
Weidenſtecklinge

von den wiederholt ſtaatlich prä-
miierten Weidenkulturen in allen
bewährten Sorten und unter Ga
rantie der Sortenreinheit offeriert

Dom. Oswitz b. Breslau.
Abt. Weidenkulturen.

Preisliſten auf Verlangen koſtenlos.

S PFichten und
LKiefernpflanzgen

ſelten ſchön bewurzelt, empfiehlt u.
verſendet das Hundert von 30 Pfg.
an. Heinrich Rudolph Ditters-
bach i. S., Poſt Dürr-Röhrsdorf.

Erſt- 3
zu kauf. geſucht. Angeb. m Preis u
U. M. 9130 an Rudolf Mosse, Halle a.

Pferd
zum verkauft [668G. Reußner, Fienstedt.

Jährlingshammel,
ca. 70 Stück, hat abzugeben.
II. Müller, Kloſtergut Gern
ſtedt bei Eckartsberga in Thür.

Haferstroh und
WeizenstrohSumma ca. 4000 Zentner verkauft

Rittergut Großörner,
673] b. Hettſtedt (Südharz).

prima Vlktorigerbren
à Ztr. 12 Mark, gibt ab, auch
in kleinen Poſten. [672
Rittergut Wörmlitz b. Halle a. S.

Weizenpressstroh,
waggon-u. führenweiſe hat preiswert
abzugeben Arthur Krug, G. m. b. H.,
Bahnhofſtr. 8. Fernruf 453.



Mal Theafep
Direktor u. Beeitzer: Paul Blüthgen.

Das phänomenale Programm!
Oiym a Desva wunderbarer SportakKtmit Pſerden u. Hunden.

Die Einbrecher von Newyork neben
die Komisecehste aller Pantomimen.

J Erna Koschel Albert Böhme Pia Carozzi
3 Sterne am Variétéhimmel!

Die Verbrennung der indischen Witwe!
Wunderbar inszenierter Tanz- u. Gesangs-AKt.
I OoSsta. der Mann mit dem drehbaren Kopk.

Das Ueberraschendste, was je geboten wurde.

The 2 Cutterstones Der Biograph.
er San r 2Vorstellungen.

Nachm. das gesamte herrliche Programm.Kleine Preise 1 Kind frei Kinder, de Preise.

Voranzeige: Dienstag, den S. Februar.Grosse ulkige Pastnachts- Vorstellung
mit divers. urkomiseh. Einlagen, wobei dle geehrten Besucher

mit divers. Scherzarfikeln überrascht werden. Näheres folgt.

im s der ortrag

Saaltüren geschlossen.

Literarische Gesells
Montag, den 7. adends S„Loge zu den

chaft, alle a. S.
D

vie g Baſlacs in der Voſicsciehtung“,

erläutert durch r Lieder zur Laute, gesungen von

Elsa Laura von Wolzogen.
Der Zutritt ist mur gegen Vorzeigen der u gestattet.

Mit Beginn des Vortrages pünktlich 8
l

Der geschäftsführende Ausschuss.

Deren

br Verden die
2368

Kaisersäle: Freltag, den 11. Februar, abends 8 Uhr:

W II. Tanz- und Rezitations Abend doer
„sechönsten Tänzerin der Welt“

hudrun ildebrandt,
Inhbaberin der goldenen Medaille für Kunst und Wissenschaft,

früher am Königl. Hoftheater in Berlin. [660
Moderne und klassische Tänze. Neue Rezitationen,.

Neues Programm. Viele prachtvolle Kostüme.
V Ueberall sensationelle Briolge Jubelnder Beifall.

Pintrittskarten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der
HWoſmusſiKalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade Ia, Fernsprecher 1199.

Sonntag
Diner- u. Souper-

Musik.
Fastnacht- Dienstag

»Souper- Musik.

Zur Aufklärung!

von Karton
Sonntag, 6. Februar,

Großes Konzert,
auſgee vom

gen Orcheſter des Juf.Kegts. Nr. 36 (Leitung: Kgl.

Obermuſikmeiſter Wiegert).
Anfang 3x, Ende gegen 6 Uhr.

Eintrittspreis.Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.;bis mittags 12 mr
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

11./2. 6 L. U. M. Ber.

11./2. 8 F. E. V. W.

Loge zu den fünf Türmen (Albrechtstrasse):

Donnerstag, 10. Februar, abends s Vhr
Kammermusikabend

des

Rehner-Quartetts
Frankfurter Konservatoriums-Quartett):

Ad. Rehner, Walter Davisson, Ludw. Natterer,
Joh. Hegar (661Programm: A. Zemlinsky: Streichquartett A-dur (zum

ersten Male); Spohr: Streichquartets H-moll op. 84;
Beethoven: Streichquartett A-moll op, 182.

D Kcartoen 2u 8.,10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der
HorſmusiKalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.

Nach Schluß
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus Broskowslki.
s Saalschloss-Brauerei.

Sonntag, d. 6. Februar, nachm. 44 bis abends 11 Uhr
zwei Militär- Konzerte

der Kapellen des F.Art.Rgts. Nr. 75 u. des Füſ.Rgts. Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

ATA
n Grosses Bookbierfest
Wintergarten,

Sonntag, den 6. Februar 1910, abends 8 Uhrim großen Spiegelſaal

Extra humorist, Konzort,ausgeführt vom Tromp.-Korps des Mansf. FeldArt.Regts. n 75.

Nach dem Konzert 9rosser Ball
Eintritt einſchl. Billettſteuer 35 Pfg. Karten gültig.

Dir Im Café
konzertiert von 4 Uhr nachmittags bis 12 Uhr das philharm.
Künſtler Enſemble (ſieben erſtklaſſige Künſtler) unter Leitungdes Herrn Kongerimenſters O. Kallenberg.

Zum WVürzhurgen“s z
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807. 2

u Würzhurger Bürgerbräu,
Si phon Versand.

Sponnagel Pianos
Alhert Hoffmann Rieveckviatz.

Montag, d. 7. Fehruar: Versammilungn deinermarbeiterinnen. Gäste willk.

W Fie Schönsten ICusstorten,
seit 64 Jahren unerreicht, Ueſert die

Konaiteret Hermann Pfaufseh,

G—SGGGGG O manennn

Die unterzeichnete Gesellschaft weist äaraut hin, dass die Firma

B. Döll,
die Allein Vertretung für ihre

Pjanolas, Pjanola- Pianos
für die Stadt Halle und Regierungsbezirk Merseburg inne hat.

Die Instrumente sowie die dazu gehörigen Notenrollen werden von uns
nur durch diese Firma gelieſert.

Um Missverständnissen vorzubeugen, erlauben wir uns darauf aufmerksam zu
machen, dass nieht alle Klavierspiel- Apparate

Pianolas
sind, sondern nur die Instrumente, die mit

Metrosty le und Themodist
versehen sind und auf der Klappe das Wort Pianola““ tragen.

Phoralion Co., m. h. H.

Halle a. S.,
9 Große Ulrichstrasse 33/34,

BERLIN W.,
Bellevnestr. 4

(Potsdamer Platz.

Winter-Räumungs-
Ausverkauf.

Cugt, Liebermann, “crudurggr

Wäsohe, Krawatten, Handsohuhe.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 6. Febr. 1910,

nachmittags 3' Uhr:
15. Fremd.- Vorſt. zu ermaß. Preiſen.

Mignon.
Oper in 3 Akten mit Benutzung
des Goetheſchen Romans „Wilbelm
Meiſters Lehrjahre“ von Michel
Carré u. Julius Barbier. Deutſch
von Ferdinand Gumbert. Muſik

von Ambroiſe
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.
Perſonen:

Wilh. Meiſter J. Barröé.
Philine, Schauſpielerin Alice v. Boer
Laértes, Schauſpieler Theo Raven.

Friedrich Hammes.28Loihario Franz Frank.S Jarno, Führer einer
Zigeunerbande Ludw. Trier.

Mignon L. Fiiebiger.Antonio. F. Amberg.Ein Diener Vogl.Souffleur Paui Jungk.
Zigeuner, Schauſpieler,

Herren u. Damen, Bürger, Bauern
und Bäuerinnen.

Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7* Uhr

142. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Don Juan.
Oper in 2 Atten v. Lorenzo da Ponte.

Spielleitung Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.

Perjſonen:
Don Juan H. Bergmann
Der Komtur Birkholz.

Don Oktavio, deren
Bräutigam Fr. Gruſelli.Donna Elvira, eine
Dame aus Burgos BrugerDrevs

Leporello, Don Juans
Diener A. Aumann.Maſetto, ein Bauer Theo Raven.

Zerline, deſſen Braut M. Strohecker
Bauern u. Bäuerinnen, Muſikanten,
Tänzer und Tänzerinnen, Diener
Männer u. Frauen von Augsburg,

Wachen, Henkersknechte, Volk.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [2340
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinemenbiß ſß im [2011Weinhaus droinush

Nur jeden Sonntag abend
Künstler- Konzert
Kraud Iotel Berges

r n
Sonntag 4 Uhr Pro Preiſe
Die guten Preunde.

85: Luſtſpiel-Novität! Z. 4. Male:
Die Perle der Antillen,.

Montag: Einjührig-Unfreiwillig.

obere Leipzigerstr. 36.,

RBRodensee.
Luſtschir Zeppelin I.
Althee Bonhons,
von Vo. 2ügl. Wirkung gegen

Husten und Heiserkeit,
à Paket 50 u. 25 4 empfieblt

Jeh. Millecher, uAnna, deſſen

Tochter O. Agloda.

Weſt-Fanorama,

Schmeerstr.
5

I Konst Mizsenschban

Quer ich Indien

Streifzüge durch Rangun.

Paris.
Tseherkesviseho

Beitorstückehen,

ſowie ausgezeichnete

an Dramen, mm
vorzügliche

Tonbilderund köſtliche

Humoristika.
Wir garantieren für voll
ſtändig kinwandfreie

Vorführungenund laden ſpeziell W

Schule u. Dürerbund ein,
ſich hiervon zu überzeugen.

Wo findet man ind Aus
in landw. u. kaufm.

Buchführung u. Verwaltung
eſchäftenur ſeipzigerſtraße 55

Landw. Privatschule,
Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren
Honorar Proſp. gratis.

Apollo- Theater

Direktion: Gustav Poller.
Heute und folgende Tage

abends präziſe 8 Uhr:
Gaſtſpiel des

Berliner Schauſpiel-

Enſembles.

Zum erſten Male in Halle!

Die r Original
Zerliner

Drehbühne.
J

u ende Novität!
ondon überdi Aufführungen!

Eine phantaſt. Träumerei
auf der Vrehbühne aus dem
Engl. in 2 Akt. u. 1 Vorſp.

von Carl Waldow.

Sonntag, d. 6
nachm. 4 u. abends 8 Uhr
3 m. Vorstellungen

Jn beiden
Zeit ist Geld.
Jn beiden Vorſtellungen
gleiche Preiſe. Zur Nach-
mittag- Vorſtellung haben
Erwachſene ein Kind frei.

Ganz nen! Ganz neu!

Das Theater d. Zukunft

Febr., e

hramers (iavfhann

Delitzscherstr. 2.
Täglich von nachm. 4 Uhr
Gr. Künstler- Konzert

baharet
Kaisoersäle

leden Abend Jorstenang.
U.Otto Fritzsene,

gen. der Typenkönig vom
ehem. Ernst V. Wolzogenschen

Ueberbrettl anno 1901,

Bella Kankena,
der unerreichbire

weibliche Humorist.
Ausserdem Auftreten von 5 erst-
klassigen Cabaret-Typen.

Anfang 9 Uhr.
Neu! Ameriean-Bar Neu

Geöffnet bis 2 Uhr nachts.

Kalser-
Panorama,

Herrliche Nordlandreise,
Von Spitzhergen bis Bergen.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 6. und Montag,

den 7. Februar 1910.
Leipzig (Neues Theater): Die

Puppenfee. Hierauf: Die
Regimentstochter. Montag:
Hamlet.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.:
Heideli-Deideli. Abends: D
Graf von Luxemburg. Mon-
tag Der Graf von Luxemburg.

Weimar of Theater Siegfried.
Montag Martha.Magdeburg (Stadt Theater):

Nachm. Was ihr wollt.
Abends Tannhäuſer. Mon-
tag Die Lehrerin.Erfurt (Stadt-Theater): Der
Zigeunerbaron.

Der

Sprachen
herita ehe
Harz 50. Tol. 3428.12./2. F. m. B.
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Sonntag

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Rücktritt des Marburger Kurators Schollmeyer. Wie uns

aus Marburg gemeldet wird, hat ſich der Kurator der dortigen
Univerſität, Geh. Oberregierungsrat Dre Schollmeyer, der ſeit
längerer Zeit leidend iſt, aus Geſundheitsrückſichten veranlaßt geſehen,
zum 1. April d. J. ſeinen Abſchied einzureichen. Jn den Marburger
Akademiſchen Kreiſen bedauert man das Ausſcheiden dieſes um die
dortige Hochſchule hochverdienten Mannes auf das lebhaſteſte. Friedrich
Schoümeyer iſt am 12. September 1848 zu Mühlhauſen i. Th. geboren.
Er ſiudierte Rechtswiſſenſchaft in Göttingen und Berlin, beſonders bei
Gneiſt und Eck, beſtand 1871 das Referendarexamen beim Kammer
exicht und wurde dann in Halb erſt adt beim dortigen Appelations
ericht während der nächſten zwei Jahre in die Praxis eingeſührt.

1873 kam er an das Kreisgericht in Halle a. S. und promovierte
hier zum Dr. jur. 1876 wurde er Aſſeſſor und habelitierte ſich, nach
dem er an verſchiedenen Gerichten als Hilferichter fungiert hatte, an
der Univerſität Halle als Privatdozent für römiſches Recht, preußiſches
Privatrecht und Zivilprozeßrecht. Hier wurde er 1881 Extraordinarius
und 1883 Ordinvarius als Nachfolger Karl Wittes. Von 1886 1895
war Profeſſor Schollmeyer im Nebenamt auch Univerſitätsrichter. Jn
dieſer Stellung fiel ihm auch noch vertretungsweiſe in Behinderungs
fällen des damaligen Kurators Schrader die Erledigung der
Kuratorialgeſchäfte zu. Jm Herbſt 1895 folgte er einem Rufe nach
Würzburg als Nachfolger von Prof. Lothar v. Seuffert, war hier
je98/99 Rektor der Univerſität und ſiedelte 1900 nach Berlin über,
wo er als Nachfolger von Hinſchius die Profeſſur für Zivilprozeßrecht
und deutſches bürgerliches Recht übernahm. 1905 erfolgte ſeine Er
nennung zum Kurator der Univerſität Marburg als Nachſolger des
Geh. Oberregierungsrats Dr. Steinmetz.

he, Hochſchulnachrichten. Dr.Jng. Herbert Baer in Char
lottenburg wurde zum etatsmäßigen Profeſſor an der techniſchen
Hochſhule zu Breslau ernannt. Seinen 70. Geburtstag begeht
am 5. ds. der frühere Generaldirektor der Königlichen Myſeen zu
Berlin, Wirkl. Geh. Rat Dr. phil. Richard Schöne. Sein Ge
burtsort iſt Dresden. Der Probſt Wilhelm Bußmann in Jeru-
ſalem wurde von der theologiſchen Fakultät der Univerſität Mar
burg zum Ehrendoktor der Theologie ernannt. Der Medizinal
referent im Großh. Staatsminiſterium, Departement des Jnnern,
Profeſſor Dr. wed. Ferdinand Gumprecht in Weimar wurde
zum Geheimen Medizinalrat ernannt. Geheimrat Gumprecht iſt ein
geborener Berliner (1864). Dem Dozenten für gerichtliche Medizin
an der Univerſität Czernowitz Sanitätsrat Dr. med. Friedrich
Mayer wurde der Titel eines außerordentlichen Profeſſors verliehen.

Z. Beilage zu Nr. G1 der Halleſchen Zeitung

Jn Genf iſt der ordentliche Profeſſor für neuteſtamentliche Exegeſe
an der dortigen Univerſität Erneſt Martin im 61. Lebensjahre
geſtorben.

Biologiſches Inſtitut in Frankfurt a. M. Jn Frank
furt a. M. wird im Anſchluß an das Georg SpeyerHaus der
Biologiſche Verein auf ſtädtiſchem Grund und Boden und als
Eigentum der Stadt ein biologiſches Jnſtitut errichten
und aus ſeinem etwa eine viertel Million bekragenden Vermögen
die Koſten des wiſſenſchaftlichen Betriebes völlig decken.

Eine Aufſehen erregende Erfindung ſoll der Pariſer Aka
demie von einem jungen Gelehrten vorgeführt worden ſein. Es
handelt ſich um eine kinematographiſche Vorrichtung, die es ermög-
licht, das Leben und Treiben von Paraſiten, Mikroben und Ba
illen, ferner die Bewegung roter und weißer Blutkörperchen deut
ich zu veranſchaulichen. Der Effekt für die Biologie und Phyſio

logie wäre allerdings ein enormer. Als Mitel zum Zwecke dienen
kinematographiſche Photogramme, und man ſpricht hierbei zu
gleich von einer bedeutenden Umwälzung in der Technik der Kine
matographen ſelbſt.

nge. Zwei Geburtstage deutſcher Generalintendanten. Hans
Bronſart von Schellendorff, wetimariſcher Wirklicher Ge
heimer Rat und Generalintendant a. D., feiert am Freitag, den 11. Fe
bruar, in München ſeinen 80. Geburtetag, und zwei Tage ſpäter
wird Freiherr Karl von Ledebur, der Generalintendant des
Großherzoglichen Hoftheaters in Schwerin, 70 Jahre alt.

Perſonalnachrichten,
Landrichter Koſack in Nordhauſen iſt zum Oberlandesgerichts-

rat in Marienwerder, Landrichter Dr. Wilhelm aus Torganu, zurzeit
in Naumburg a. S., zum Aberlandesgerichtsrat in Poſen, Gerichts
aſſeſſor Schleicher in Halberſtadt zum Amtsrichter in Kammin in
Pommern ernannt. Zum Amtsrichter ernannt iſt ſerner Gerichts
aſſeſſor Ritter und Edler Mendel von Steinfels in Sandau.
Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare Weſche und
von Kroſigk im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.
Dem Landgerichtsaſſiſtenten Jentſch in Halle a. S. iſt der Titel als
Gerichteſekretär beigelegt. Dem erſten Gerichtsdiener Kunze bei dem
Amtsgericht in Erfurt und dem Gerichtsdiener Beck bei dem Amts
gericht in Naumburg a. S. iſt das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichens und dem Gerichtadiener Müller in Heldrungen das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Veiliehen wurde dem Verlagsbuchhändler Friedrich Conrad
zu Leipzig der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Lehrer a. D. Karl
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Heiſe zu Nordhauſen, bisher in Kelbra, Kreis Sangerhauſen, der
Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem
Kirchen und Pfarrkaſſenrendanten Karl Röder zu Bennungen im
Kreiſe Sangerhauſen, dem Provinzialchauſſeeauſſeher Hermann Ul rich
zu Gardelegen, dem Maurer Ludwig Angermann zu Meisdorf im
Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Erck, Ober
förſter zu Marjoß, Regierungsbezirk Kaſſel, iſt nach Sitzenroda,
Reyierungsbezirk Merſeburg, verſetzt worden.

Der Regierungsrat Dr. Boehlke aus Berlin, zurzeit in
Arnsberg, iſt zum Oberregierungsrat ernannt ihm iſt die Stelle als
Dirigent der Finanzabteilung bei der Regierung in Arnsberg über
tragen. Der Landrat Freiherr Laur v. Münchhofen iſt aus
dem Kreiſe Ottweiler in gleicher Amtseigenſchaft in den Landkreis
Hanau verſetzt. Der Landrat Pfeffer in Flensburg iſt zum Ober
regierungsrat ernannt und dem Regierungspräſidenten in Arnsberg
als zweiter Oberregierungsrat zugeteilt worden. Der Regierungs
aſſeſſor Dr. Peters in Mayen iſt zum Landrate ervannt; ihm iſt
das Landratsamt im Kreiſe Mayen übertrogen. Der Regierungs-
aſſeſſor Andrege in Lüneburg iſt dem Oberpräſidium in Hannover
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der Regierungs-
aſſeſſor v. Knebel-Doeberitz aus Frankfurt a. O. iſt dem Landrate
des Kreiſes Coſel, der Regierungsaſſeſſor Hein ichen aus Schleswig
dem Landrate des Landkreiſes Dortwund und der Regierungesaſſeſſor
v. Kühlewein aus Münſter dem Landrate des Kreiſes Oſterode, Oſtpr.,
zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt.

Verſetzt iſt der Regierungs und Baurat Jacobi, bisher in
Bremen, als Mitglied der Eiſenbahndirektion nach Erfurt.

„«-äm S 2Wenn VSie Ihr Kind aa
gesund, munter und gristig friseh sich entwickeln
sohen Wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel“s
Haematogen. Warnung Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.

W Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche

Hühneraugen mittell. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke Berlin, Friedrich
traße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. 2328

e Vom Montag den 7. bis Sonntag den 13. Februar

Weisse Woche.
Während dieser Zeit verkaufen wir grosse Posten weisser Waren infolge rechtzeitiger Abschlüsse (2397

zu enorm billigen Preisen.
Weisse Damenwäsche,

Reinleinene Jacquard-Tischtücher mod. Muster
Preise für die 115(115 115)132 130)(132 130)165 130)(230

weiss. Woche 150 215 260 350 450
130)(330 1655(230 165)(300 165)(330 ier v e Servietten 800
Reinleinene Jacquard-Tischtücher n

Preise für die weisse Woche
1155(125 115)(132 115)(165 130)(132 130)(230 130)250

230 2950 30 275 100 500
Servietten 50)(50 Dtzd. 65)(65 8

Herrenwäsche, Kinderwäsche,
Weisse Elsässer Baumwoll waren.

Weisse Badewäsche, Schürzen, Unterröcke, Leinen, Halbleinen, Taschentücher, Konfektionierte Weisswaren, Handschuhe,
Ball- und Theaterschals, Handarbeiten, Wäschestickereien, Madeira-Handstickereien, Klöppeleinsätze, Läufer, Milieus, Decken.

Wir empfehlen u. a.:

Reinleinene Jacquard-Tischtücher en
ise für die 1302135 130)0170 130(225e Morhe 300 375 475 Ser Metten 800

Unsere Spezialmarke: Rasengebleichte reinleinene

Jacquard Tischtücher
Preise für die weisse Woche

130)(130 130)c160 130200 130*225 Servietten
250 300 375 (420 65)65 Dizod 60

potJäquard- Tischtücher ſö0
Halbleinen, 115)(135, gesäumt, la. Qual., durchweg

Bettwäsche, Küchenwäsche.

GelegenheitsKäufe, extra billig

Halblein. Drell-Handtücher extra schwer, 43)(1Is5 Dtzd. 6.50

Halbleinene Jacquard-Handtücher Dtad. 5.00
Gerstenkorn-Handtücher gute Qual. 48)(100 Otzd. 3.20

Gerstenkorn-Handtücher scawere Qual. 48)(1I0 Dtszd. 4.75

Halbl. Gerstenkorn-Handtüch. mit Kante 483)(110 Ptzd. 5.00

Posten
Tischtücher und Servietten

r Außerordentlich
billig!

Unsere Wäschetuch-Spezialmarken

Hallorentuch u. Frauenlob
in 10- und 20 Meter-Coupons

besonders preiswert!

Unsere bewährten Spezialmarken

Halbleinen
in Coupons und ganzen Stücken

besonders preiswert!

Gelegenheitskauf in feinfädigen, vollweissen
Schles. Halbleinen 80 pf
für Leibwäsche 82/84 cm breit Mtr.

de Schles. Reinleinen
für Leib- und Bettwäsche, enorm billigQualitäten

Weisse Wollene

in hervorragender Auswahl.

Weisse halbfertige Weisse
Roben Braut Seidenstoffe

Weisse halb fertige Weisse
Blusen Kleidertülle

Lleicderstoffe h

Weiss Pleg. Kleider
Waschstoffe aus Batist, Seide, Wolle.

Weisse Tüll und Spitze.
Futterstoffe

c Damen- Konfektion

ken MWeisse Batistblusen

Weisse

in neuesten Modeerscheinungen,

Woll Blusen
Tüll Blusen

Seiden Blusen
enorm

Kostümröcke
elegante Fassons

in allen Preislagen,.

Kinderkleider
für jedes Alter.

Weisse Gardinen, Stores, Zugvorhänge, Rouleaux- und Vorhangstoffe usw.
Sehenswerte Schaufenster- und Immnen-DekKoration,

Brummer BeGrosse Ulrichstrasse 22/23.

Reinleinene Küchen-Handtücher 4 ne vizd. 5.40

Halbleinene Küchen-Handtücher u Dtzd. 4.80
Halbleinene Drell-Handtücher Ia. Qual. 46)(110 Ptzd. 5.00

Halblein. Drell-Handtücher schwere Qual. 47)110 Ptzd. 5.50

njamin



Kursbericht Cder Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 5. Februar 1919.

S Zins Dividende Kurz
Slauf vperl. letzte

Stadtanleihen.
alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3ß u. i 46665
alleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. i 6e StadtAnleihe von 1886 13 77 u.

do. von 1892 3 i a u. edo. von Iw00 Serie h u. 93,75do, do. von 1900 C u. I01,000do. do. von 1905 a n. o tStädtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 3 i u. o
Akener StadtAnleihe 3 u, 2 3786Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... 35 u. i 38

n e n8 d ndo. o. v. 1908 u. o mHalberſtädter StadtAnleihe 38 berſchied.Naumburger StadtAnleihe 352 u. 93,0060

Wie d i u,eißenfelſer adtfanleihe von 0 u. 2 5 3do. do. von 1909 4 do. /10 d D7 100,600
Zerbſter Stadtanleihe 31 u. 7757

Pfandbriefe.
Landſc aftiiche ZentralPfandbriefe z t 7 7 52

O. o. D DSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 7 7 w-do. 5 do. neue. do. u 100,766
z de do. o. o. 7 7Sächſiſche Rentenbriefe 312 verſhied. 233Säcſiſche Provinzial Anleihe 3 o. Z.Unſtrut-Reg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 i u. 98-,

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Anleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 31 u. o 89,906o. do. e e 4 y 1 U. m m 101,006Halleſche Straßenbahn 4 do. 239,256

Bergwerks-Anleihen.
Bruckd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe j 4 u. 68,006

do. do. unt. 1914 a u. i 101,7600Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 093,506
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. a do. 101,506Grube Glückauf 4 do, 7Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1905 4 do. (I102,606
do. do. von 1908 4 do. 938,50b6Naumburger drogkh abg. Hyp.Anl. 4 do. 0938,766do. do. Hyp. Anl., rückz. 1029 41 u, 102,006Sächſ.Thür. Braunkohlen-Verw. 4 u. 98,000do. do. I. rückz. 102 4 do. 0993,75bdo. do. rückz. 102 41 u. o 102,006Waldauer Braunkohlen 4 do. e 7 98.000Werſchen-Weißenf. Braunk.- Anleihe v. 1890 4 u. 099,250

d d v. u, oo. o. v. 190 u. r en .2do. do. rückz. 102 4 u. z 102.006
Zeitzer Paraffin- u. Solarölfabrik 4 u. 7 S 97,600do. do. do. rückz 1020, 4 do. I102,26b
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik a u. 96.,0060. do. rückz. 103 9 4 do. u 102,906Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 a41, do.
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 99,000
Eilenburger Kattun-Manufaktur Hyp.-Anl.

rückzahlbar mit 102 4 u. (101.500Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. -Anl,

rückzahlbar mit 102 4 do. lIo01,006Fabrik landw. Maſch. FF. Zimmermann u. Co.

Akt. Geſ., rückz. 103 4 do. S e 98,00BKyffhäuſerhütte Hyp.-Anl., unkündb. b. 1916 4 do. S G6G66.90B
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 41 do. 101,766

Bank-Aktien.
Halleſcher Bankverein 4 9 1352,0060Spar und Vorſchußbank 4 9 4 01,900

Bergwerks-Aktien.
DörſewißeRattnannsd. Braunt. nd.Akt. 4 2 ſ 1 3337

o. o. o. orz. Il 4 9 5Naumburger Braunkohlen- Akt.Geſ. 4 3 14 12 194.008
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 122038,006Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt Aktien 4 r d edo. do. St. Pr.-Akt. Em 4 275 5 5 111,006do. do. do. do. II. Em. 4 5 5Waldauer Braunkohlen A.-G. 4 1212 226,9006Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 16 14 313,00bB
Zeitzer Paraffin- u. Solarölfabrik 4 1 11 10 155,250do. do. do do. junge Aktien 4 re 160.50b0

Jnduſtrie-Aktien.
Anmmendorfer Papierfabrik. 4 15 12 266,75BBernvurger Maſchtnenfabrik 1 o 4995,00BCröllwitzer Papierfabrik 4 18 12 224,000Cönnerner Malzfabrik 4 tsfg 11 10 169,006Eilenburger Kattun-Manufaktur o 3 8938,000

e zen rit r iauztger Zuckerfabrik 6 bHalleſche Aktienbierbrauerei 4 10 s 631000
do. Maſchinenfabrik 4 1 26 26 h edo. Portland. Jement i 520,008ildebrandſche Mühlenwerke 4 13 12 179.6Börbisdorfer Zuckerfabrik I 74 i 10 172,006Kyffhäuſerhütte 4 6 6Landsberger Malzfabrik t s 9 8 7Gottfried Lindner 7 e 10 10 145,006Niemberger Malzfabrik 4 9 9 126.,006Nienburger Schloßmälzerei 4 r 8 s 100,000Wegelin u. Hübner 4 1212 1965,006Zeitzer Maſchinenfabrik 4 u 11 7Zuckerraffinerie Halle 4 0 s 136,006

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 4 38. 378,768
do. do. do. do. La. B. 4 32 3Halleſche StraßenbahnAktien. 4 6 42 08,00b

Kuxe.
Bruckdorf Nietlebener VergbauVerein ohne Zinſen 0 100Conſ, Halleſche Pfännerſchaft h v r 36.4 42.4 7090.000

Preisnotierungen für Kuxe
vom 5. Februar 1910.

Mitgeteitt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach An- Nach Anfrage gebot frage gebotAdlerStammAktien Hattorf-Vorz. Aktien 1209 122
Adler-Vorz.Aktien 1129114 eiligenroda 5450 5550Adolfsglück- Aktien 5790 59 eldburg-Aktien 86 87
Alexaudershall 10960 11060 Heldrungen I 2850 2925
Beienrode 6755 6900 Heldrungen II 2850 2925Bismarckshall-Aktien 116 1175 Hermann II. (14060 4100Bruckdorf Nietleben 5400 66609 Humboldt Kohlen. 1400 1600
Burbach 14600 15100 Jmmenrode 6900 6000Carlsfund 7600 7890 Johannathall 4609 4800Centrum. 450 Krügershall. 126128Desdemona 9000 Ludwigshall 1150116Deutſche Kali 145690 1479 Moltkeshall 6Deutſchland 6150 NeubleicherodeEinigkeit 86009000 l Nordhäuſer KaliAktien 120 131
FriedrichshallAktien. Negiſer Kohlen. 2360 2385Glückauf-Sondershauſen. 1720018590 Rothenburg 2900 3025Großherzog von Sachſen 7400 7800 Sachſen Weimar. 6900 6900
Günthershall 5275 6250 Salzmünde 4925 6150alleſche Kali-Aktien 915 92 Siegfried I 6000 6050Harſe Silberberg. 4400 4500 Teutonia 1309

Tendenz: feſt.
Waſſerſtande am 5. Februar

Saale: Halle Untp. 1,98, Obp. Trotha Untp. 2,24,
Grochliz 1,46, Bernburg Untv. 1,54, Kalbe Obp. 1.70, Kalbe
Untp. 1,34. El be: Leitmeritz 0,19, Außig 0,36, Dresden

1,10, Torgau 1,06, Wittenberg 2,12, Roßlau 1,47,
Barby 1,88, Magdeburg 1,55. Tangermünde 2,46 Witten
berge 2,36, Hohnſtorf 198. Mulde: Düben 0.70

Bezugnehmend auf die Anzeige E. Riemer Jan. in der geſtrigen
Nummer iſt noch zu bemerken und ganz beſonders hervorzuheben, daß
Herr Erdmann Riemer jun. die Wild und Geflügelhandlung nach Aus
ſcheiden ſeiner Mutter, der Handelsfrau Wilhelmine Riemer, in un
verändeter Form und Firma allein weiterführt und zwar nur
Wörmlitzerſtr. 101 Telephon 3484) und regelmäßig auf dem Wochen
markt. Um Jrrtümer zu vermeiden, ſeien alle Jntereſſenten hierdurch

arauf aufmerkſam gemacht. t

Viktoriaplatze und der Cecilienſtraße.

z Bekanntmachung.Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder bei den hieſi
ädtiſchen Mittel und evangeliſchen Volksſchulen findet Montag,
n 7. Februar d. Js., nachmittags von 2—5 Uhr ſtatt.

I. Mittelſchulen:
a) MädchenMittelſchule in der Gr. Steinſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Steger.
Aufnahme im Zimmer Nr. 26.

b) KnabenMittelſchule in der Kloſterſtraße,
Schulvocſteher: Rektor Köneke.

Aufnahme im Rektor Zimmer.
c) Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der Friedenſtraße,

Schulvorſtehecr: Rektor Dr. Maennel.
Aufnahme in den Zimmern Nr. 34——37.

d) Knaben-Mittelſchule in der Charlottenſtraße,
Schulvorſteher: Rektor Löhoff.

Aufnahme im Zimmer Nr. 18.
e) Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der Torſtraße,

Schulvorſteher Rektor Beck.
Aufnahme im Zimmer Nr. 51.

Bezüglich der Grenzen der einzelnen MittelſchulBezirke wird
folgendes bemerkt:

Die Bezirke der MädchenMittelſchule in der Großen Stein
ſtraße und der Knaben-Mittelſchule in der Kloſterſtraße werden
im Norden begrenzt von der Lafontaine-, Böck-, Roonſtraße, dem

Dieſe Grenzſtraßen ge
hören mit zu den beiden vorgenannten Mittelſchulen. Der Bezirk
der Knaben- und Mädchen-Mittelſchule in der Friedenſtraße liegt
nördlich der aufgeführten Grenzſtraßen.

Die ſüdlich dieſer Grenzſtraßen bis Mansfelder-, Talamt-,
Rathaus-, Hagen- und Krauſenſtraße belegenen Stadtteile ge-
hören zur Knaben-Mittelſchule in der Kloſterſtraße und zwar
ausſchließlich dieſer Straßen.

Die Mansfelderſtraße, die Talamt-, Rathaus-, Hagen- und
Krauſenſtraße ſowie die ſüdlich der Talamt-, Rathaus, Hagen
und Krauſenſtraße belegenen Stadtteile bis einſchließlich der
Herrenſtraße, des Moritzzwingers, der Neuen Promenade,
Schlippe, Lindenſtraße, Merſeburgerſtraße bis zur Raffinerie-
ſtraße und Raffinerieſtraße gehören zu dem Bezirke derKnaben-Mittelſchule in der Kharkoitenſtrap-

Die ſüdlich des zuletzt genannieg Straßenzuges gelegenen
Stadtteile bilden den Bezirk der Knaben-Mittelſchule in der
Torſtraße.

Der Bezirk der Mädchen-Mittelſchule in der Großen
Steinſtraße reicht im Süden bis einſchließlich Mansfelder- und
Herrenſtraße, Moritzzwinger, Neue Promenade, Königſtraße und
dem in der Verlängerung der letzteren liegenden Teile der
Raffinerieſtraße.

Die ſüdlich des
Stadtteile
Torſtraße.

Diejenigen Schüler und Schülerinnen, welche Oſtern 1910
von der Volksſchule nach der Mittelſchule umgeſchult werden
ſollen, ſind gleichfalls am 7. Februar d. Js. dem betreffenden
Mittelſchulrektor anzugeben.

II. Evangeliſche Volksſchulen.
a) Volksſchule J und II, Neue Promenade 13,

Schulvorſteher: Rektor Haaſe.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 7, Erdgeſchoß,

der Mädchen im Zimmer Nr. 6, Erdgeſchoß.
b) Volksſchule III und IV, Hermannſtraße 32,

Schulvorſteher: Rektor Graefe.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 29 des Neubaues,

der Mädchen im Zimmer Nr. 32 des Neuboues.
c) Volksſchule V und VI, Taubenſtraße 13,

Schulvorſteher: Rektor Dr. Wohlrabe.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 3,

der Mädchen im Zimmer Nr. 15.
d) Volksſchule VII und VIII, Leſſingſtraße 13,

Schulvorſteher: Rektor Sommer.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 3,

der Mädchen im Zimmer Nr. 4.
e) Volksſchule IX, Liebenauerſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Rudolph.
Aufnahme der Knaben obere Turnhalle.

Volksſchule X, Liebenauerſtraße,
Schulvorſteher: Rektor Schulze.

Aufnahme der Mädchen untere Turnhalle.
g) Volksſchule XI und XII, Böllbergerweg,

Schulvorſteher: Rektor Müller.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 1,

der Mädchen im Zimmer Nr. 4.
h) Volksſchule XIII und XIV, Frieſenſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Panſegrau.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 1 der Schule XIII,

der Mädchen im Zimmer Nr. 1 der Schule XIV.
i) Volksſchule XV. und XVI, Dreyhauptſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Penſeler.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 3 (Erdgeſchoß),

der Mädchen im Zimmer Nr. 5 (Erdgeſchoß).
k) Knaben- Volksſchule in Halle-Giebichenſtein,

Schulvorſteher: Rektor Schneider.
Aufnahme im Schulhauſe Gr. Brunnenſtraße 5, Zimmer Nr. 2.

Mädchen Volksſchule in Halle-Giebichenſtein,
Schulvorſteher: Rektor Kämmer.

Aufnahme im Schulhauſe Friedenſtr. 34, Zimmer Nr. 4.
m) Volksſchule in HalleTrotha

Schulvorſteher: Rektor Brinkmann.
Aufnahme in der Schule an der Petersbergſtraße.

n) Volksſchule in Halle-Cröllwitz,
Schulvorſteher: Rektor Hellmuth.

Aufnahme im Schulhauſe Schulberg 19a, Zimmer Nr. 2.
0) Volksſchule XXIV, Huttenſtraße 10,

Schulvorſteher: Rektor Tietſch.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 2,

der Mädchen im Zimmer Nr. 3.
p) Volksſchule XXV, Freiimfelderſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Seidenſtücker.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 1 (Erdgeſchoß).

der Mädchen im Zimmer Nr. 2 (Erdgeſchoß).
Schulpflichtig iſt jedes Kind, welches bis zum 30. Juni 1910

ſechs Jahre alt wird. Kinder, welche in den Vorjahren zurück-
geſtellt worden ſind, müſſen am 7. Februar 1910 erneut ange
meldet werden.

Kinder, die im Jahre 1910 nach dem 30. Juni 6 Jahre alt
werden, können nicht in dieſem, ſondern erſt im nächſten Jahre in
die Schule aufgenommen werden.

Bei der Anmeldung ſind vorzulegen:
Der Jmpfſchein und der Taufſchein, bei den ungetauften

Kindern an Stelle des letzteren die Gebuctsurkunde.
Es wird auf folgendes beſonders aufmerkſam gemacht: Die

Kinder, deren rechtzeitige Anmeldung unterbleibt, werden der
Schule zwangsweiſe zugefühct werden. Wenn die ſchulpflichtigen
Kinder bei den betreffenden Herren Rektoren für Oſtern d. Js.
bereits im voraus angemeldet worden ſind, iſt eine nochmalige An
meldung an dem oben bezeichneten Tage nicht erforderlich. An
träge auf Zurückſtellung ſchulpflichtiger Kinder vom Schulbeſuche
wegen Krankheit ſind bei der Schuldeputation einzureichen. Wenn
Kinder an einem Sprachfehler leiden, iſt bei der Anmeldung
darauf hinzuweiſen. Dieſe Kinder haben ſich mit ihren Aufnahme-
W Mittwoch, den 9. Februar, nachmittags 3 Uhr, im Saale
er Volksſchule an der Neuen Promenade zu verſammeln, um

dort unterſücht zu werden. Kinder mit ſtärkeren Sprachfehlern
ſollen beſonderen Klaſſen überwieſen werden, damit ſie von
Lehrern unterrichtet werden, welche mit der Bekämpfung Der
Sprachfehler verkraut ſind. Kinder mit geringen Sprachfehlern

letztgenannten Straßenzuges gelegenen
bilden den Bezirk der Mädchen-Mittelſchule in der

bleiben in dem Bezirke, in welchem ſie angemeldet worden ſind.H älle, a. S., 26 Januar 1910. Der Magtiſtrat, Schuldeputation.

n Bekanntmachung.
Die bei der Provinzial StädteFeuerSozietät der Provi

Verſicherten in Halle a. S. werden hierdur benachrichtigt daß
die Erhebung der Beiträge für ihre Verſicherungen und zwar bezägi
der Jmmobiliar-Verſicherungen für das II Halbjahr 1909 bezüne
der Mobitiar-Verſicherungen für das I. Halbjahr 1910) wie bie
nach drei Vierteln vom lagerbuchsmäßigen Beitragsverhältni rs dſtädtiſchen Steuererheber in nächſter Zeit bewirkt werden wird. urch die

Merſeburg, den 3. Februar 1910.
Der Generaldirektor

der Provinzial Stavee Fen e Kogetst der Provinz Sachſen
ede.

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Pflaſterarbeiten auf dem Grundſtück der

Gasanſtalt I, Holzplatz 7, ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden. Angebote ſind bis Freitag, den 11. Februar 1910
vormittags 10 Uhr, auf dem Bureau der unterzeichneten Verwal
tung, Unterplan 12, einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen und die Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 2. Februar 1910.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

niſchwagen, ne d wenJagd Verpachtung. 80 n den en
Die Jagdnutzung hieſiger Ge Kutſchier-, Jagd u. Ponywagen, Dograrts,

meinde von ca. 861 Mrg. Größe ſoll nur Ia. Fabrikate und Geſchirre.
e r Je ihetar, H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

nachmittag rim Günther'ſchen Gaſthauſe auf rd lich meiſtbietend Viel BVüer?
erpachtet werden.Die Bedingungen werden im erzielt man zu jeder Jahreszeit,

Termin bekannt gemacht. auch ohne Auslauf durch das
KleinLiſſa, den 21. Jan. 1910. tauſendfach erprobte u ſehr gelobte

Geflügel-Der ſtellvertr. Jagdvorſteher. futter „Nag ut
Zu haben bei: Max Deichmann,

Getreidegeſchäft, G. Fuhrmann,er as 0 n n Löpiaſt.riedr. Riedel, Drogerie, Merſe-in Stadt von 21000 Einw., 30 Jahre burgerſtr., Gebr. Toedüioff. Steinſte

in einer Hand, ſoll altershalber F. Paiz, Gr. UlrickA. Gr. ſtr.,verkauft werden. Derſelbe liegt poroſtzsoh, Delihſch, Drogerie zur
an zwei Straßen, 3 Minuten vom gFeichspoſt. 2326
Bahnhof und wird ſtark frequentiert,
hat 12 Fremdenzimmer m. 15 Betten,
Ausſpann für 12 Pferde, 695 Mk.ne aus e geſuchten 3 n kaufen geſucht
ofwohnungen, großem Hof und jGarten, t Gaſt u. Heſetahe alte Zahngehisse

n und vollſtändigem Jnventar. zu hohen Preiſen. Ein u. Ver
aufpreis 60 000 Mk., Anzahlung kaufszentrale, Kl. Klausſtr. 18.

12 000 Mk., Brandkaſſe 45 000 Mk. Schwefel-Birkenteerſeife
Reſtkaufgeld bleibt lange Jahre un

iſt ärztlich empfohlen gegen jedekündbar. Alles Nähere durch Heinr.
Goßmann, Deſſau, Agnesſtr. 1. Hautunreinigkeit, Skrofeln,

X Villa „Jrmgard“ Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50Pfg,in Neu Dölan, unr allein bei n

Waldſtr. 41, mit kl. Nebengeb., Albin Hentze,
X direkt am Waldesrand, mit gr.

Schmeerſtr. 24.X Garten (1400 qw), 8 Zimmer
X u. Zubeh., umſtändeh. ſofort Wiederverkäufer geſucht.
billig unter Selbſtkoſten zu ver-
kaufen ev. zu verm. d. K. Knoche, ML LSaile a. S. Vfälzerſtr l. C Vgrnickoein
e

Verkupfern, Verzinnen,Jn vornehmer ReſidenzſtadtThüringens, 4 broneieren,g Galvanisieren bei
an herrlicher Allee gelegenes

zirka MetallwarenFabrik,3000 am großem Garten, Barfüsserstr. 9. Feruſpr. i196.

für Arzt beſonders geeignet, da r wwy
ſolcher in weiterer Nachbarſchaftfehlt, bei nur Mk. 15009.-- Anz. n

erbteilungshalber Spültücher, (634
unter beſ. günſtigen Bedingungen. Staubtücher,
Güraeue ä C0., o. ehe Seneuereuener,

Gr. Packhofſtr. 17. aecventel,

e Tellerdeckechen.H. Schnee Nacht. de 8.

Geldverkehr.
Saal, 2 de Speiſeaufzug,

nGas, Waſſer Knſch. fur elette Whpotherengelderx
II

Licht. Tependenz: 10 Z. 16ahrefeſt, zu vergeben. Bürger
x
x

Landsitz a. Tegernsee
zu verkaufen,

a. Bahn., Motorpoſt- u. Motor-
ſchiffſtation. Villa: 10 Z., gr.

Waſſer Stalnug Reiſe gie meiſter a. D. Schmidtsdorf,
weiher, Park, Garten, Wieſen. Robert Franzſtr. 7 I. Tel. 1700.

Offert. sub F. J. H. 774 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. Hupotheken Celcer

auf Acker habe ich in jeder Höhe zu
Mittleres Landgnut ſofort zu günſt. Beding., jederz. zahlb., auszul.
kaufen, läßt ſi ch vereinzeln. Bankgeſchaft,See e u o H. Silherherg, Sateerſiett,

lagernd Naumburg a. S. erbet.n a ren Kunden zur Nach 25 000 M.
richt, daß der Verkauf der echten
verbeſſerten gelben oder roten zu 3 Prozent als I. Hypothek

T auf 60 Morgen Acker geſucht. Verr mittler verbeten. Angebote unter
hat. Gebe bis auf weiteres per Ztr.
Mk. 90 inkl. Sack ab. Da viel Nach

werden Vorräte bald vergriffen.
Ramdohr, Samen-Export,

Halle a. S., Hedwigſtrafßze 1.

Tatterſall Jena empfiehlt ſeine
große Auswahl 1675
KRrit- und Wagenpferde,
dabei eine ſchöne engl. Fuchs
ſtute mit langem Schweif, gut
geritten, ſicher einſpännig. Daſelbſt
wird ein Doppelpony, braun m.
lang. Schweif, zu kaufen geſucht.

C. Rommel.

Z. r. 388 an die Exped. d. Ztg.
X Suche zur erſten Stelle bald

15-18000 Mark
auf Acker zu leihen Offerten
X unter B. F. 9124 an
X Rudolf Mosse, Halle.
beteiligung, Suche per bald

in mein Dampf-
druſchgeſchäft, verbund. mit Häckſel
ſchneidewerk, Stroh u. Kohlenhand-
lung, ſtillen oder tätigen Teilhaber
mit ca. 12 000 Mt. Einlage. Gefl.
Angebote u. Z. qu. 387 erbitte
an die Exped. d. Ztg. [2378

Drei Landauer
und 1 Offner, 6 ſitzig, gut erh., verk.
P. Kohlbach, Gröbers. [2376

Gebrauchtes

Halbverdeck
X ſehr gut erhalten, paſſend für

Arzt, billig g. verkaufen.
x BDelltzscherstraße 12/13. [2294

Ehemaliger Landwirt ſucht ſich
an reellem Unternehmen mit
Kapital tätig zu beteiligen.Reiſepoſten an dgeſchloſſen Off. u.

Z. s. 389 an die Exped. d. Ztg.
G Darlehn j. Höhe, auch ohne

Bürg. z. 4, 5 90 an jed. a. Wechſel
Schuldſchein, a. a v gibt
A. Antrop, Berlin NO. 168. Rkp. [2383
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ECaniserssä le
Mittwoch, am 16. Februar er., abends S Uhr:

Grosses Konzert.
S Wohltätigkeitsveranstaltung, S

gegeben vom

verſtärkten Stadtſingechor unter Leitung des Chordirektors
Herrn Karl Klanert.
Gütig Mitwirkende

Frau Martha Herold Delitzſch (Geſang)-
Herr Karl Klanert, Halle a. S. (am SlgeHerr Schriftſteller Direktor Werner Wilm, Berlin (Rezitation).

Es gelangen zur Aufführung:
Geſänge für à eapella- Chor von Brahms, Volkmann,

Humperdinck, Reinecke, Klanert und Reger;
Lieder am Klavier von liszt, Chopin, Sohubert, Brahms,

Strauss und Wolf
Klavierſtücke von Mendelssohn, Schubert, Liszt und Chopin.

Der Blüthnerflügel iſt aus dem Magazin der Pianofortehandlung
von Dönl gütigſt geſtellt.

Preiſe der Plätze Sperrſitz: 3,00 Mk., Parkett I: 2,00 Mk.,
Parkett II: 1,20 Mk., Seitenplätze im Saal und Balkon I. Reihe:
1,00 Mk., Desgleichen II. Reihe 0,50 Mk., Stehplätze: 0.30 Mk.

Programm 10 Pfg. Texte 10 Pfg.
Mit Ausnahme des letzten Platzes erhalten die Herren

Studierenden ſowie die Mitgüeder des Verbandes gegen Ausweis
die Eintrittskarten zur Hälfte des Preiſes.

Jm Vorverkauf in den Hofmuſikalienhandlungen von Meinrieh
Hothan und Reinhold Koch, ſowie in den bekannten Zigarren
handlungen von Stein brecher Jasper und C. F. Kitzing
am Markt werden Programme und Terxte nicht berechnet.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Beginn 8,05 Uhr.
Garderobe 20 Pfg. Rauchen gütigſt verbeten.
Der Erlös der Veranſtaltung gelangt zur Verſtärkung des Fonds

für das in Halle a. S. zu erbauende Reichswaiſenhaus.
Die Luſtbarkeitsſteuer iſt in Anbetracht des Charakters der

Veranſtaltung vom Magiſtrat gütigſt erlaſſen.
Halle a. S., den 5. Februar 1910.

Verhand Halle- Thüringen
der Deutschen Reichsfechtschule.

Der Gesamtvorstand.

Schüler-Pensſionat
v. Th. StarKe, Neue Promenade 5S,

bietet anerkannt gute Koſt, geſunde Wohnung, Arbeitsſtunden mit ener
giſcher Nachhilfe, angemeſſene Körperpflege, behagliches Familienleben.

Glänzende Existenz
mit jährlich steigendem Nutzen!

Pignet sich für gebildeten Herrn,
der über M. 30 000. Verfügt
und eine regelmä-sige, angenehme
geschäftliche Tätigkeit wünseht.

Durehaus veriöses Unternehmen

S Da hiesige Unternehmen verteilt
für 1909 er 50 Dividente.

Gleich Geschäfte sind durch
uns in verschiedenen Grossstädten
mit bestem bilanzmässig nachweis-
barem Erfolge sehon errichtet.

Anſragen ohne gleich-
zeitige Reſferenzenauf-

gabe zwecklos.
Vermittler verbeten.
Ia. Bankreferenzen zu Diensten,

Meldungen von eventl. Interessenten
erwünscht für die Städte:
Frankfurt(Main) Gnemnitz
München MagdehurS W W Mannheim Halſſe sC d Dresden StettinV Königsberg i. Pr. Posen

V Zuschriftoen befördert unterJ J. B. 5454 Rudolf Mosse,
Berlin SW. [2001

c mwwentur-Ausverkaut

Winter Veberzieher
Toppen Anzüge

weit unter Preis um 2zu räumen,

ar ütlo knof.Sfrasse 36.

ſ Haarfarhbe,
S ſchwarz, braun u.e

Gloria-Douche, o haaräunkeindes
beliebter

Spülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung
von Dr. med. Fischer. ApotheKker Renemann“s
Zu allen Spülungen verwende man Diamantkitt kittet dauerhaft

„Antiseptikum Vagin neu“, Glas, Porzollan, Steiogat, Moer-
schaum, Marmor, Serpentin, AehaKatalog gratis, franko, verſchloſſen. Alabasrer, ermeteie F. vo r

llappenbael. Ar.Driehstr.ik] Albin Hentze,
Eingang vom Kaulenberg. Sehmeerstrasse 24.
D Fernruf 2674. Bettnässen,

Befreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben! Auskunft
umsonst: Insituf „Sanitas“,

Volburg r. 75 Hayorw.

C Nussöl,
Flaſche 60 Pfg., empfiehlt

Drogerie Max Rädler,Ranniſcheſtraße 2.

Jackett Jl mit Schalkragen und
Bandsohleife garniert,

Jackett Johanna
etwas einfachere Ausführung

Alte eigenmung gane

l

J

z

2h

l

v
x

r.x
V

77
M. 15. 10.

4
M. 8.50, 6.50,

5 in Marken des Rabatt-Spar-Vereins.

I. Schneider.

4 vFriedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. Sehrenstr. 58-61.
Gegründet 1866.

Neue Anträge
wurden eingereicht in

1904: M. 78 000000
1905: M. 93000000

1906: M. 99000000
1907: M. 118000000

1908: M. 126000000
deder 25. Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm

Vor Abschluss einer hebensversicherung versäume man nicht
unssare Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stillen
oder offiz ellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

Subdirektion: Malle, Meckelstr. I.
e

Amthor'sche )öhere )andelslehranstalt
Gegründet 1849. zu Geras R. Schulpensionat.

Reifezeugnisse berechtigen für den einjüährig -freiw. Heeresdienst.
Handelsrealschule, Fachkurs (Akademie), Lehbrlingsschule. Anfang des
Sommerhbalbjahres am 4. April. Prospokte kostenlos. [160

Neu eröffnet! Neun eröffnetBerlin
Hotel Europäischer Hof

Bevorzugteste zentrale Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Minuten von Vnter den Linden.

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhotf
Friedrichstrasse.

Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort, Zimmer von 2 M. an. Keine Table d'hote.

3933) Otto Kunze, Direktor. x

Schreibarbeiten jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfültigungen,

Rundschrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stoellenloser.
Hilfskräfte tür Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach aus wärta.

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

LUNGEN-

SIROLI N „Roche“. wein
Man verlange in allen Apotheken ausdrücklich
SIROLIN Originalpackung „Roche“ und lasse
sich nicht minderwertige Nachahmungen aufreden.

9 Privat- Unterricht
in Kunſthandarbeiten, Malen,
Schneidern, Weißnähen, Klöppeln
uſw. w. gründl. erteilt. Vorzügl.
Empfehl. a. beſt. Kreiſen. Honorar
mäß. Profp. poſtfr. d. Frl. Kl. Martini,
Jnh. d. Frauen Jnduſtrieſchule,krankheiten Triftſtr. 19a I, gegenüber der Poſt.

Katarrhe Privatuntferricht
in Engliſch u. Frauzöfiſch erteilt

Keuchhusten L. v. Roenne, Uleſtr. 14 1.
Preiſe nach Uebereinkunft.

Influenza e e e e ewerden in günstigster Weise beeintlusst durch Empfehle
das seit Zehn Jahren bewährte Brautleuten und

Möbelreflektanten,
enorm großes Lager

Möbel u. Polsterwaren

v. einfachſten b. zum eleganteſten
zu beſichtigen.

Vollſtäudige Wohnungs

Sirolinbroschüre B. 4 auf Verlangen gratis und franko
Einrichtungen

durch im Preiſe von 200- 5000 Mk. inF. Hoffmann-La Roche (o.,, ärenzach

(Baden).

großer Auswahl.
Als beſonderes Angebot ver

kaufe wegen überfüllten Lagers
Bufetts, Schrelbtische, Bücher-
schränke, Vertikows, Kleider-

Stück herren- u. Damenmasken
verl. od. verk. Linke, Gr. Alrichſir. 63.

ärztlich gepräüft.2 Masseuse ärbenenie i.

Malerarbeiten, Tapezieren, Streichen
v. Küchen u. anderen Möbeln führt
aus LimnKoe, Gr. Ulrichſtr. 63, II.

Pommerscher
bettfedern Verrane
Nur bastgereinigte u. neue Federn
er Pfund von Pf. bis Mark 1.40.
Ialbdaunen von Mark 1.60 bis 2.50,

silberweisse Bettfedern Mark 2.50
bis 3.50, Daunen Mark 3.00 bis 9.00.

Julius Biel Sohn, Stralsund.
Proben und Liste über fertige Betten
und Inletts gratis und franko. Nicht-

gefalliendes wird zurückgenommen.

alio

(Oberharz 600 m) Wintersportpl. I.Schnee-Rodelbahn, idegt Jllgeit

Grand Hotel Kurhaus Hohenzoiſern
Haus I. Rg, ält. erst u. grösst. a. PI., tür Winterkuraut

d. beste einger. Zentraldampfheiz., Bädor, elektr. Licht,

Für Anfäng. Kl. Rod
schuhe leihw. Prosp. gr. Tel. Amt Goslar Nr. 75.Sehnellgagetatton der

sekretäre, Sofas, elegante
Plüschgarnituren, Umbaus

zu ſtaunend billigen Preiſen.

Friedrich Pelleke,
Telephon 2450. Geiststr. 25.

Eigene Tiſchlerei.
Eigene Polſterwerkſtätte

im Hauſe. (1416

R Hoerrl., grossart. naturl.
nde, Ungluckst. unmöglich.

eguemlichk. ein. erst Kl. Hotels d. Grossst.
elb. Rodelschlitten, Schnee-

lar. Besitzer O. A. Lies

D o P In i J 9 r I I Her a M. In u. ausländ. ParfümerieSpeſialitäten.

vereidigter HandelschemikKer, iOeſſentliches ehemisches Laboratortum.Spezial-Laboratorinm für chemisch-technisehe Analysen u. Gutachten:
Kohlen Untersnchungen (Kalorimetrische Heizwert Bestimwung);V'asser Untersuchungen (Trinkwasser, Kesselwasser, neben Wasehgetässs

Oele, Metalle, Prze, Rohstoffe und Produkte der Techvik. e
Halle a. S. Magdeburgerstrasse 34.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

dauerhaft, bill.

Zander,
al. d. R.Sp.-V.
Gr. Klaus
ſtraſte 13.

Fernsprecher 2205
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J Naschinenfabrit BADENIA, Weinheim i. B.
vorm. Wm. Platz Söhne, A.-G.

Spezial- Fabrik von

Lokomobilen
Satt- u. e

von 4 600 Pferdestärken.

Bowährtes deutseches Fabrikat.

l P

x 7

Drillmaschinen

Weitestgehende Garantie

Hackmaschinen

MARIEVFEIAD E. BEIRIAIRV
baut als langjährige Spezialität

Hotoren und Lokomobilen
für den Betrieb mit allen
flüssigen Brenastoffen sowies Sauggasmotoren-Anlagen

in bester Ausführung und
e modernster Konstruktion.W

F. zimmormann Go., I-0., Halle a. S.
Filialen unter eigener Firma in: [2356Berlin W. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemünhl, Rüsterallee,

Kartoffel Pflanzloch- und
-Zudeckmaschinen

Ackerwalzen
Spezialapparate für Furchen u. Häufelkultur.
Fabrik Iandwirtschaſtliecher Maschinen

ParentSack- W
Wir geben ab unserem
bagerplatz Halle a. 8.

Ansshilussgleis Dieskau
Kauf und Miete

Patentanvalt Eyecie,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

m

Halle a. S. Alwin Tietz
Raffineriestr. 43 b. Fernsprecher 565,

Metallguss in allen Legierungen.

Lagerweissmetall, r e
Druck und Tourenrahl. [2315

Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.
Alle Reparaturen sechnell, sanuber, billigst,

Zentralheizungen

Hunderte von

Anlagen

im Betrieh

Aelteste Hallesehe

ZJentralheizungs-

Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftl. Maschinen u. Ceräte

Halle a. S.
Merseburgerstr. 17-19 Fernsprecher 1164

empfiehlt sofort ab Lager lieferbar:

Düngerstreuer, WESTFAblA“
S 2

mit Moment-Langstellung.

Allein- Vertretung
er preizgeirerten „rfyinal Osterland en

kartoffebPflanzlorh- u. -Bearbeitungsmaschinen

von Woche-Hinsdorf
und der

I Kupko'sehen Roihenziehor
für Pferdebetrieb, bis 51/, Meter Breite.

eilter Art.

Trockeneinrichtungen fur alle Zwecke, Koch und
Waschküchen, Badeeinrientungen.
Sott 1878 weit Aber 1000 im Retrieb.

Sachsse Co-, Halle S.
Stteete Helaungelrna on Piatso.

Pweiggeechäfto: Dresdon and Reoothen O.

Neieung-- u. Luitftungs-Anlagen

T keldbahnen

l
Staatsbahn-
Anschlösse

Weichen, Drehscheiben

und Transporriowrieswianolcüatie
käuflich und leihwelse.

Georg Otto Schneider
G. m. b. H.

ILEIPZIG, Blücherstr. S.

55 Düngerſtreuer für
W einpPpferd, braucht nicht

Kalk od. andere Kunſt
dünger, ſtreut faſt 4 m

Auf Vereinbarung auch zur Probe.
Michael Kilies, Luckenwalde.

Rostocxk (Meckl.)
Fabrik

M orahtgeflechte
gnedst all. Zadodör.

Stacheldraht
J Eisernepfosten

h viel Raum. Obfeuchter

breit. (Gewicht 300 kg. Preis 250

Zar Nedden Haedgo

o für Verzinkte

Drahtzäuno

Thore, Thüren
Drahtseile.

e AfredBaprolaiOroduction 6000[Im- Gefl. p. Tag. Halle a. S., Liebenauerstr. 7.

Irrisliſte Koſtenfroi.

PF Gebrüder Baensch
Begründet 1872. Telephon Amt Halle 1137.

Post- und Bahnstation. Verfrachtungen für Wassoer.
Pigener Bahn-Anschluss. Pigene Sehiffs-Verladeplätze.

Chamotte-Pabrik n e Ferner etrehe e
Chamotte-Mörtel-, Feuerzement. e.

Eigene Gruben hochfeuerfesten Tones und Caolin. [2333
W Stampf-CGaolin für Eisenhütten und Fabriken. W

9 Bez. Halle a. S.

c Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,
Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

e Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
v Fernſprecher 673. Halle a S., Blücherſtraße 7.

Diesel Motoren
Originalkonstruktion Augsburg Krupp,

bester, aicherster und billigster Betried mit Robpetroleum

von 20--100 PS sofort lieferbar.
H. Paucksch, Akt. -Ges., Landsberg a. V

Vertreter: E. W. Neumann,
Inhaber G. Proskauer, Halle a. S. [2347

Die einzige hygien. vollkomm., in Anlage u. Betrieb billigste

Heizung f. d. Pinfamilienhaus
ist d. verbess, Zentral-Luftheizg. In jedes, auch alto Haus

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
Scohwarzhaupt, Spiecker Co. Naohf., G. m. b. H., Frankfurt a. M.

„l bindfiherishter löngernsehe Zelgran, langſam vindend u. durch

aus r neut zum Faſſadenpu ernerCement Ein u. wen Dächer
Feinſte Mahlung, abſolute Reinhett

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.Feinſte Ref. Billiaſte Tagespreiſe.

Vertr n. Lager Halle n. d
F. Lineke t Ströter, veraee t

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz.

Für Höhnſtedt: A. Böhme. 9001

r W 8a Saxonia-Drillmaschinen S

Vnerreicht
in Gleichmässigkeit und Zuverläesigkeit der Aussasat,

Beweis: I. Preis im Preiskampf zu Wildervank 1909
und goldene Medaille in Zuidhorn (Holland).

Dibbelapparate u. VPinrichtungen Für
Furchendrill- und Häuſelkultur.

Neuheilt StellwerkK“ f. Momentstellung
an Drillmaschinen, D. R. P.

W

e
h

Hackmaschinen u. Apparate
bis 4 Meter Breite.

i (System Sohlör) verein-Dü üngerstreuer facht u verbessert
Goldene Medaille 1908 Mortara.

Prospokte gratis und franko.

Siedersleben 8 Co., nun S

Bernburg 2316h
Panee
Domöneo Banlofe Zorbst i. A.

Fernsprecher: Zerhbset No. 71.

e
v

V

S

BestandVeredelte durechsehnittlich
ca.Dank 400 Schweine

4 darunter8ohweine. S 30 Loehtsaven.
Spezialität: Ferkel und Läufer zur Mast.

Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung im Freien!
Mäss/qe Preise. Jede Anfrage wird gern beantwortet.

53 HerzoglichZü chter E. Braune, Amiman, er
t XIIXXIXIXIIXAXXXIIIXXXAIAA

Die Thür. Hell und Hährsalze von Bezirkstierarzt Dupel

sind die vollkommenste Futterbeigabe, die es
v bis heute gibt. Dieselben enthalten alle dem

tierischen Organismus notwendigen, im Futter
nicht mehr enthaltenen Nährsalzoe, S

gegen Knochen weiche, Knochen-Marke Hyars. IPFffgh erproht ſet tene eceraene eehen

S Stets sicherer ErfolgUnenthehrlich für Zucht und Mast, glänzende Zougnisse.
Wissenschaftliche Broschüre, Fütterungsversuche kostenfrei.

100 kg Mk. 39. 50 kg MK. 20.--, 25 kg Mk. II.Preise: j Ag M. 6.50, 5 Kg Nr. 3.56, alles franko

2338)] Alleinige Fabrikanten: 8Ohemisehe Fabrik Rudisleben, 0. m. b. I, Arnstadt 12.

freiimfelderVor weler. Spiess Möeier, Halle a. S fune

Tür kſferdebesitzer!
Mit dem 1. Dezember 1909 habe

ich von der Deutſchen Haferwert
Geſellſchaft zu Gotha die Fabrikations-
Erlaubnis von

HMHaferwert
J für Halle und Umgebung erworben.
J Haferwert iſt vollſtändiger Erſatz für
J beſten Hafer und iſt viel billiger wie

per Hafer; Erſparnis mindeſtens
50 Mark pro PWſa und Jahr. Viel

tauſend Pferde freſſen ſchon heute nur
Haferwert. Haferwert iſt empfohlen von

r re n teurene ierärzten un ilitärbehördene e Zahlreiche Anerkennungen!
T à hoh. Verlangen Sie bitte Offerte! Broſchüre

über „Pferdefütterung“ ſende ich Jntereſſenten umſonſt und poſtfrei

Stadtgutmühle Gimritz bei Halle a. S.
Oberamtmann U. Görg.
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